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Informationen zum Antrag auf Kfz-Versicherung

I. Wichtige Informationen

KKAO0723

Risikotrager

Risikotrager ist die KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG, Heidenkampsweg 102, 20097
Hamburg, eingetragen beim Amtsgericht Hamburg, HRB 64830, vertreten durch den Vorstand,
Vorstandsvorsitzender: Dr. Klaus Endres. Aufsichtsratsvorsitzender: Generaldirektor Dr. Norbert
Rollinger.

Hauptgeschéftstatigkeit
Die KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG betreibt die Kfz- und Schutzbriefversicherung.
Widerrufsrecht

Sie kénnen lhren Antrag innerhalb von 14 Tagen nach Erhalt des Versicherungsscheins ohne
Angabe von Grinden in Textform (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) widerrufen.

Die Widerrufsfrist beginnt, nachdem Ihnen

- der Versicherungsschein,

- die Vertragsbestimmungen einschlie3lich der fir das Vertragsverhéltnis geltenden
Allgemeinen Versicherungsbedingungen,

- diese Belehrung,

- das Informationsblatt zu Versicherungsprodukten und

- die weiteren Informationen, die nach den 88 1 bis 3 der VVG-
Informationspflichtenverordnung zur Verfligung zu stellen sind,

jeweils in Textform zugegangen sind.

Zur Wahrung der Widerrufsfrist geniligt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. Der
Widerruf ist zu richten an die KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG, Heidenkampsweg
102, 20097 Hamburg, Telefax: 040 23606-4366, E-Mail: info@kravag.de. Bitte beachten Sie,
dass Sie ab dem Tag, an dem uns lhr Widerruf zugeht, keinen Versicherungsschutz mehr
haben.

Widerrufsfolgen

Im Falle eines wirksamen Widerrufs endet der Versicherungsschutz. Dann steht uns der nach
unserem Tarif vorgesehene Beitrag zeitanteilig zu. Der Beitrag berechnet sich nach der
Anzahl der Tage von der Fahrzeug-Zulassung bis zum Zugang des Widerrufs bei uns. Den
Teil des Beitrags, der auf die Zeit bis zum Zugang des Widerrufs entfallt, durfen wir
einbehalten. Wir berechnen Ihnen wie folgt den Beitrag fir die Zeit des
Versicherungsschutzes: Anzahl der Tage, an denen Versicherungsschutz bestand x 1/360 des
Jahresbeitrags bzw. 1/30 des Monatsbeitrags. Die Erstattung zurtickzuzahlender Beitrage
erfolgt unverzuglich, spatestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs.

Haben Sie |hr Widerrufsrecht wirksam ausgeilbt, sind Sie auch an einen mit dem

Versicherungsvertrag zusammenhangenden Vertrag nicht mehr gebunden. Ein

zusammenhangender Vertrag liegt vor, wenn er

- einen Bezug zu dem widerrufenen Vertrag aufweist und

- eine von uns oder einem Dritten erbrachte Dienstleistung auf der Grundlage einer
Vereinbarung zwischen dem Dritten und uns betrifft.

Eine Vertragsstrafe aufgrund Ihres Widerrufs darf weder vereinbart noch verlangt werden.
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Zustandigkeiten fur Fragen und Beschwerden

Wir méchten, dass Sie zufrieden sind! Wenn Sie Fragen oder Beanstandungen haben, wenden Sie

sich bitte an

- die Sie betreuende Agentur, Telefon-Nummer und Adresse siehe Versicherungsschein oder

- die Direktion der KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG, Heidenkampsweg 102,
20097 Hamburg, E-Mail: info@kravag.de oder

- die Bundesanstalt fir Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Stra3e 108, 53117 Bonn,
Telefon: 0228 4108-0, Telefax: 0228 4108-1550, E-Mail: poststelle@bafin.de oder

- den Versicherungsombudsmann.
Der Versicherungsombudsmann ist eine unabhangige und fir den Verbraucher kostenfrei
arbeitende Schlichtungsstelle fir au3ergerichtliche Streitbeilegung. Wir haben uns verpflichtet,
an dem Schlichtungsverfahren teilzunehmen.
Versicherungsombudsmann e.V., Postfach 080 632, 10006 Berlin, Telefon: 0800 369-6000,
Telefax: 0800 369-9000, E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de, Internet:
www.versicherungsombudsmann.de.

Selbstverstandlich bleibt es lhnen unbenommen, den Rechtsweg zu beschreiten. Das insoweit
zustandige Gericht finden Sie in Abschnitt L AKB.

Auskunfts- und Benachrichtigungspflicht
Versicherung setzt Vertrauen voraus - auf beiden Seiten! Bitte informieren Sie uns daher vollstandig
und wahrheitsgemaR uber alle Umstande, die Auswirkungen auf das bei uns versicherte Risiko

haben kénnten. Dann finden wir auch eine Lésung! Bewusstes Verschweigen dagegen oder gar
wahrheitswidrige Angaben kdnnen lhren Versicherungsschutz gefahrden.

Il. Zulassung |Ihres Fahrzeugs auf eine andere Person als Sie

KKAO0723

Wird das Fahrzeug auf eine andere Person als Sie zugelassen, gilt: Sie sind verpflichtet, dieser
Person die Moglichkeit zu geben, von dem Merkblatt zur Datenverarbeitung Kenntnis zu nehmen.
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Allgemeine Bedingungen fur die Kfz-Versicherung (AKB)

Praambel
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Die Kfz-Versicherung umfasst je nach dem Inhalt des Versicherungsvertrags folgende
Versicherungsarten:

- Haftpflichtversicherung (A.1)

- Kaskoversicherung (A.2)

- Schutzbrief (A.3)

- Insassen-Unfallversicherung (A.4)

- Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus) (A.5)
- Fahrerschutz-Versicherung (A.6)

- Differenzdeckung (A.7)

- Kasko-Extra-Versicherung (A.8)

- Umweltschadensversicherung (A.9)

Diese Versicherungen werden - mit Ausnahme der Umweltschadensversicherung - als jeweils
rechtlich selbststandige Vertrage abgeschlossen. Welche Versicherungen Sie fur lhr Fahrzeug
abgeschlossen haben, finden Sie in Ihrem Versicherungsschein.

Pkw im Sinne dieser Bedingungen sind zur Personenbeférderung zugelassene Kraftfahrzeuge mit
héchstens acht Sitzplatzen au3er dem Fahrersitz mit Ausnahme von Mietwagen, Taxen und
Selbstfahrer-Vermietfahrzeugen.

Als Elektrofahrzeuge im Sinne dieser Bedingungen gelten reine Batterieelektrofahrzeuge (Battery
Electric Vehicle - BEV) und Brennstoffzellenfahrzeuge (Fuel Cell Electric Vehicle - FCEV).
Hybridfahrzeuge im Sinne dieser Bedingungen verfiigen tUber mindestens zwei verschiedene
Antriebsarten, von denen eine den vorgenannten Kategorien angehdren muss.

Es gilt deutsches Recht. Die Vertragssprache ist deutsch.

Samtliche Personenbezeichnungen in diesen Bedingungen gelten fir alle Geschlechter
gleichermalf3en.
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A Welche Leistungen umfasst lhre Kfz-Versicherung?
A.l Haftpflichtversicherung - fir Schaden, die Sie mit lhrem Fahrzeug Anderen zufiigen
A.l1l Was ist versichert?
Sie haben mit Ihrem Fahrzeug einen Anderen geschéadigt
A.1.1.1 Wir stellen Sie von Schadenersatzanspruchen frei, wenn durch den Gebrauch des Fahrzeugs
a. Personen verletzt oder getodtet werden,
b. Sachen beschédigt oder zerstort werden oder abhandenkommen,
c. Vermogensschaden verursacht werden, die weder mit einem Personen- noch mit einem
Sachschaden mittelbar oder unmittelbar zusammenhangen (reine Vermogensschéaden),
und deswegen gegen Sie oder uns Schadenersatzanspriiche
- aufgrund von Haftpflichtbestimmungen des Birgerlichen Gesetzbuchs oder des
StraRenverkehrsgesetzes oder
- aufgrund anderer gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts
geltend gemacht werden. Zum Gebrauch des Fahrzeugs gehort neben dem Fahren z. B. das Ein-
und Aussteigen sowie das Be- und Entladen.
Begrindete und unbegriindete Schadenersatzanspriiche
A.1.1.2 Sind Schadenersatzanspriiche begriindet, leisten wir Schadenersatz in Geld.
A.1.1.3 Sind Schadenersatzanspriiche unbegriindet, wehren wir diese auf unsere Kosten ab. Dies gilt auch,
soweit Schadenersatzanspriiche der Hohe nach unbegriindet sind.
Regulierungsvollmacht
A.1.1.4 Wir sind bevollméachtigt,
- gegen Sie geltend gemachte Schadenersatzanspriiche in lhrem Namen zu erfillen oder
abzuwehren und
- alle dafur zweckmafig erscheinenden Erklarungen im Rahmen pflichtgeméalien Ermessens
abzugeben.
Gleiches gilt fur die Abwehr von o6ffentlich-rechtlichen Anspriichen, insbesondere
Feuerwehrkostenbescheiden, sowie zur Abgabe notwendiger Erklarungen nach éffentlichem Recht,
die zur Regulierung des Schadensfalls erforderlich sind.
Mitversicherung von Anhéangern, Aufliegern und abgeschleppten Fahrzeugen
A.1.1.5 Ist mit dem versicherten Kraftfahrzeug ein Anhénger oder Auflieger verbunden, erstreckt sich der
Versicherungsschutz auch hierauf. Der Versicherungsschutz umfasst auch Fahrzeuge, die mit dem
versicherten Kraftfahrzeug abgeschleppt oder geschleppt werden, wenn fiir diese kein eigener
Haftpflichtversicherungsschutz besteht.
Dies gilt auch, wenn sich
- der Anhéanger oder Auflieger oder
- das abgeschleppte oder geschleppte Fahrzeug
wahrend des Gebrauchs von dem versicherten Kraftfahrzeug I6st und sich noch in Bewegung
befindet.
Fuhren fremder Fahrzeuge
A.1.1.6 Sofern Sie fur

KKAO0723

- lhren Pkw,

- lhr Kraftrad oder

- lhr Camping-Kfz

mit uns eine Uber die gesetzlichen Mindestversicherungssummen hinausgehende Deckung
vereinbart haben, gilt: IThre Haftpflichtversicherung erstreckt sich auch auf die Schaden, die Sie als
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Al1.17

Al1l.18

Al1.19

A.1.1.10

Al1.1.11
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Fahrer eines fremden versicherungspflichtigen Fahrzeugs verursachen. Voraussetzung ist, dass
nicht aus einer fir das fremde Fahrzeug abgeschlossenen Haftpflichtversicherung Deckung besteht.

Ist der Vertrag mit Ihnen als Handelsgesellschaft oder juristische Person geschlossen, gilt: An Ihre
Stelle tritt die natirliche Person, der das Firmenfahrzeug aufgrund besonderen Vertrags als
Dienstfahrzeug zur privaten und beruflichen Nutzung Uberlassen wurde.

Fuhren von Carsharing-Pkw

Sofern Sie fur Ihren Pkw mit uns eine Uber die gesetzlichen Mindestversicherungssummen
hinausgehende Deckung vereinbart haben, gilt: Nutzen Sie einen Pkw, der tber eine Carsharing-
Plattform vermittelt wurde und tritt an diesem ein Schaden ein, erstatten wir die hierfur vereinbarte
Selbstbeteiligung. Voraussetzung ist, dass

- der Schaden von der Kaskoversicherung des Carsharing-Anbieters erstattet wurde und

- dieser lhnen gegeniber eine Selbstbeteiligung geltend macht.

Unsere Entschadigungsleistung ist auf 500 EUR je Schadensfall begrenzt.

Ist der Vertrag mit Ihnen als Handelsgesellschaft oder juristische Person geschlossen, gilt: An Ihre
Stelle tritt die naturliche Person,

- der das Firmenfahrzeug aufgrund besonderen Vertrags als Dienstfahrzeug zur privaten und
beruflichen Nutzung tUberlassen wurde und

die den Carsharing-Pkw fir dienstliche Zwecke genutzt hat.

Umweltschadensversicherung far offentlich-rechtliche  Anspriche nach dem
Umweltschadensgesetz

Sofern Sie mit uns eine Uber die gesetzlichen Mindestversicherungssummen hinausgehende
Deckung vereinbart haben, gilt: lhre Haftpflichtversicherung umfasst auch die
Umweltschadensversicherung nach A.9 fir offentlich-rechtliche Anspriche nach dem
Umweltschadensgesetz in dem dort genannten Umfang.

Eigen-Kollisionsschéaden

Bei Pkw haben Sie in der Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz fur Sachschaden, die Sie
oder eine andere nach A.1.2 mitversicherte Person an einem anderen lhrer Fahrzeuge im
offentlichen Verkehrsraum durch den Gebrauch des versicherten Pkw verursachen. Dadurch
entstehende Folgeschaden (z. B. Wertminderung, Mietwagenkosten/Nutzungsausfall und sonstige
Ausfallkosten) sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. Kein Versicherungsschutz besteht
auf lhren eigenen Grundstiicken.

Unsere Entschadigungsleistung ist auf 30.000 EUR fir alle Schadensfélle eines Versicherungsjahrs
begrenzt. Je Schadensfall ist eine Selbstbeteiligung von 1.000 EUR von lhnen zu tragen. A.1.5.6 gilt
insoweit nicht.

Automatisiertes und autonomes Fahren

Versicherungsschutz besteht auch fir Schaden durch den Gebrauch des Fahrzeugs, wenn
versagende oder fehlerhafte Systeme zum automatisierten oder autonomen Fahren ursachlich sind.

Elektrofahrzeuge als Energiespeicher

Versicherungsschutz besteht auch fiir Schaden, die Dritten dadurch entstehen, dass elektrische
Energie aus dem Akkumulator des versicherten Elektrofahrzeugs in das Stromnetz eingespeist wird.

Soweit im Schadensfall ein Haftpflichtversicherer lhnen oder einer mitversicherten Person
gegenuber zur Leistung verpflichtet ist, gehen diese Anspriiche unseren Leistungsverpflichtungen
vor. Wenden Sie sich nach einem Schadenereignis allerdings zuerst an uns, werden wir lhnen
gegenuber in Vorleistung treten.
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A.1.3.3
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Wer ist versichert?

Der Schutz der Haftpflichtversicherung gilt fir Sie und fur folgende Personen (mitversicherte

Personen):

a. Den Halter des Fahrzeugs,

b. den Eigentimer des Fahrzeugs,

c. den Fahrer des Fahrzeugs,

d. die Technische Aufsicht fir Fahrzeuge mit autonomer Fahrfunktion,

e. den Beifahrer, der im Rahmen seines Arbeitsverhaltnisses mit Ihnen oder mit dem Halter den
berechtigten Fahrer
- zu seiner Ablésung oder
- zur Vornahme von Lade- und Hilfsarbeiten
nicht nur gelegentlich begleitet,

f.  Ihren Arbeitgeber oder 6ffentlichen Dienstherrn, wenn das Fahrzeug mit lhrer Zustimmung fur
dienstliche Zwecke gebraucht wird,

g. den Omnibusschaffner, der im Rahmen seines Arbeitsverhéaltnisses mit lhnen oder mit dem
Halter des versicherten Fahrzeugs tatig ist,

h. den Halter, Eigentiimer, Fahrer, die Technische Aufsicht, den Beifahrer und Omnibusschaffner
eines nach A.1.1.5 mitversicherten Fahrzeugs,

i. lhren Ehepartner, lhren eingetragenen Lebenspartner oder Ihren mit Ihnen in hauslicher
Gemeinschaft lebenden Lebenspartner als Fahrer eines fremden versicherungspflichtigen
Fahrzeugs nach A.1.1.6 und A.1.1.7,

j-  die sonstigen berechtigten Personen (Insassen, Einweiser, Bediener) innerhalb und auf3erhalb

des Fahrzeugs, wenn

- diese einen Schaden zu vertreten haben, der Uberwiegend durch den Gebrauch des
Fahrzeugs verursacht wurde, und

- sie nicht durch eine andere Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz in Anspruch
nehmen kénnen.

Diese Personen kénnen Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag selbststandig gegen uns
erheben.

Bis zu welcher Hohe leisten wir (Versicherungssummen)?

Hochstzahlung

Unsere Zahlungen fir ein Schadenereignis sind jeweils beschréankt auf die Hohe der fur Personen-,
Sach- und Vermdgensschaden vereinbarten Versicherungssummen. Mehrere zeitlich
zusammenhangende Schaden, die dieselbe Ursache haben, gelten als ein einziges

Schadenereignis. Die Hohe Ihrer Versicherungssummen finden Sie in Ihrem Versicherungsschein.

Bei Schaden von Insassen in einem mitversicherten Anhanger gelten die gesetzlichen
Mindestversicherungssummen.

Soweit nichts Anderes mit Ihnen vereinbart ist, gelten bei der Gewd&hrung von vorlaufigem
Versicherungsschutz die gesetzlichen Mindestversicherungssummen.

Ubersteigen der Versicherungssummen
Ubersteigen die Anspriiche die Versicherungssummen, richten sich unsere Zahlungen nach den
Bestimmungen des Versicherungsvertragsgesetzes und der Kfz-Pflichtversicherungsverordnung. In

diesem Fall mussen Sie flr einen nicht oder nicht vollstandig befriedigten Schadenersatzanspruch
selbst einstehen.
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In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?
Versicherungsschutz in Europa und in der EU

Sie haben in der Haftpflichtversicherung Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen
Europas sowie den aulR3ereuropéaischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Européaischen Union
gehdren. |hr Versicherungsschutz richtet sich nach dem im Besuchsland gesetzlich
vorgeschriebenen Versicherungsumfang, mindestens jedoch nach dem Umfang Ilhres
Versicherungsvertrags.

Internationale Versicherungskarte

Haben wir Ihnen die Internationale Versicherungskarte ausgehandigt, gilt: Ihr Versicherungsschutz
in der Haftpflichtversicherung erstreckt sich auch auf die dort genannten nichteuropéischen Lander,
soweit Landerbezeichnungen nicht durchgestrichen sind. Hinsichtlich des Versicherungsumfangs gilt
A.1.4.1 Satz 2.

Fuhren fremder Fahrzeuge

Ist Ihr Pkw bei uns haftpflichtversichert oder handelt es sich bei Ihrem Fahrzeug um ein Kraftrad oder

Camping-Kfz, gilt: Sie haben in der Haftpflichtversicherung beim Fuhren fremder Fahrzeuge nach

A.1.1.6 Versicherungsschutz

- inden geographischen Grenzen Europas einschlie3lich der Bundesrepublik Deutschland sowie

- in den aulereuropdischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union
gehoren.

Hinweis:
Fur das Fihren von Carsharing-Pkw gilt A.1.4.1 Satz 1.

Soweit nichts Anderes mit Ihnen vereinbart ist, besteht bei der Gewahrung von vorlaufigem
Versicherungsschutz kein Versicherungsschutz nach A.1.4.3.

Was ist nicht versichert?

Vorsatz

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die Sie vorsétzlich und widerrechtlich herbeifiihren.
Genehmigte Rennen

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die bei Beteiligung an behdrdlich genehmigten
kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen entstehen, bei denen es auf die Erzielung einer
Hochstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fur dazugehérige Ubungsfahrten.

Hinweis:

Die Teilnahme an behérdlich nicht genehmigten Rennen stellt eine Pflichtverletzung nach D.1.1.4
dar.

Beschéadigung des versicherten Fahrzeugs

Kein Versicherungsschutz besteht fiir die Beschadigung, die Zerstérung oder das
Abhandenkommen des versicherten Fahrzeugs.

Beschadigung von Anhéangern oder abgeschleppten Fahrzeugen
Kein Versicherungsschutz besteht fir die Beschadigung, die Zerstérung oder das
Abhandenkommen

- eines mit dem versicherten Fahrzeug verbundenen Anhangers oder Aufliegers,
- eines mit dem versicherten Fahrzeug geschleppten oder abgeschleppten Fahrzeugs.
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Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn mit dem versicherten Kraftfahrzeug ohne gewerbliche
Absicht ein betriebsunféahiges Fahrzeug im Rahmen Ublicher Hilfeleistung abgeschleppt wird und
dabei am abgeschleppten Fahrzeug Schaden verursacht werden.

Beschéadigung von beférderten Sachen

A.1.5.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schadenersatzanspriichen wegen Beschadigung, Zerstérung
oder Abhandenkommens von Sachen, die mit dem versicherten Fahrzeug beférdert werden.
Versicherungsschutz besteht jedoch fur Sachen, die Insassen eines Kraftfahrzeugs ublicherweise
mit sich fihren (z. B. Kleidung, Brille, Mobiltelefon). Bei Fahrten, die Uberwiegend der
Personenbefdrderung dienen, besteht aul3erdem Versicherungsschutz fir Sachen, die Insassen
zum personlichen Gebrauch Ublicherweise mit sich fihren (z. B. Reisegepack, Reiseproviant). Kein
Versicherungsschutz besteht fir Sachen unberechtigter Insassen.

Ihr Schadenersatzanspruch gegen eine mitversicherte Person

A.1.5.6 Kein Versicherungsschutz besteht fir Sach- oder Vermdgensschaden, die eine mitversicherte
Person lhnen, dem Halter oder dem Eigentimer durch den Gebrauch des Fahrzeugs zufligt.
Versicherungsschutz besteht jedoch fiir Personenschaden, wenn Sie z. B. als Beifahrer lhres
Fahrzeugs verletzt werden.

Nichteinhaltung von Liefer- und Beférderungsfristen

A.1.5.7 Kein Versicherungsschutz besteht fiir reine Vermdgensschaden, die durch die Nichteinhaltung von
Liefer- und Beférderungsfristen entstehen.

Vertragliche Anspriiche

A.1.5.8 Kein Versicherungsschutz besteht fur Haftpflichtanspriiche, soweit sie aufgrund Vertrags oder
besonderer Zusage Uber den Umfang der gesetzlichen Haftpflicht hinausgehen.
Schéaden durch Kernenergie

A.1.5.9 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.
Schadenersatzanspriche beim Fihren fremder Fahrzeuge

A.1.5.10 Kein Versicherungsschutz besteht
- for die gesetzliche Haftpflicht des Halters oder Eigentiimers des fremden Fahrzeugs,

- for Haftpflichtanspriiche wegen Beschadigung, Zerstérung oder Abhandenkommens des
fremden Fahrzeugs und

- wenn lhnen oder einer nach A.1.2.i mitversicherten Person den Umstanden nach héatte bekannt
sein mussen, dass fur das fremde Fahrzeug keine Haftpflichtversicherung besteht.

Inanspruchnahme nach dem Umweltschadensgesetz

A.1.5.11 Kein Versicherungsschutz besteht fur die in der Umweltschadensversicherung nicht versicherten
Schéaden nach A.9.5.

A2 Kaskoversicherung - fur Schaden an lhrem Fahrzeug

A21 Was ist versichert?

Ihr Fahrzeug

A.2.1.1 Versichert ist Ihr Fahrzeug gegen Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust infolge
eines Ereignisses nach A.2.2 (Teilkasko) oder A.2.3 (Vollkasko).
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Mitversicherte Teile

Fahrzeugteile und Fahrzeugzubehor sind versichert, sofern sie unter A.2.1.3 und A.2.1.4 als
mitversichert aufgeftihrt und straBenverkehrsrechtlich zulassig sind (mitversicherte Teile). Bei
Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust von mitversicherten Teilen gelten die
nachfolgenden Regelungen in A.2 entsprechend, soweit nichts Anderes geregelt ist.

Ohne Mehrbeitrag mitversicherte Teile

Soweit in A.2.1.4 und A.2.1.5 nicht anders geregelt, sind Fahrzeug- und Zubehdrteile anmelde- und
zuschlagsfrei mitversichert, die

- unter Verschluss verwahrt,

- im Fahrzeug fest eingebaut oder

- durch entsprechende Halterung mit dem Fahrzeug fest verbunden

sind, sofern dem die Allgemeine Betriebserlaubnis nicht entgegensteht.

Zuschlagsfrei mitversichert sind ferner die Zubehorteile, die

- aufgrund gesetzlicher Bestimmungen mitgefiihrt werden miissen oder

- ausschlieBlich der Erhéhung der Verkehrs- oder Diebstahlsicherheit bzw. der Pannen- oder
Unfallhilfe dienen.

Mitversichert sind insbesondere

- Anbauteile von landwirtschaftlichen Zugmaschinen (z. B. Frontlader, Schneepflug, Heuwender)
bis zu einem Neuwert von jeweils 15.000 EUR,

- Dachkoffer, Gepacktrager,

- Datentrager fur Navigationssysteme bis zu einer Entschadigungsobergrenze von 400 EUR,

- Fernbedienung zur ausschlie3lichen Steuerung von Fahrzeugfunktionen
(z. B. Hydraulikpumpe), auch wenn nicht fest mit dem Fahrzeug verbunden,

- Fotoapparate bis zu einer Entschadigungsobergrenze von 100 EUR,

- Freisprecheinrichtungen fiir Mobiltelefone (ausgenommen das Mobiltelefon selbst),

- Funkanlagen und Antennen,

- FuBlbodenbelage bis zu einer Entschadigungsobergrenze von 500 EUR,

- Garagentordffner (Sendeteil) bis zu einer Entschadigungsobergrenze von 100 EUR,

- Induktionsladeplatte fur Elektro- und Hybridfahrzeuge bis zu einer Entschadigungsobergrenze
von 1.000 EUR,

- Informations- und Unterhaltungssysteme (Radio, Verstarker, Equalizer, MC-, CD-, MD- und
DVD-Player, Lautsprecher, Antenne, Fernseher, Video-Recorder und Navigationssystem) fir
Pkw, Kraftrader und Leichtkraftrader; flr sonstige Fahrzeuge bis zu einem Neuwert von
insgesamt 5.000 EUR, fir héhere Neuwerte gilt A.2.1.4,

- Kindersitze,

- Ladebordwand einschlief3lich Hydraulik,

- Ladekabel fir Elektro- und Hybridfahrzeuge einschlieRlich dazugehérige Adapter,

- Ladekarte fur Elektro- und Hybridfahrzeuge bis zu einer Entschadigungsobergrenze von
100 EUR,

- Lenk- und Leitsysteme (satellitengestitzt) von landwirtschaftlichen Zug- und Arbeitsmaschinen
(z. B. GPS-Spurfuhrsysteme) einschlie3lich mobiler Komponenten (z. B. Display), auch wenn
diese nicht fest mit dem Fahrzeug verbunden sind, bis zu einer Entschadigungsobergrenze von
insgesamt 20.000 EUR,

- Maut-Vignette,

- mobiles Ladegerat (tragbare Ladestation) fir Elektro- und Hybridfahrzeuge einschlieBlich
dazugehdrige Adapter bis zu einer Entschadigungsobergrenze von 1.000 EUR,

- Motorradbekleidung (inklusive Schutzhelm) - auch wenn bestimmungsgeman gebraucht - bis zu
einer Entschadigungsobergrenze von 600 EUR; abweichend davon sind Schutzhelme (auch mit
Wechselsprechanlage) ohne Entschadigungsobergrenze mitversichert, wenn sie mit dem
Fahrzeug so verbunden sind, dass unbefugtes Entfernen ohne Beschadigung des Helms
und/oder Fahrzeugs nicht méglich ist,

- Pannen-Werkzeug bis zu einer Entschadigungsobergrenze von 500 EUR,

- Rader mit Winter- oder Sommerbereifung (ein zusétzlicher Satz),

- Schonbeziige und Sitzfelle sowie Sitzauflagen bis zu einer Entschadigungsobergrenze von
500 EUR,

- Umweltplakette (Feinstaubplakette),
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- Unfalldatenschreiber, automatische Notrufeinrichtungen und Detektoren zur Wiederauffindung
gestohlener Fahrzeuge einschlieRlich der damit verbundenen Satellitenortungs- und
Telemetriegerate,

- Videokamera zur zulassigen Aufzeichnung des Verkehrsgeschehens wahrend der Fahrt
(Dashcam),

- Wandladestation (Wallbox) fiir Elektro- und Hybridfahrzeuge bis zu einer
Entschadigungsobergrenze von 1.000 EUR (sofern fest mit dem Geb&ude verbunden),

- Werbebeschriftung sowie Poster- und Airbrushmotive,

- Wolldecken in Mébel- und Umzugsfahrzeugen bis zu einer Entschadigungsobergrenze von
500 EUR,

- zugelassene Veranderungen am Fahr- und/oder Triebwerk aller Art zur Leistungssteigerung
oder Verbesserung der Fahreigenschaften.

Ist eine Neuwertgrenze genannt, verzichten wir bis zu deren Hohe auf eine Kirzung der
Entschadigung wegen Unterversicherung.

Gegen Mehrbeitrag mitversicherbare Teile (fir Pkw, Kraftrader und Leichtkraftrader ohne
Mehrbeitrag)

Anmeldepflichtig und nur gegen Zuschlag mitversicherbar sind folgende Fahrzeug- und

Zubehorteile, soweit sie

- im Fahrzeug fest eingebaut oder

- durch entsprechende Halterung mit dem Fahrzeug fest verbunden

sind:

- Anbauteile von landwirtschaftlichen Zugmaschinen, deren jeweiliger Neuwert die Grenze nach
A.2.1.3 Ubersteigt (auch unter Verschluss verwahrt),

- AuBensprechanlage (Mikrofon- und Lautsprecheranlage),

- Be- und Entladesysteme (hydraulisch),

- Informations- und Unterhaltungssysteme (Radio, Verstarker, Equalizer, MC-, CD-, MD- und
DVD-Player, Lautsprecher, Antenne, Fernseher, Video-Recorder und Navigationssystem),
deren Neuwert die Grenze nach A.2.1.3 Ubersteigt (nur Differenzbetrag),

- Kuhlaggregat,

- Ladegerat zum Heben und Senken von Lasten,

- Ladekran,

- Panzerglas,

- Telefon mit Antenne,

- Vor- und Dachzelt,

- Wohnwagen-Wechselaufbau fir Pickup-Lkw.

Die vorstehend aufgefiihrten Teile sind nur dann und insoweit mitversichert, wie hierfiir ein nach dem
Gesamtneuwert zu berechnender Beitragszuschlag gezahlt wurde.

Nicht versicherbare Gegenstande

Nicht versicherbar sind alle sonstigen Gegenstande, auch wenn sie in das Fahrzeug eingebaut oder

fest mit dem Fahrzeug verbunden sind, wie z. B.:

- Atlas und Autokarten,

- Bild-, Ton- und sonstige Datentrager (z. B. CD, DVD),

- Campingausristung,

- Ersatzteile,

- Fahrerkleidung (auRer Gefahrgutausriistung und Motorradbekleidung),

- Faltgarage, Regen- oder Sonnenschutzplane,

- Kihltasche,

- Magnetschilder,

- Maskottchen,

- Notebooks, Tablet-PCs und weitere mobile Endgerate (z. B. mobile Navigationssysteme,
Mobiltelefone),

- Rasierapparat,

- Staubsauger.
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Welche Ereignisse sind in der Teilkasko versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des
Fahrzeugs einschlieBlich seiner mitversicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse:

Brand und Explosion

Versichert sind Brand und Explosion. Als Brand gilt ein Feuer mit Flammenbildung, das ohne einen
bestimmungsgemalen Herd entstanden ist oder ihn verlassen hat und sich aus eigener Kraft
auszubreiten vermag. Nicht als Brand gelten Schmor- und Sengschaden. Explosion ist eine auf dem
Ausdehnungsbestreben von Gasen oder Dampfen beruhende, plétzlich verlaufende Kraftduf3erung.

Entwendung

Versichert ist die Entwendung in nachfolgenden Féllen:

a. Versichert sind Diebstahl und Raub sowie die Herausgabe des Fahrzeugs aufgrund
rauberischer Erpressung.

b. Unterschlagung ist nur versichert, wenn dem Tater das Fahrzeug weder
- zum Gebrauch in seinem eigenen Interesse noch
- zur VerauBerung noch
- unter Eigentumsvorbehalt
Uberlassen wird.

c. Unbefugter Gebrauch ist nur versichert, wenn der Téter in keiner Weise berechtigt ist, das
Fahrzeug zu gebrauchen. Nicht als unbefugter Gebrauch gilt insbesondere, wenn der Tater vom
Verfugungsberechtigten mit der Betreuung des Fahrzeugs beauftragt wird (z. B. Werkstatt- oder
Hotelmitarbeiter). AuRerdem besteht kein Versicherungsschutz, wenn der Tater in einem
Néheverhaltnis zu dem Verfligungsberechtigten steht, z. B. dessen Arbeitnehmer, Familien-
oder Haushaltsangehdriger ist.

Naturgewalten

Versichert ist die unmittelbare Einwirkung folgender Naturgewalten auf das Fahrzeug: Erdbeben,
Erdsenkungen, Vulkanausbriiche, Lawinen einschlieRlich Dachlawinen, Muren, Sturm, Hagel,
Blitzschlag oder Uberschwemmung.

Als Erdbeben gilt eine naturbedingte, messbare Erschitterung des Erdbodens. Als Erdsenkung gilt
eine naturbedingte Absenkung des Erdbodens Uber natirlichen Hohlrdumen oder eine Absenkung
des Erdbodens als Folge von Uberschwemmungen. Als Lawine gilt ein naturbedingtes Abgleiten
oder Abstlrzen von Schnee- oder Eismassen. Als Mure gilt ein naturbedingtes Abgleiten oder
Abstirzen von Geroll-, Schlamm- oder Gesteinsmassen. Als Sturm gilt eine wetterbedingte
Luftbewegung von mindestens Windstarke 8. Eingeschlossen sind Schaden, die dadurch verursacht
werden, dass durch diese Naturgewalten Gegenstande auf oder gegen das Fahrzeug geworfen
werden. Ausgeschlossen sind Schaden, die auf ein durch diese Naturgewalten veranlasstes
Verhalten des Fahrers zurtickzufuihren sind.

Zusammenstof3 mit Tieren

Versichert ist der Zusammenstol3 des in Fahrt befindlichen Fahrzeugs mit Tieren.

Glasbruch

Versichert sind Bruchschaden an der Verglasung des Fahrzeugs. Als Verglasung gelten Glas- und
Kunststoffscheiben (z. B. Front-, Heck-, Dach-, Seiten- und Trennscheiben), Spiegelglas und
Abdeckungen von Leuchten. Nicht zur Verglasung gehdren Glas- und Kunststoffteile von Mess-,
Assistenz-, Kamera- und Informationssystemen, Displays sowie Monitoren. Nicht versichert sind
Folgeschaden.

Kurzschluss-Schaden

Versichert sind Schaden an der Verkabelung des Fahrzeugs durch Kurzschluss. Dies gilt auch, wenn
der Kurzschluss durch Blitzschlag verursacht wurde.
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Dadurch bedingte Uberspannungsschaden an mitversicherten Teilen (z. B. Lichtmaschine, Anlasser)
sind bis zu einer Entschadigungsobergrenze von 2.000 EUR versichert. Fur Hochvoltkabel,
Akkumulatoren und Brennstoffzellen von Elektro- und Hybridfahrzeugen gilt A.2.6.6.e.

Tierbiss-Schaden

Versichert sind unmittelbar durch einen Tierbiss verursachte Schaden (ausgenommen Haus- und
Nutztiere). Folgeschaden sind bis zu einer Entschadigungsobergrenze von 4.000 EUR versichert.
Fur Hochvoltkabel, Akkumulatoren und Brennstoffzellen von Elektro- und Hybridfahrzeugen gilt
A.2.6.6.e.

Welche Ereignisse sind in der Vollkasko versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des
Fahrzeugs einschlieBlich seiner mitversicherten Teile durch die nachfolgenden Ereignisse:

Ereignisse der Teilkasko
Versichert sind die Schadenereignisse der Teilkasko nach A.2.2.
Unfall

a. Versichert sind Schaden am Fahrzeug durch Unfall. Ein Unfall ist ein unmittelbar von auf3en
plétzlich mit mechanischer Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis.

Keine Unfallschaden sind deshalb insbesondere:

- Schaden am Fahrzeug, die ihre alleinige Ursache in einem Bremsvorgang haben, z. B.
Schaden an der Bremsanlage oder an den Reifen.

- Schaden am Fahrzeug, die ausschlieBlich aufgrund eines Betriebsvorgangs eintreten, z. B.
durch falsches Bedienen, falsches Betanken oder verrutschende Ladung.

- Schaden am Fahrzeug, die ihre alleinige Ursache in einer Materialermiidung,
Uberbeanspruchung oder Abnutzung haben.

- Schéden zwischen ziehendem und gezogenem Fahrzeug oder Anhanger ohne Einwirkung
von auf3en, z. B. Rangierschaden am Zugfahrzeug durch den Anhanger (auf3er bei Pkw).

- Verwindungsschaden.

Vorhersehbare Beschadigungen des Fahrzeugs, die Ublicherweise im Rahmen der
bestimmungsgemafen Verwendung des Fahrzeugs entstehen, gelten nicht als Unfallschaden.

Beispiel:
Schaden an der Ladeoberflache eines Lkw durch Beladen mit Kies.

b. Bei Pkw gelten Schaden durch Kollision zwischen ziehendem und gezogenem Fahrzeug oder
Anhénger auch ohne Einwirkung von aufen als Unfall. Dies sind z. B. Rangierschaden am
Zugfahrzeug durch den Anhénger oder Schlingerschaden.

Hinweis:
Besteht fur den Pkw eine Kasko-Extra-Versicherung nach A.8 oder eine Kasko Spezial nach
Anhang 6, kdnnen Sie stattdessen diese Versicherung in Anspruch nehmen.

Mut- oder béswillige Handlungen

Versichert ist die Beschadigung, die Zerstdérung oder der Totalschaden des Fahrzeugs durch mut-
oder boswillige Handlungen Dritter, z. B. Vandalismus oder Cyberangriff. Programmier- oder
Wartungsfehler des Herstellers sind nicht versichert.

Transport auf einer Fahre

Versichert sind Schaden, die bei einem Transport des Fahrzeugs auf einer Féhre dadurch entstehen,
dass
- das Schiff strandet, kollidiert, leckschlagt oder untergeht oder
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- das Fahrzeug aufgrund der Wetterlage oder aufgrund des Seegangs uber Bord gespult wird
oder

- das Fahrzeug deshalb tber Bord geht, weil der Kapitan anordnet das Fahrzeug zu opfern, um
die Fahre, die Passagiere und/oder die Ladung zu retten.

Wer ist versichert?

Der Schutz der Kaskoversicherung gilt fir Sie und, wenn der Vertrag auch im Interesse einer
weiteren Person abgeschlossen ist, auch fir diese. Dazu gehoért z. B. der Leasinggeber als
Eigentimer des Fahrzeugs.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben in der Kaskoversicherung Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen Europas
sowie den aul3ereuropéischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Européischen Union gehéren.

Im Werkstattservice und im Werkstattservice Glas haben Sie Anspruch auf Leistungen nach
A.2.6.2.d oder A.2.6.2e. nur fir Schaden, die sich in der Bundesrepublik Deutschland ereignen.

Was zahlen wir im Schadensfall?

Nachfolgende Entschadigungsregeln gelten bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder
Verlust des Fahrzeugs. Sie gelten entsprechend auch fur mitversicherte Teile, soweit nichts Anderes
geregelt ist.

Was zahlen wir bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust?

Wiederbeschaffungswert  abziiglich Restwert, Entsorgungs-, Zulassungs- und
Kennzeichenkosten, Mobilitatspauschale

a. Bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir den
Wiederbeschaffungswert unter Abzug eines vorhandenen Restwerts des Fahrzeugs. Lassen
Sie lhr Fahrzeug trotz Totalschadens reparieren, gilt A.2.6.2.a.

Bei Zerstérung des Fahrzeugs zahlen wir dariiber hinaus die Kosten fir dessen Entsorgung.

Voraussetzung ist, dass

- aus den vorhandenen Rest- und Altteilen kein Restwert zu erzielen ist und

- flr ein Ersatzfahrzeug bei der R+V Allgemeine Versicherung AG, R+V Direktversicherung
AG, KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG
oder Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft eine Kaskoversicherung
abgeschlossen wird.

Bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust des Fahrzeugs zahlen wir die Gebuhren der
Zulassung des Ersatzfahrzeugs und die Kosten fiir dessen Kennzeichen. Voraussetzung ist,
dass fur dieses bei der R+V Allgemeine Versicherung AG, R+V Direktversicherung AG,
KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG oder
Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft eine Kaskoversicherung abgeschlossen
wird.

Wenn lhr Pkw entwendet und nicht innerhalb eines Monats nach Eingang der Schadenanzeige
in Textform wieder aufgefunden wurde, gilt: Wir zahlen eine Mobilitatspauschale von 500 EUR.

Neupreisentschadigung

b. Wir zahlen den Neupreis des Fahrzeugs nach A.2.6.1.k
- bei Trikes und Quads, wenn innerhalb von 6 Monaten,
- bei Kraftrddern, wenn innerhalb von 12 Monaten,
- bei Pkw, wenn innerhalb von 30 Monaten
nach der Erstzulassung ein Totalschaden, eine Zerstérung oder ein Verlust eintritt.
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Voraussetzung ist jeweils:

Das Fahrzeug befindet sich bei Eintritt des Schadenereignisses im Eigentum dessen, der es

- als Neufahrzeug oder

- als Vorfihr-Pkw mit einer Laufleistung von maximal 1.000 km

vom Kfz-Handler oder Kfz-Hersteller erworben hat. Ein vorhandener Restwert des Fahrzeugs
wird abgezogen.

Wir zahlen den Neupreis des Fahrzeugs bei Lkw bis 3,5 t zuldssige Gesamtmasse, wenn
innerhalb von 6 Monaten nach dessen Erstzulassung ein Totalschaden oder eine Zerstérung
eintritt. Abweichend von A.2.6.1.| erstatten wir Ihnen den Betrag, den Sie fur das total
beschadigte oder zerstorte Fahrzeug tatsachlich als Kaufpreis aufgewendet hatten. Bei Verlust
ersetzen wir den Wiederbeschaffungswert nach A.2.6.1.i.

Wir zahlen den Neupreis des Fahrzeugs

- bei Lkw Uber 3,5 t zulassige Gesamtmasse oder

- bei Zugmaschinen (ausgenommen landwirtschaftliche),

wenn innerhalb von 12 Monaten nach dessen Erstzulassung ein Totalschaden oder eine
Zerstoérung eintritt. Abweichend von A.2.6.1.| erstatten wir Thnen den Betrag, den Sie fir das
total beschadigte oder zerstorte Fahrzeug tatsachlich als Kaufpreis aufgewendet hatten. Bei
Verlust des Lkw Uber 3,5 t zulassige Gesamtmasse oder der Zugmaschine ersetzen wir den
Wiederbeschaffungswert nach A.2.6.1.i.

Bei Informations- und Unterhaltungssystemen zahlen wir den Neupreis

- bei Pkw, wenn innerhalb von 30 Monaten,

- bei Fahrzeugen, die nicht Pkw sind, wenn innerhalb von 12 Monaten

nach dem Erwerb als Neugerét an diesem ein Totalschaden, eine Zerstérung oder ein Verlust
eintritt. Danach ziehen wir vom Neupreis 1 % fir jeden weiteren Monat ab. A.2.6.1.k gilt
entsprechend. Wir verzichten auf den Abzug, wenn der Austausch nach Abstimmung mit uns in
einer von uns ausgewahlten Werkstatt erfolgt.

Uberfiihrungskosten

C.

Zusétzlich zum Neupreis zahlen wir die Uberfiihrungskosten fiir das Ersatzfahrzeug.

Abschleppen

d.

Bei Totalschaden oder Zerstorung lhres Pkw ersetzen wir die Kosten fir das Abschleppen vom
Schadenort bis

- zur nachstgelegenen Werkstatt oder

- zum nachstgelegenen geeigneten Lagerplatz.

Wir zahlen nicht, wenn ein Dritter Ihnen gegenuber verpflichtet ist, diese Kosten zu tibernehmen.

Wechselpramie

e.

Zusatzlich zum Neupreis zahlen wir in der Vollkasko bei Pkw eine Wechselpramie von

2.000 EUR, wenn

- das versicherte Fahrzeug ein Pkw mit Verbrennungsmotor ist,

- es sich bei dem Ersatzfahrzeug um einen Elektro-Pkw handelt,

- das Ersatzfahrzeug ein Neufahrzeug oder ein Vorfihr-Pkw mit einer Laufleistung von
maximal 1.000 km ist und

- fir das Ersatzfahrzeug bei der R+V Allgemeine Versicherung AG, R+V Direktversicherung
AG, KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG
oder Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft eine Vollkasko abgeschlossen
wird.

Kaufwertentschadigung

f.

In der Vollkasko zahlen wir bei Pkw den Kaufwert des Fahrzeugs nach A.2.6.1.1 unter folgender
Voraussetzung: Innerhalb von 24 Monaten nach dessen erstmaliger Zulassung auf Sie tritt ein
Totalschaden, eine Zerstérung oder ein Verlust ein. Ein vorhandener Restwert des Fahrzeugs
wird abgezogen.
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Schloss- und Schlusselersatz bei Entwendung der Fahrzeugschlussel

g.

Nach einer Entwendung lhrer Fahrzeugschliissel zahlen wir die Kosten fiir den Austausch der
betroffenen Fahrzeugschlésser und die dazugehdrigen Schlissel. Bei draht- oder
schlussellosen Zugangssystemen gilt auch die widerrechtliche Beschaffung der Zugangsdaten
durch Dritte als Entwendung der Fahrzeugschliissel. Wir Gbernehmen in diesen Fallen die
Kosten der Neucodierung.

Was versteht man unter Totalschaden, Wiederbeschaffungswert, Restwert, Neupreis und
Kaufwert?

h.

Ein Totalschaden liegt vor, wenn die erforderlichen Kosten der Reparatur des Fahrzeugs dessen
Wiederbeschaffungswert Ubersteigen.

Wiederbeschaffungswert ist der Preis, den Sie fir den Kauf eines gleichwertigen gebrauchten
Fahrzeugs am Tag des Schadenereignisses bezahlen missen.

Restwert ist der Verauf3erungswert des Fahrzeugs im beschadigten oder zerstérten Zustand.
Neupreis ist der Betrag, der fir den Kauf eines neuen Fahrzeugs in der Ausstattung des
versicherten Fahrzeugs aufgewendet werden muss. Wird der Typ des versicherten Fahrzeugs
nicht mehr hergestellt, gilt der Preis fur ein vergleichbares Nachfolgemodell. Maf3geblich ist
jeweils die unverbindliche Empfehlung des Herstellers am Tag des Schadenereignisses
abzuglich orts- und marktiblicher Nachlasse.

Kaufwert ist der durch einen von uns beauftragten Kraftfahrzeugsachverstandigen ermittelte
Wiederbeschaffungswert des Fahrzeugs am Tag der erstmaligen Zulassung auf Sie.

Was zahlen wir bei Beschadigung?

Reparatur

a.

Wird das Fahrzeug beschadigt, zahlen wir die fiir die Reparatur erforderlichen Kosten.
Eingeschlossen sind die Kosten fir Bremsflissigkeit, Fette, Kihl-, Frostschutz- und
Reinigungsmittel, Motor-, Getriebe- und Hydraulikél. Fir die Reparaturkosten bestehen folgende
Obergrenzen:

- Wenn das Fahrzeug vollstandig und fachgerecht repariert wird, gilt: Wir zahlen die hierfiir
erforderlichen Kosten bis zur Héhe des Wiederbeschaffungswerts nach A.2.6.1.i, wenn Sie
uns dies durch eine Rechnung nachweisen.

- Wenn das Fahrzeug nicht, nicht vollstandig oder nicht fachgerecht repariert wird oder der
Nachweis einer vollstandigen und fachgerechten Reparatur fehlt, gilt: Wir zahlen die
erforderlichen Kosten einer vollstandigen Reparatur bis zur Hohe des um den Restwert
verminderten Wiederbeschaffungswerts (siehe A.2.6.1.i und A.2.6.1.j). Hierbei legen wir die
mittleren  ortsiiblichen Stundenverrechnungssatze einer nicht markengebundenen
Fachwerkstatt zu Grunde.

- Wenn Sie mit uns den Werkstattservice oder den Werkstattservice Glas vereinbart haben
und lhren Pkw nicht reparieren lassen, gilt: Die Schadenhthe wird auf unsere Kosten
ermittelt. Wir ersetzen die erforderlichen Kosten einer vollstindigen Reparatur, wie sie in
einer von uns ausgewdahlten Werkstatt entstanden wéaren. Unsere Leistung ist auf die Hohe
des um den Restwert verminderten Wiederbeschaffungswerts (siehe A.2.6.1.i und A.2.6.1.j)
begrenzt.

- Wenn Sie mit uns den Werkstattservice oder den Werkstattservice Glas vereinbart haben,
gilt: Lassen Sie lhren Pkw in einer anderen als der von uns ausgewahlten Werkstatt
reparieren, ist lhr Erstattungsanspruch auf 85 % der erforderlichen Reparaturkosten
begrenzt.

Abschleppen

b.

Bei Beschadigung des Fahrzeugs ersetzen wir die Kosten fiur das Abschleppen vom Schadenort
bis zur nachstgelegenen fir die Reparatur geeigneten Werkstatt. Dabei darf einschlief3lich
unserer Leistungen wegen der Beschadigung des Fahrzeugs die jeweilige Obergrenze nach
A.2.6.2.a nicht Uberschritten werden. Wir zahlen nicht, wenn ein Dritter Ihnen gegeniber
verpflichtet ist, diese Kosten zu Ubernehmen.
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Abzug neu fur alt

c. Werden bei der Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausgetauscht oder das Fahrzeug ganz oder
teilweise neu lackiert, gelten folgende Regelungen: Wir ziehen einen dem Alter und der
Abnutzung der alten Teile entsprechenden Betrag ab (neu fur alt)

- bei Fahrzeugen, die nicht Pkw sind, von den Kosten der Bereifung,

- bei allen Fahrzeugen von den nach A.2.1.3 und A.2.1.4 als mitversichert geltenden bzw.
gegen Zuschlag mitversicherten Funkgeraten, Informations- und Unterhaltungssystemen
und Telefonen.

Werkstattservice fiir Pkw

d. Haben Sie mit uns den Werkstattservice vereinbart und wird lhr Pkw in einer von uns

ausgewahlten Werkstatt repariert, erhalten Sie folgende Leistungen:

- Hol- und Bringservice (nicht bei Glasbruch nach A.2.2.5)
Wir sorgen fiir den Transport lhres Pkw in eine von uns ausgewahlte Werkstatt und fur den
Rucktransport des reparierten Fahrzeugs zu seinem regelmafigen Standort.

- Garantie
Fur die Reparaturarbeiten, die von der von uns ausgewahlten Werkstatt durchgefihrt
werden, besteht eine dreijahrige Garantie.

- Ersatzfahrzeug
Wir sorgen fir die Bereitstellung eines kostenlosen Ersatzfahrzeugs der Kleinwagen-Klasse
- fur die Dauer der Reparatur oder
- bei Glasbruchschéaden fir die Dauer des Austauschs der Scheibe
in der von uns ausgewahlten Werkstatt. Kosten fur Kraftstoff werden nicht tbernommen.
Tritt an dem Ersatzfahrzeug ein Schaden ein, erstatten wir lhnen die erhobene
Selbstbeteiligung. Unsere Entschadigungsleistung ist auf 500 EUR je Schadensfall
begrenzt.

- Reinigung (nicht bei Glasbruch nach A.2.2.5)
Ihr in der von uns ausgewahlten Werkstatt reparierter Pkw wird vor der Riickgabe an Sie
von aufRen und innen gereinigt.

Werkstattservice Glas fiir Pkw

e. Haben Sie mit uns den Werkstattservice Glas vereinbart und wird lhr Glasbruchschaden in einer

von uns ausgewahlten Werkstatt repariert, erhalten Sie folgende Leistungen:

- Garantie
Fur die Reparaturarbeiten, die von der von uns ausgewahlten Werkstatt durchgefiihrt
werden, besteht eine dreijahrige Garantie.

- Ersatzfahrzeug
Fur die Dauer des Austauschs der Scheibe in der von uns ausgewahlten Werkstatt sorgen
wir fir die Bereitstellung eines kostenlosen Ersatzfahrzeugs der Kleinwagen-Klasse. Kosten
fur Kraftstoff werden nicht bernommen. Tritt an dem Ersatzfahrzeug ein Schaden ein,
erstatten wir Ihnen die erhobene Selbstbeteiligung. Unsere Entschadigungsleistung ist auf
500 EUR je Schadensfall begrenzt.

Zuséatzliche Regelungen bei Glasbruch
f.  Bei Glasbruch nach A.2.2.5 zahlen wir
- die durch den Austausch der Frontscheibe notwendigerweise durchzufiihrenden Arbeiten,
z. B. Einstellung des Regensensors,
- die Kosten fir Leuchtmittel, z. B. des beschadigten Scheinwerfers,
- Reinigungskosten, z. B. Entfernen von Glassplittern.
Sachverstandigenkosten

Die Kosten eines Sachverstandigen erstatten wir nur, wenn wir dessen Beauftragung veranlasst oder
ihr zugestimmt haben.
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Schadenbeseitigung tatsachlich angefallen ist. Die Mehrwertsteuer erstatten wir nicht, soweit
Vorsteuerabzugsberechtigung besteht.

Zusatzliche Regelungen bei Entwendung

Wiederauffinden des Fahrzeugs

a.

Wird das entwendete Fahrzeug innerhalb eines Monats wieder aufgefunden, nachdem lhre in
Textform abgegebene Schadenanzeige bei uns eingegangen ist, gilt: Sie sind zur Riicknahme
des Fahrzeugs verpflichtet, wenn Sie das Fahrzeug innerhalb dieses Zeitraums mit objektiv
zumutbaren Anstrengungen wieder in Besitz nehmen kénnen.

Wir zahlen die Kosten fiir die Riickholung des Fahrzeugs, wenn es in einer Entfernung von mehr
als 50 km aufgefunden wird. Ersetzt werden die Kosten in Héhe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse
fur Hin- und Riickfahrt bis zu einer Héchstentfernung von 1.500 km (Bahnkilometer). MaRRgeblich
ist jeweils die Entfernung vom regelmafigen Standort des Fahrzeugs zum Fundort.

Haben wir unsere Leistung

- wegen einer Pflichtverletzung (z. B. nach D.1.1, E.1.1 oder E.1.3) oder

- wegen grob fahrlassiger Herbeifiihrung des Schadens nach A.2.6.7.b

gekirzt und wird das Fahrzeug wieder aufgefunden, gilt: Innen steht ein Anteil am erzielbaren
Verkaufserlds nach Abzug der erforderlichen Kosten zu, die im Zusammenhang mit der
Ruckholung und Verwertung entstanden sind. Der Anteil entspricht der Quote, um die wir lhre
Entschadigung gekirzt haben.

Eigentumsiibergang nach Entwendung

d.

Missen Sie das Fahrzeug nicht zuricknehmen, weil die Monatsfrist bereits abgelaufen ist,

werden wir dessen Eigentiimer. Wir werden jedoch nicht Eigentiimer, wenn

- Sie Eigentimer des Fahrzeugs bleiben wollen oder

- ein Anderer der Eigentimer des Fahrzeugs ist (z. B. der Leasinggeber) und dieser das
Eigentum nicht auf uns tGbertragen mdchte.

Sie missen uns dies unverziglich mitteilen, nachdem wir Sie Uber das Wiederauffinden

informiert haben. Kosten fiir die Riickholung zahlen wir nicht.

Werden wir nicht Eigentimer, rechnen wir den erzielbaren Verkaufserlos des

wiederaufgefundenen Fahrzeugs auf unsere Entschadigung an. Wenn wir Sie bereits

entschadigt haben, missen Sie uns den erzielbaren Verkaufserlds zurtickzahlen.

Zusatzliche Leistungen fur Elektro- und Hybridfahrzeuge

Neupreisentschadigung

a.

Bei Elektro- und Hybrid-Pkw gilt abweichend von A.2.6.1.b: Wir zahlen den Neupreis des
Fahrzeugs nach A.2.6.1.k, wenn innerhalb von 36 Monaten nach dessen Erstzulassung

- ein Totalschaden,

- eine Zerstérung oder

- ein Verlust

eintritt.

Bei Akkumulatoren und Brennstoffzellen von Elektro- und Hybridfahrzeugen gilt erganzend zu
A.2.6.1.b: Wir zahlen den Neupreis des Akkumulators und der Brennstoffzelle

- bei Pkw, wenn innerhalb von 36 Monaten,

- bei Fahrzeugen, die nicht Pkw sind, wenn innerhalb von 12 Monaten,

nach dem Erwerb als Neugerét an diesem ein Totalschaden, eine Zerstérung oder ein Verlust
eintritt. Danach ziehen wir vom Neupreis 1 % fir jeden weiteren Monat ab. A.2.6.1.k gilt
entsprechend.
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Entsorgungskosten von Akkumulatoren und Brennstoffzellen

c. Bei Akkumulatoren und Brennstoffzellen von Elektro- und Hybridfahrzeugen zahlen wir
erganzend zu A.2.6.1.a die Kosten fir deren Entsorgung. Voraussetzung ist, dass ein
Totalschaden oder eine Zerstérung des Akkumulators oder der Brennstoffzelle eintritt. Soweit
im Schadensfall ein Dritter lhnen gegeniiber aufgrund
- eines Vertrags oder
- gesetzlicher Regelungen
zur Leistung verpflichtet ist, gehen diese Anspriiche unseren Leistungsverpflichtungen vor.
Wenden Sie sich nach einem Schadenereignis allerdings zuerst an uns, werden wir lhnen
gegenuber in Vorleistung treten.

Mobilitatspauschale

d. Bei Elektro- und Hybrid-Pkw zahlen wir in der Vollkasko erganzend zu A.2.6.1.a zusatzlich eine
Mobilitdtspauschale. Dies gilt nicht bei Glasbruch nach A.2.2.5. Wir zahlen 35 EUR je Tag fir
héchstens 14 Tage
- bei Totalschaden oder Zerstérung bis zur Neuanmeldung des Ersatzfahrzeugs,

- bei Beschadigung fur die nachgewiesene Dauer der Reparatur.

Kurzschluss- und Tierbiss-Schaden

e. Bei Elektro- und Hybrid-Pkw gilt abweichend von A.2.2.6 und A.2.2.7:
Wir zahlen die erforderlichen Kosten fir
- den Austausch der Hochvoltkabel,
- die Reparatur des Akkumulators oder der Brennstoffzelle
unabhangig von der jeweiligen Entschadigungsobergrenze.

Wertminderung

f.  Bei Elektro- und Hybrid-Pkw zahlen wir in der Vollkasko eine Wertminderung. Voraussetzung

ist, dass

- das Fahrzeug innerhalb der ersten vier Jahre nach dessen Erstzulassung durch Unfall, mut-
oder boswillige Handlungen oder Zusammenstol3 mit Tieren beschadigt wurde,

- die fur die Reparatur erforderlichen Kosten mehr als 1.000 EUR ohne Mehrwertsteuer
betragen,

- das Fahrzeug vollstandig und fachgerecht repariert wird und Sie uns dies durch eine
Rechnung nachweisen.

Wir erstatten 10 % der nachgewiesenen Reparaturkosten ohne Mehrwertsteuer. Wird bei der

Reparatur der Akkumulator ausgetauscht, beriicksichtigen wir die darauf entfallenden Kosten

bei der Berechnung der Wertminderung nicht. Bei Totalschaden, Zerstérung oder Verlust Ihres

Fahrzeugs zahlen wir keine Wertminderung.

Diagnostikkosten von Akkumulatoren

g. Wird der Akkumulator eines Elektro- oder Hybridfahrzeugs beschadigt, zerstort oder erleidet er
einen Totalschaden, gilt: Wir zahlen die fur die Zustandsdiagnostik und Restwertermittiung
erforderlichen Kosten zur Feststellung des Schadenumfangs.

Quarantanekosten

h.  Wir zahlen bei Elektro- und Hybrid-Pkw ergénzend zu A.2.6.2.a die erforderlichen Kosten
- der Verbringung und Lagerung in einem Quarantanecontainer bis zu einer
Entschadigungsobergrenze von 5.000 EUR oder
- fir eine Fahrzeugabstellung bis zu 14 Tage, wenn kein Quarantanecontainer verfigbar ist.
Voraussetzung ist, dass die Unterbringung oder Einstellung erfolgt, weil die Reparatur wegen
drohender Brandgefahr noch nicht durchgefiihrt werden kann.
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Bis zu welcher Hohe leisten wir?
Héchstentschadigung

a. Unsere Hochstentschadigung ist beschrankt auf den Neupreis des Fahrzeugs nach A.2.6.1.k.
Die Abschlepp-, Entsorgungs- und Zulassungskosten, sowie die Mobilitdtspauschale werden
nicht auf die Héchstentschadigung angerechnet.

Grob fahrlassige Herbeifihrung des Schadens

b. Wenn Sie den Schaden grob fahrlassig herbeigefiihrt haben, gilt: Wir verzichten Ihnen
gegenuber auf unser Recht, die Leistung zu kurzen. Dies gilt nicht bei Entwendung des
Fahrzeugs oder wenn Sie den Schaden infolge des Genusses alkoholischer Getrdnke oder
anderer berauschender Mittel herbeigefuhrt haben. In diesem Fall kiirzen wir unsere Leistung
in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhéltnis.

Was wir nicht ersetzen, Rest- und Altteile

a. Wir zahlen nicht fur Veranderungen, Verbesserungen, Alterungs-, VerschleiR- und
Folgeschaden. Beispiele fiir Folgeschaden sind Kraftstoffverlust, Wertminderung aufRerhalb von
A.2.6.6.f, Zulassungskosten auRerhalb von A.2.6.1.a, Uberfiihrungskosten auRerhalb von
A.2.6.1.c, Verwaltungskosten, Rechtsanwaltskosten, Nutzungsausfall oder Mietwagenkosten.

b. Rest- und Altteile sowie das unreparierte Fahrzeug verbleiben bei Ihnen und werden zum
VeraulRerungswert auf die Entschadigung angerechnet.

Selbstbeteiligung

Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese bei jedem Schadenereignis von der Entschadigung
abgezogen. Ob und in welcher Hohe Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben, finden Sie in Ihrem
Versicherungsschein.

Wir verzichten auf den Abzug der Selbstbeteiligung bei Glasbruch nach A.2.2.5 unter folgender
Voraussetzung: Die beschéadigte Verglasung wird nicht ersetzt, sondern nach Abstimmung mit uns
durch eine von uns empfohlene Werkstatt repariert (Verbundglasreparatur).

Sachverstandigenverfahren bei Meinungsverschiedenheiten tber die Schadenhdhe

Bei Meinungsverschiedenheiten

- zur Schadenhdhe einschlie3lich der Feststellung des Wiederbeschaffungswerts oder
- Uber den Umfang der erforderlichen Reparaturarbeiten

kann auf Ihren Wunsch vor Klageerhebung ein Sachverstandigenausschuss entscheiden.

Fur den Ausschuss benennen Sie und wir je einen Kraftfahrzeugsachverstandigen. Wenn Sie oder
wir innerhalb von zwei Wochen nach Aufforderung keinen Sachversténdigen benennen, wird dieser
von dem jeweils Anderen bestimmt.

Soweit sich der Ausschuss nicht einigt, entscheidet ein weiterer Kraftfahrzeugsachverstandiger als
Obmann. Er soll vor Beginn des Verfahrens von dem Ausschuss gewahlt werden. Einigt sich der
Ausschuss nicht Gber die Person des Obmanns, wird er tber das zustandige Amtsgericht benannt.
Die Entscheidung des Obmanns muss zwischen den jeweils von den beiden Sachverstandigen
geschéatzten Betragen liegen.

Die Kosten des Sachverstandigenverfahrens sind im Verhéltnis des Obsiegens zum Unterliegen von
uns bzw. von lhnen zu tragen.

Hinweis:
AuRerdem haben Sie die Mdglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.
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Falligkeit unserer Zahlung

Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Hohe der Entschadigung festgestellt haben, zahlen wir
diese spatestens innerhalb von zwei Wochen.

Sie kénnen einen angemessenen Vorschuss auf die Entschadigung verlangen, wenn

- wir unsere Zahlungspflicht festgestellt haben und

- sich die Hohe der Entschadigung nicht innerhalb eines Monats nach Schadenanzeige
feststellen lasst.

Ist das Fahrzeug entwendet worden, ist zundchst abzuwarten, ob es wieder aufgefunden wird. Aus
diesem Grund zahlen wir die Entschadigung frihestens nach Ablauf eines Monats nach Eingang der
in Textform abgegebenen Schadenanzeige. Dies gilt auch fur die Zulassungskosten und die
Mobilitdtspauschale nach A.2.6.1.a.

Kénnen wir unsere Leistung vom Fahrer zurtickfordern, wenn Sie nicht selbst gefahren sind?

Grundsatz

Eine andere Person fahrt berechtigterweise das Fahrzeug. Kommt es zu einem Schaden, fordern

wir unsere Leistungen von dieser Person nur zuriick

- bei grober Fahrlassigkeit nach A.2.9.2.b und

- beiVorsatz nach A.2.9.2.c.

Grob fahrlassige und vorséatzliche Herbeifihrung des Schadens

Hausliche Gemeinschaft

a. Die andere Person hat den Schaden grob fahrlassig herbeigefiihrt und lebt bei Eintritt des
Schadens mit lhnen in hduslicher Gemeinschaft. In diesem Fall fordern wir unsere Leistung von
dieser Person nicht zurtick.

Keine hausliche Gemeinschaft

b. Die andere Person hat den Schaden grob fahrlassig herbeigefuhrt und lebt bei Eintritt des
Schadens nicht mit Ihnen in hduslicher Gemeinschaft. Wir fordern unsere Leistung von dieser
Person in einem der Schwere ihres Verschuldens entsprechenden Verhéltnis zurlick, wenn
- das Fahrzeug entwendet oder
- der Schaden infolge des Genusses alkoholischer Getranke oder anderer berauschender

Mittel herbeigefuhrt

wurde.

Vorsatz des Fahrers

c. Bei vorsatzlicher Herbeifuihrung des Schadens durch eine andere Person sind wir berechtigt,
unsere Leistungen in voller Héhe zuriickzufordern.

A.2.9.1 und A.2.9.2 gelten entsprechend, wenn eine in der Haftpflichtversicherung nach A.1.2
mitversicherte Person sowie der Mieter oder der Entleiher einen Schaden herbeifiihrt.

Was ist nicht versichert?

Vorsatz

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsétzlich herbeifihren.

Genehmigte Rennen

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schéaden, die bei Beteiligung an behordlich genehmigten

kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen entstehen, bei denen es auf die Erzielung einer
Héchstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fiir dazugehérige Ubungsfahrten.
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Hinweis:
Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung lhrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.

Kriegsereignisse, innere Unruhen, Mainahmen der Staatsgewalt

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch Kriegsereignisse, innere Unruhen oder
MaRnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schaden durch Kernenergie

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.

A.3 Schutzbrief - Hilfe fir unterwegs als Service oder Kostenerstattung

A3.1

A.3.2

A.3.3

A.3.4

A.3.5

KKAO0723

Was ist versichert?

Wir erbringen nach Eintritt der in A.3.5 bis A.3.8 genannten Schadenereignisse die dazu im
Einzelnen aufgefiihrten Leistungen

- als Service oder

- als Ersatz der von Ihnen aufgewendeten Kosten.

Wer ist versichert?

Versicherungsschutz besteht fur

- Sie,

- den berechtigten Fahrer und

- die berechtigten Insassen,

soweit nachfolgend nichts Anderes geregelt ist.

Bei Leistungen nach A.3.7 und A.3.8.2 besteht dartber hinaus Versicherungsschutz

- for lhren Ehepartner, lhren eingetragenen Lebenspartner oder Ihren mit lhnen in hauslicher
Gemeinschaft lebenden Lebenspartner sowie

- fur minderjéhrige Kinder, die zu lhnen oder zu den vorgenannten Personen gehdren.

Die fur Sie in A.3.7 und A.3.8.2 getroffenen Regelungen gelten auch fur die mitversicherten

Personen.

Ist der Vertrag mit Ilhnen als Handelsgesellschaft oder juristische Person geschlossen, treten an lhre
Stelle die nattrlichen Personen, die zur Geschéftsfihrung berechtigt bzw. Mitglied des Vorstands
sind.

Versicherte Fahrzeuge

Versichert ist das im Versicherungsschein bezeichnete Fahrzeug sowie ein mitgeflihrter Anhéanger
(mit Ausnahme von Anhéngern fur Tiertransporte, Verkaufswagen und Kilhlanhanger).

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben mit dem Schutzbrief Versicherungsschutz in

- den geographischen Grenzen Europas sowie

- den aulRereuropaischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehéren,
soweit nachfolgend nicht etwas Anderes geregelt ist.

Hilfe bei Panne oder Unfall

Kann das Fahrzeug nach einer Panne oder einem Unfall die Fahrt nicht beginnen oder fortsetzen,
erbringen wir folgende Leistungen:

Seite 30 von 119



Verbraucherinformation KRAVAG-ALLGEMEINE
Stand Juli 2023 Versicherungs-AG

A351

A.3.5.2

A.3.53

A354

A.355

A.3.5.6

A.3.5.7

KKAO0723

Wiederherstellung der Fahrbereitschaft

Wir sorgen fir die Wiederherstellung der Fahrbereitschaft am Schadenort durch ein
Pannenhilfsfahrzeug. Wir ilbernehmen die hierdurch entstehenden Kosten bis zu 150 EUR. Haben
Sie uns mit der Organisation der Pannenhilfe beauftragt, erstatten wir die Kosten unbegrenzt. Die
Kosten umfassen auch die erforderlichen Kleinteile. Autobatterien gehdren nicht zu den Kleinteilen.

Abschleppen des Fahrzeugs

Kann das Fahrzeug am Schadenort nicht wieder fahrbereit gemacht werden, sorgen wir fir das
Abschleppen des Fahrzeugs und tibernehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Dies schliel3t das
Gepack und nicht gewerblich beférderte Ladung mit ein. Beauftragt die Polizei oder die Feuerwehr
das Abschleppen des Fahrzeugs, ubernehmen wir ebenfalls die hierdurch entstehenden Kosten.
Organisieren Sie das Abschleppen selbst, erstatten wir Ihnen die hierdurch entstehenden Kosten bis
zu 200 EUR. Fir Lkw bis 3,5 t zuldassige Gesamtmasse erhoht sich dieser Betrag auf 400 EUR.
Zusatzlich erstatten wir nachgewiesene Taxifahrten bis zu 50 EUR.

Bergen des Fahrzeugs

Ist das Fahrzeug von der StraBe abgekommen, sorgen wir fir dessen Bergung. Dies schlief3t das
Gepack und nicht gewerblich beforderte Ladung mit ein. Wir Ubernehmen die hierdurch
entstehenden Kosten.

Schlisselnotdienst

Ist Inr Fahrzeugschliissel im Fahrzeug eingeschlossen, organisieren wir die Offnung des Fahrzeugs
und Gbernehmen die Kosten bis zu 100 EUR. Voraussetzung ist, dass ein Ersatzschlissel nur unter
objektiv unzumutbarem Aufwand beschafft werden kann. Die Kosten fiir Ersatzschlissel und
-Schlésser Ubernehmen wir nicht.

Mietwagen (nur bei Unfall)

Bei einem Unfall des Fahrzeugs helfen wir Ihnen, ein Ersatzfahrzeug anzumieten. Wir ibernehmen
die Kosten des Mietwagens einschliel3lich der Kosten fir Winterbereifung, Notdienstgebihren und
Zustellkosten bis Ihnen das Fahrzeug wieder fahrbereit zur Verfiigung steht. Wir zahlen hdochstens
fur sieben Tage und maximal 70 EUR je Tag. Fur Lkw bis 3,5 t zuldssige Gesamtmasse erhgdht sich
dieser Betrag auf 100 EUR je Tag. Nachgewiesene Taxifahrten erstatten wir bis zu 50 EUR. Eine fir
die Aushandigung des Mietwagens geforderte Kaution wird nicht lbernommen.

Bei einem Unfall an einem Ort, der mindestens 50 km Luftlinie von lhrem standigen Wohn- bzw.
Firmensitz in Deutschland entfernt ist, gilt: Wir erstatten diese Kosten nur, wenn Sie weder die
Leistung Weiter- oder Riickfahrt nach A.3.6.1 noch Ubernachtung nach A.3.6.2 in Anspruch
genommen haben.

Ausfallpauschale (nur bei Unfall)

Bei einem Unfall des Fahrzeugs zahlen wir Ihnen eine Ausfallpauschale bis lhnen das Fahrzeug
wieder fahrbereit zur Verfligung steht. Voraussetzung ist, dass Sie die Leistung Mietwagen nach
A.3.5.5 oder A.3.8.1.c nicht in Anspruch genommen haben. Wir zahlen héchstens fir sieben Tage
35 EUR je Tag. Fur Lkw bis 3,5 t zulassige Gesamtmasse erhoht sich dieser Betrag auf 50 EUR je
Tag.

Falschbetankung

Haben Sie oder eine mitversicherte Person das Fahrzeug irrtimlich mit einem falschen Kraftstoff

betankt, gilt: Wir erstatten bis zu einer Héhe von insgesamt 500 EUR die Kosten fir

- das Entfernen des falschen Kraftstoffs aus allen betroffenen Bauteilen des Fahrzeugs;

- die Beseitigung der durch den Betrieb des Fahrzeugs mit falschem Kraftstoff entstandenen
Schéaden.
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Was versteht man unter Panne oder Unfall?

Unter Panne ist jeder Betriebs-, Bruch- oder Bremsschaden zu verstehen. Bei Elektrofahrzeugen gilt
auch die Entladung des Akkumulators als Panne. Unfall ist ein unmittelbar von auf3en plétzlich mit
mechanischer Gewalt auf das Fahrzeug einwirkendes Ereignis.

Zusatzliche Hilfe bei Panne, Unfall oder Diebstahl ab 50 km Entfernung

Bei Panne, Unfall oder Diebstahl des Fahrzeugs erbringen wir nachfolgende Leistungen unter den

Voraussetzungen, dass

- die Hilfeleistung an einem Ort erfolgt, der mindestens 50 km Luftlinie von Ilhrem standigen Wohn-
bzw. Firmensitz in Deutschland entfernt ist und

- das Fahrzeug am Schadentag nicht wieder fahrbereit gemacht werden kann oder es gestohlen
worden ist.

Weiter- oder Rickfahrt
Folgende Fahrtkosten werden erstattet:

a. Eine Rickfahrt vom Schadenort zu lhrem standigen Wohn- bzw. Firmensitz in Deutschland oder

b. eine Weiterfahrt vom Schadenort zum Zielort, jedoch hdchstens innerhalb des Geltungsbereichs
nach A.3.4 und

c. eine Ruckfahrt vom Zielort zu lhrem stédndigen Wohn- bzw. Firmensitz in Deutschland, wenn
das Fahrzeug
- zwischenzeitlich noch immer nicht fahrbereit gemacht werden konnte oder
- nicht mehr aufgefunden wurde und

d. eine Fahrt einer Person von ihrem standigen Wohn- bzw. Firmensitz oder vom Zielort zum
Schadenort, wenn das Fahrzeug dort fahrbereit gemacht worden ist.

Bei einfacher Entfernung unter 1.200 Bahnkilometern zahlen wir die Kosten in Hdhe einer
Bahnfahrkarte 2. Klasse. Bei gro3erer Entfernung bernehmen wir die Kosten in Héhe

- einer Bahnfahrkarte 1. Klasse bzw. einer Fahrkarte fir Liegewagen oder

- eines Flugtickets der Economy-Klasse

jeweils einschlief3lich Zuschlagen. Zusétzlich erstatten wir die Kosten fir nachgewiesene Taxifahrten
bis zu 50 EUR.

Ubernachtung

Wir helfen Ihnen auf Wunsch bei der Beschaffung einer Ubernachtungsmdglichkeit und erstatten die
Kosten fiir hochstens drei Ubernachtungen. Wenn Sie die Leistung Weiter- oder Riickfahrt nach
A.3.6.1 in Anspruch nehmen, zahlen wir nur eine Ubernachtung. Sobald das Fahrzeug lhnen wieder
fahrbereit zur Verfiigung steht, besteht kein Anspruch mehr auf Ubernachtungskosten. Wir erstatten
die Kosten bis hochstens 100 EUR je Ubernachtung und Person sowie fiir nachgewiesene
Taxifahrten bis zu 50 EUR.

Mietwagen

Wir helfen Ihnen bei Panne oder Diebstahl des Fahrzeugs, ein Ersatzfahrzeug anzumieten. Wir
Ubernehmen die Kosten des Mietwagens einschlieBlich der Kosten fur Winterbereifung,
Notdienstgebihren und Zustellkosten bis Ihnen das Fahrzeug wieder fahrbereit zur Verfligung steht.
Voraussetzung ist, dass Sie weder die Leistung Weiter- oder Rickfahrt nach A.3.6.1 noch
Ubernachtung nach A.3.6.2 in Anspruch genommen haben.

Wir zahlen hoéchstens fiir sieben Tage und maximal 70 EUR je Tag. Fir Lkw bis 3,5 t zuldssige
Gesamtmasse erhoht sich dieser Betrag auf 100 EUR je Tag. Nachgewiesene Taxifahrten erstatten
wir bis zu 50 EUR. Eine fir die Aushandigung des Mietwagens geforderte Kaution wird nicht
Ubernommen.

Hinweis:
Bei einem Unfall des Fahrzeugs gilt A.3.5.5.
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Ausfallpauschale

Bei Panne oder Diebstahl des Fahrzeugs zahlen wir lhnen eine Ausfallpauschale bis lhnen das
Fahrzeug wieder fahrbereit zur Verfligung steht. Voraussetzung ist, dass Sie nicht die Leistungen

- Weiter- oder Rickfahrt nach A.3.6.1,

- Ubernachtung nach A.3.6.2,

- Mietwagen nach A.3.6.3 oder A.3.8.1.c

in Anspruch genommen haben. Wir zahlen héchstens fiir sieben Tage 35 EUR je Tag. Fir Lkw bis
3,5 t zulassige Gesamtmasse erhoht sich dieser Betrag auf 50 EUR je Tag.

Hinweis:
Bei einem Unfall des Fahrzeugs gilt A.3.5.6.

Fahrzeugunterstellung

Muss das Fahrzeug nach einer Panne oder einem Unfall

- bis zur Wiederherstellung der Fahrbereitschaft oder

- bis zur Durchfiihrung des Transports

in einer Werkstatt untergestellt werden, sind wir lhnen hierbei behilflich. Wir Gbernehmen die
hierdurch entstehenden Kosten, jedoch hdchstens fur zwei Wochen.

Hilfe bei Krankheit, Verletzung oder Tod ab 50 km Entfernung auf einer Reise

Wenn Sie auf einer Reise unvorhersehbar erkranken, sich verletzen oder sterben, gilt: Wir erbringen
die nachfolgenden Leistungen, wenn der Schadenort mindestens 50 km Luftlinie von Ihrem
stéandigen Wohnsitz in Deutschland entfernt ist. Eine Erkrankung ist unvorhersehbar, wenn diese
nicht bereits innerhalb der letzten sechs Wochen vor Beginn der Reise aufgetreten ist.

Krankenrlcktransport

Wenn Sie infolge einer Erkrankung an lhren stéandigen Wohnsitz zurtickgebracht werden miissen,
organisieren wir den Rucktransport und Ubernehmen die Kosten. Art und Zeitpunkt des
Rucktransports missen medizinisch notwendig sein. Unsere Leistung erstreckt sich auch auf die
Begleitung durch einen Arzt oder Sanitater, wenn diese behordlich vorgeschrieben oder medizinisch
notwendig ist. AuRBerdem (bernehmen wir die bis zum Ricktransport entstehenden
Ubernachtungskosten auch fiir die nicht erkrankten mitversicherten Personen. Voraussetzung ist,
dass die Ubernachtungskosten durch die Erkrankung bedingt sind. Wir zahlen fiir hochstens drei
Ubernachtungen bis zu je 100 EUR pro Person.

Ruckholung von Kindern

Konnen mitreisende Kinder unter 16 Jahren nicht mehr betreut werden, weil eine mitversicherte
Person erkrankt, verletzt oder gestorben ist, gilt: Wir sorgen fir die Riickholung der Kinder zu ihrem
Wohnsitz durch eine Begleitperson und Ubernehmen die hierdurch entstehenden Kosten. Wir
erstatten dabei die Kosten in Hohe einer Bahnfahrkarte 2. Klasse einschliellich Zuschlagen.
Zusatzlich ibernehmen wir die Kosten fir nachgewiesene Taxifahrten bis zu 50 EUR.

Fahrzeugabholung

Wir sorgen fir die Abholung lhres Fahrzeugs zu Ihrem standigen Wohnsitz und tGbernehmen die

hierdurch entstehenden Kosten, wenn

- der Fahrer das Fahrzeug nicht mehr zurlickfahren kann, weil er verstorben ist oder langer als
drei Tage erkrankt und

- kein Insasse in der Lage ist, lhr Fahrzeug zurlickzufahren.

Finden nicht alle berechtigten Insassen einschlie3lich des erkrankten Fahrers im Fahrzeug Platz,

erstatten wir fir eine Person die Fahrtkosten an ihren standigen Wohnsitz.

Organisieren Sie die Fahrzeugabholung selbst, zahlen wir Ihnen 0,60 EUR je Kilometer zwischen

Ihrem Wohnsitz und dem Schadenort. Fur Lkw bis 3,5 t zuléssige Gesamtmasse erhoht sich dieser
Betrag auf 0,80 EUR. AulRerdem erstatten wir die bis zur Abholung der berechtigten Insassen
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entstehenden und durch den Fahrerausfall bedingten Ubernachtungskosten. Wir zahlen fir
héchstens drei Ubernachtungen bis zu je 100 EUR pro Person.

Krankenbesuchskosten

Wenn Sie sich infolge einer Erkrankung langer als zwei Wochen in einem Krankenhaus aufhalten
missen, gilt: Wir zahlen die Fahrt- und Ubernachtungskosten fiir Besuche durch eine nahestehende
Person bis zu 600 EUR je Schadensfall.

Anstelle der Ubernahme der Kosten fiir den Krankenbesuch organisieren wir, sofern medizinisch
sinnvoll, den Krankenrucktransport einschlie3lich Ambulanzflugzeug

- an lhren Wohnsitz oder

- indas Ihrem Wohnsitz ndchstgelegene Krankenhaus.

Wir tragen die hierdurch entstehenden Kosten.

Was versteht man unter einer Reise?

Reise ist jede Abwesenheit von lhrem standigen Wohnsitz bis zu einer Hochstdauer von sechs
Wochen. Als lhr standiger Wohnsitz gilt der Ort in Deutschland, an dem Sie behdrdlich gemeldet
sind und sich tUberwiegend aufhalten.

Zusatzliche Leistungen bei einer Auslandsreise

Ereignet sich der Schaden auf einer Reise an einem Ort im Ausland (Geltungsbereich nach A.3.4
ohne Deutschland), erbringen wir zusétzlich folgende Leistungen:

Bei Panne, Unfall oder Diebstahl:
Hilfe bei der Fahrzeugreparatur

a. Wenn das Fahrzeug repariert werden muss, helfen wir bei der Suche nach einer Werkstatt. Fir
die Leistungen der Werkstatt (ibernehmen wir keine Haftung. Wenn Ersatzteile vor Ort nicht
beschafft werden kdnnen, sorgen wir dafiir, dass Sie diese schnellstmdglich erhalten. Dabei
Uubernehmen wir die Versandkosten, nicht aber die Kosten der Ersatzteile. Voraussetzung ist,
dass
- der Schadenort mindestens 50 km Luftlinie von Ihrem sténdigen Wohn- bzw. Firmensitz in

Deutschland entfernt ist und
- die Ersatzteile weder am Schadenort noch in dessen Nahe verfiigbar sind.

Fahrzeugtransport (nur bei Panne oder Unfall)

b. Wir sorgen bei Panne oder Unfall des Fahrzeugs fiir dessen Transport zu einer Werkstatt. Wir
Ubernehmen die hierdurch entstehenden Kosten bis zur Hohe der Riicktransportkosten an lhren
Wohn- bzw. Firmensitz, wenn das Fahrzeug
- an einem auslandischen Schadenort oder in dessen Néhe und
- nicht innerhalb von drei Werktagen, bei Lkw bis 3,5 t zulassige Gesamtmasse innerhalb von

funf Werktagen
fahrbereit gemacht werden kann. Die voraussichtlichen Reparaturkosten dirfen dabei nicht
hoher sein als der Kaufpreis fur ein gleichwertiges gebrauchtes Fahrzeug. Voraussetzung ist,
dass der Schadenort mindestens 50 km Luftlinie von lhrem standigen Wohn- bzw. Firmensitz
in Deutschland entfernt ist.

Mietwagen

c. Wir helfen Ihnen, ein Ersatzfahrzeug anzumieten. Unabhangig von der Mietdauer Gibernehmen
wir die Mietwagenkosten einschlie3lich der Kosten fur Winterbereifung, Notdienstgebiihren und
Zustellkosten bis zu einem Betrag von 500 EUR. Fir Lkw bis 3,5 t zuldssige Gesamtmasse
erhoht sich dieser Betrag auf 700 EUR. Nachgewiesene Taxifahrten erstatten wir bis zu 50 EUR.
Eine fur die Aushéndigung des Mietwagens geforderte Kaution wird nicht Gbernommen.
Voraussetzung ist, dass
- Sie weder die Leistung Weiter- oder Riickfahrt nach A.3.6.1 noch Ubernachtung nach

A.3.6.2 in Anspruch genommen haben und
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- bei Panne oder Diebstahl der Schadenort mindestens 50 km Luftlinie von Ihrem sténdigen
Wohn- bzw. Firmensitz in Deutschland entfernt ist.

Fahrzeugverzollung und -verschrottung (nur bei Unfall oder Diebstahl)

d. Wenn das Fahrzeug nach Unfall oder Diebstahl im Ausland verzollt werden muss, helfen wir bei
der Verzollung. Wir tibernehmen die hierbei anfallenden Verfahrensgebiihren mit Ausnahme
des Zollbetrags und sonstiger Steuern. Lassen Sie Ihr Fahrzeug verschrotten, um die Verzollung
zu vermeiden, tbernehmen wir die Verschrottungskosten.

Fahrzeugunterstellung

e. Wenn das Fahrzeug bis zur Verzollung oder Verschrottung untergestellt werden muss, sind wir
Ihnen hierbei behilflich. Wir ibernehmen die hierdurch entstehenden Kosten fur héchstens zwei
Wochen. Dies gilt auch, wenn das nach einem Diebstahl im Ausland wieder aufgefundene
Fahrzeug bis zur Durchfiihrung des Ricktransports untergestellt werden muss.

Bei personlicher Notlage, Krankheit, Verletzung oder Tod:
Bestattung oder Uberfiihrung

a. Wenn Sie auf einer Reise sterben, stimmen wir uns mit lhren Angehdrigen ab. Wir sorgen fur
die Bestattung im Ausland oder die Uberfilhrung nach Deutschland. Wir iibernehmen die
hierdurch entstehenden Kosten.

Ersatz von Dokumenten

b. Kommen die Zulassungsbescheinigung Teil 1 oder fir die Fortsetzung der Reise notwendigen
Reisedokumente abhanden, helfen wir bei der Ersatzbeschaffung. Wir ilbernehmen die hierfir
anfallenden Gebuhren.

Ersatz von Zahlungsmitteln

c. Geraten Sie infolge des Verlusts lhrer Zahlungsmittel in eine Notlage, stellen wir die Verbindung
zu lhrer Hausbank her. Ist dies nicht bis zum Ende des auf die Schadenmeldung folgenden
Werktags mdglich, kdnnen Sie von uns ein Darlehen in Anspruch nehmen. Dessen Hohe ist auf
maximal 3.000 EUR je Schadensfall begrenzt. Das Darlehen ist innerhalb eines Monats nach
dem Ende der Reise in einer Summe an uns zuriickzuzahlen.

Vermittlung arztlicher Betreuung

d. Wenn Sie erkranken, informieren wir Sie auf Anfrage Uber die Mdbglichkeiten arztlicher
Versorgung. Soweit erforderlich, stellen wir die Verbindung zwischen lhrem Hausarzt und dem
Sie behandelnden Arzt oder Krankenhaus her. Wir tbernehmen die hierdurch entstehenden
Kosten.

Arzneimittelversand

e. Erkranken Sie und kodnnen die zur Wiederherstellung lhrer Gesundheit erforderlichen
Arzneimittel vor Ort nicht besorgt werden,
- stimmen wir uns mit Ihrem Hausarzt ab,
- Ubersenden Ihnen die Arzneimittel und
- Ubernehmen die Versandkosten sowie die Kosten der Abholung beim Zoll.

Reiseabbruchkosten
f.  Ist die planméfige Beendigung einer Auslandsreise
- infolge Ihres Todes oder des Todes eines nahen Angehdrigen,

- infolge schwerer Erkrankung von lhnen oder eines nahen Angehérigen oder
- wegen einer erheblichen Schadigung lhres Vermdgens
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nicht zumutbar, ibernehmen wir die daraus entstehenden erhéhten Fahrt- oder Flugkosten bis
zu 3.000 EUR je Schadensfall.

Hilfeleistung in besonderen Notféallen

g. Geraten Sie in eine sonstige besondere Notlage, zu deren Beseitigung Hilfe notwendig ist, gilt:
Um erhebliche Nachteile fir Ihre Gesundheit oder Ihr Vermbgen zu vermeiden, veranlassen wir
die erforderlichen MalRnahmen. Wir tibernehmen die hierfur anfallenden Kosten bis zu 300 EUR
je Schadensfall. Kosten fiir schlecht oder nicht erfillte Vertrage, die sie abgeschlossen haben,
erstatten wir nicht. Dies gilt auch fir Wiederbeschaffungs- und Reparaturkosten.

Hilfe bei Strafverfolgung

h. Wenn Sie auf einer Auslandsreise verhaftet werden oder wenn lhnen mit Haft gedroht wird,
erbringen wir folgende Leistungen:
- Wir sind behilflich bei der Auswahl und Beauftragung eines Anwalts und, soweit erforderlich,

eines Dolmetschers.

- Wir vermitteln den Kontakt zu den zustandigen Botschaften oder Konsulaten.

Was ist nicht versichert?

Vorsatz und grobe Fahrlassigkeit

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsétzlich herbeifihren.

Wenn Sie den Schaden grob fahrlassig herbeigefiihrt haben, gilt: Wir verzichten Ihnen gegeniiber

auf unser Recht, die Leistung zu kiirzen. Dies gilt nicht bei Entwendung des Fahrzeugs oder wenn

Sie den Schaden infolge des Genusses alkoholischer Getranke oder anderer berauschender Mittel

herbeigefuihrt haben. In diesem Fall werden wir unsere Leistung in einem der Schwere lhres

Verschuldens entsprechenden Verhaltnis kiirzen.

Genehmigte Rennen

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schéaden, die bei Beteiligung an behordlich genehmigten

kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen entstehen, bei denen es auf die Erzielung einer

Hochstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fiir dazugehorige Ubungsfahrten.

Hinweis:
Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung lhrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.

Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen und MalBnahmen der Staatsgewalt

Kein Versicherungsschutz besteht fur Schéden, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere
Unruhen oder MaRnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schaden durch Kernenergie
Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.
GewerbsmaRige Personenbeférderung und Vermietung

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden auf einer Fahrt, bei der das versicherte Fahrzeug zur
gewerbsmaRigen Personenbeférderung oder gewerbsmafigen Vermietung verwendet wird.

Verpflichtung Dritter

Soweit im Schadensfall ein Dritter lhnen gegeniiber aufgrund
- eines Vertrags oder
- einer Mitgliedschaft in einem Verband oder Verein
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zur Leistung oder zur Hilfe verpflichtet ist, gehen diese Anspriiche unseren Leistungsverpflichtungen
vor. Wenden Sie sich nach einem Schadenereignis allerdings zuerst an uns, werden wir lhnen
gegeniber in Vorleistung treten.

A.4 Insassen-Unfallversicherung - wenn Insassen verletzt oder getétet werden

A4l

A4.11

A4.1.2

A4.1.3

A.4.2

A4.21

A.4.2.2

KKAO0723

Was ist versichert?
Unfélle bei Gebrauch des Fahrzeugs

Wir bieten den vereinbarten Versicherungsschutz bei Unféllen der versicherten Person, die in
unmittelbarem Zusammenhang mit dem Gebrauch

- lhres Fahrzeugs oder

- eines damit verbundenen Anhéngers

stehen (z. B. Fahren, Ein- und Aussteigen, Be- und Entladen).

Unfallbegriff

Ein Unfall liegt vor, wenn die versicherte Person durch

- ein plétzlich von auf3en auf ihren Kérper wirkendes Ereignis (Unfallereignis)
- unfreiwillig

eine Gesundheitsschadigung erleidet.

Erweiterter Unfallbegriff

Als Unfall gilt auch, wenn sich die versicherte Person durch eine erhdhte Kraftanstrengung

- ein Gelenk an GliedmalRen oder der Wirbelsaule verrenkt,

- Muskeln, Sehnen, Béander oder Kapseln an GliedmaflRen oder der Wirbelsaule zerrt oder
zerreif3t.

Meniskus und Bandscheiben sind weder Muskeln, Sehnen, Bander noch Kapseln. Deshalb werden
sie von dieser Regelung nicht erfasst.

Eine erhohte Kraftanstrengung ist eine Bewegung, deren Muskeleinsatz Uber die normalen
Handlungen des taglichen Lebens hinausgeht. MaRgeblich fur die Beurteilung des Muskeleinsatzes
sind die individuellen kdrperlichen Verhéltnisse der versicherten Person.

Wer ist versichert?
Pauschalsystem

Mit der Insassen-Unfallversicherung nach dem Pauschalsystem sind die jeweiligen berechtigten
Insassen des Fahrzeugs versichert. Ausgenommen sind bei lhnen angestellte Berufsfahrer und
Beifahrer, wenn sie als solche das Fahrzeug gebrauchen.

Bei zwei und mehr berechtigten Insassen gilt: Die Versicherungssumme erhdht sich um 50 % und
teilt sich durch die Gesamtzahl der Insassen, unabhéangig davon, ob diese zu Schaden kommen.

Die Versicherungssumme wird verdoppelt, wenn sich der Unfall im Ausland ereignet, soweit der
jeweils berechtigte Insasse dort keinen standigen Wohnsitz hat.

Platzsystem

Mit der Insassen-Unfallversicherung nach dem Platzsystem sind die im Versicherungsschein
bezeichneten Platze oder eine bestimmte Anzahl von berechtigten Insassen des Fahrzeugs
versichert. Ausgenommen sind bei Ihnen angestellte Berufsfahrer und Beifahrer, wenn sie als solche
das Fahrzeug gebrauchen. Befinden sich in dem Fahrzeug mehr berechtigte Insassen als Platze
oder Personen im Versicherungsschein angegeben, gilt: Die Versicherungssumme verringert sich
fur den einzelnen Insassen entsprechend.
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A4.2.4

A.4.3

A.44

A.4.5
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Was versteht man unter berechtigten Insassen?

Berechtigte Insassen sind Personen (Fahrer und alle weiteren Insassen),

- die sich mit Wissen und Willen des Verfiigungsberechtigten in oder auf dem versicherten
Fahrzeug befinden oder

- in unmittelbarem Zusammenhang mit ihrer Beférderung beim Gebrauch des Fahrzeugs tatig
werden.

Berufsfahrerversicherung

Mit der Berufsfahrerversicherung sind die Berufsfahrer und Beifahrer des im Versicherungsschein
bezeichneten Fahrzeugs versichert.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben in der Insassen-Unfallversicherung Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen
Europas sowie den aulR3ereuropédischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union
gehdren.

Welche Leistungen umfasst die Insassen-Unfallversicherung?

Welche der nachstehenden Leistungen mit welchen Versicherungssummen vereinbart sind, finden
Sie in lhrem Versicherungsschein.

Leistung bei Invaliditat
Voraussetzungen fir die Leistung
a. Die versicherte Person hat eine Invaliditat erlitten. Eine Invaliditat liegt vor, wenn unfallbedingt
- die koérperliche oder geistige Leistungsfahigkeit
- dauerhaft
beeintrachtigt ist.
Dauerhatft ist eine Beeintrachtigung, wenn
- sie voraussichtlich langer als drei Jahre bestehen wird und
- eine Anderung dieses Zustands nicht zu erwarten ist.
Eintritt und arztliche Feststellung der Invaliditat
b. Die Invaliditat ist innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall
- eingetreten und
- von einem Arzt schriftlich festgestellt worden.
Ist eine dieser Voraussetzungen nicht erfillt, besteht kein Anspruch auf Invaliditatsleistung.

Geltendmachung der Invaliditat

c. Sie mussen die Invaliditat innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall bei uns geltend machen.
Geltend machen heil3t: Sie teilen uns mit, dass Sie von einer Invaliditat ausgehen.

Versaumen Sie diese Frist, ist der Anspruch auf Invaliditatsleistung ausgeschlossen. Nur in
besonderen Ausnahmefallen lasst es sich entschuldigen, wenn Sie die Frist versaumt haben.

Keine Invaliditatsleistung bei Unfalltod im ersten Jahr
d. Stirbt die versicherte Person unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall, besteht kein

Anspruch auf Invaliditatsleistung. In diesem Fall zahlen wir eine Todesfall-Leistung (A.4.8),
sofern diese vereinbart ist.
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A.4.5.2 Artund Hohe der Leistung

Berechnung der Invaliditatsleistung

a.

Die Invaliditatsleistung erhalten Sie als Einmalzahlung. Grundlagen fiir die Berechnung der
Leistung sind

- die vereinbarte Versicherungssumme und

- der unfallbedingte Invaliditatsgrad.

Bemessung des Invaliditatsgrads, Zeitraum fiir die Bemessung

b. Der Invaliditatsgrad richtet sich
- nach der Gliedertaxe (A.4.5.2.c), sofern die betroffenen Korperteile oder Sinnesorgane dort
genannt sind,
- ansonsten danach, in welchem Umfang die normale korperliche oder geistige
Leistungsfahigkeit dauerhaft beeintrachtigt ist (A.4.5.2.d).
MaRgeblich ist der unfallbedingte Gesundheitszustand, der spatestens am Ende des dritten
Jahres nach dem Unfall erkennbar ist. Dies gilt sowohl fir die erste als auch fiir spatere
Bemessungen der Invaliditat (A.4.10.4).
Gliedertaxe
c. Bei Verlust oder vollstdndiger Funktionsunfahigkeit der folgenden Korperteile oder

Sinnesorgane gelten ausschlief3lich die hier genannten Invaliditatsgrade:

Arm 70 %
Arm bis oberhalb des Ellenbogengelenks 65 %
Arm unterhalb des Ellenbogengelenks 60 %
Hand 55 %
Daumen 20 %
Zeigefinger 10 %
anderer Finger 5%
Bein Uber der Mitte des Oberschenkels 70 %
Bein bis zur Mitte des Oberschenkels 60 %
Bein bis unterhalb des Knies 50 %
Bein bis zur Mitte des Unterschenkels 45 %
FuR 40 %
grolRe Zehe 5%
andere Zehe 2%
Auge 50 %
Gehor auf einem Ohr 30 %
Geruchssinn 10 %
Geschmackssinn 5%

Bei Teilverlust oder teilweiser Funktionsbeeintrachtigung gilt der entsprechende Teil des
jeweiligen Prozentsatzes.

Bemessung aulRerhalb der Gliedertaxe

d.

Fur andere Koérperteile oder Sinnesorgane richtet sich der Invaliditatsgrad danach, in welchem
Umfang die normale korperliche oder geistige Leistungsfahigkeit insgesamt dauerhaft
beeintrachtigt ist. Mal3stab ist eine durchschnittliche Person gleichen Alters und Geschlechts.
Die Bemessung erfolgt ausschlie3lich nach medizinischen Gesichtspunkten.

Minderung bei Vorinvaliditat

e.

KKAO0723

Eine Vorinvaliditat besteht, wenn betroffene Koérperteile oder Sinnesorgane schon vor dem
Unfall dauerhaft beeintrachtigt waren. Sie wird nach c. und d. bemessen. Der Invaliditatsgrad
mindert sich um diese Vorinvaliditat.
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A.4.8
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Invaliditatsgrad bei Beeintrdchtigung mehrerer Kérperteile oder Sinnesorgane

f.  Durch einen Unfall kénnen mehrere Kdorperteile oder Sinnesorgane beeintrachtigt sein. Dann
werden die Invaliditatsgrade, die nach den vorstehenden Bestimmungen ermittelt wurden,
zusammengerechnet. Mehr als 100 % werden jedoch nicht berlicksichtigt.

Invaliditatsleistung bei Tod der versicherten Person

g. Stirbt die versicherte Person vor der Bemessung der Invaliditat, zahlen wir eine
Invaliditatsleistung unter folgenden Voraussetzungen:
- Die versicherte Person ist nicht unfallbedingt innerhalb des ersten Jahres nach dem Unfall
verstorben und
- die sonstigen Voraussetzungen fur die Invaliditatsleistung nach A.4.5.1 sind erfullt.

Wir leisten nach dem Invaliditdtsgrad, mit dem aufgrund der arztlichen Befunde zu rechnen
gewesen ware.

Krankenhaustagegeld
Voraussetzungen fir die Leistung

Die versicherte Person

- ist unfallbedingt in medizinisch notwendiger vollstationdrer Heilbehandlung oder

- unterzieht sich unfallbedingt einer ambulanten chirurgischen Operation und ist deswegen fir
mindestens drei Tage ununterbrochen und vollstandig in der Ausibung ihres Berufs
beeintrachtigt. War die versicherte Person zum Zeitpunkt des Unfalls nicht berufstatig, kommt
es auf die allgemeine Fahigkeit an, Arbeit zu leisten.

Kuren oder Aufenthalte in Sanatorien und Erholungsheimen gelten nicht als medizinisch notwendige
Heilbehandlung.

Ho6he und Dauer der Leistung

Wir zahlen das vereinbarte Krankenhaustagegeld

- fur jeden Kalendertag der vollstationaren Behandlung, langstens jedoch fur zwei Jahre ab dem
Tag des Unfalls an;

bei ambulanten chirurgischen Operationen in finffacher Hohe.

Genesungsgeld
Voraussetzungen fir die Leistung

Die versicherte Person ist aus der vollstationdren Behandlung entlassen worden und hat Anspruch
auf Krankenhaustagegeld nach A.4.6.

Ho6he und Dauer der Leistung

Wir zahlen das vereinbarte Genesungsgeld fiir dieselbe Anzahl von Kalendertagen, fur die wir
Krankenhaustagegeld gezahlt haben, langstens jedoch fiir 100 Tage.

Todesfall-Leistung
Voraussetzungen fir die Leistung
Die versicherte Person stirbt unfallbedingt innerhalb eines Jahres nach dem Unfall.

Hinweis:
Bitte beachten Sie dann die Verhaltensregeln nach E.1.5.2.

Seite 40 von 119



Verbraucherinformation KRAVAG-ALLGEMEINE
Stand Juli 2023 Versicherungs-AG

A.4.8.2

A.4.9

A4.91

A.4.9.2

A.4.10

A.4.10.1

A.4.10.2

A.4.10.3

A.4.10.4

KKAO0723

Art und Hohe der Leistung

Wir zahlen die Todesfall-Leistung in Héhe der vereinbarten Versicherungssumme.

Was passiert, wenn Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zusammentreffen?
Krankheiten und Gebrechen

Wir zahlen nur fur Unfallfolgen. Dies sind Gesundheitsschadigungen und ihre Folgen, die durch das
Unfallereignis verursacht wurden. Wir zahlen nicht fir Krankheiten oder Gebrechen.

Mitwirkung
Treffen Unfallfolgen mit Krankheiten oder Gebrechen zusammen, gilt Folgendes:

a. Entsprechend dem Umfang, in dem Krankheiten oder Gebrechen an der
Gesundheitsschadigung oder ihren Folgen mitgewirkt haben (Mitwirkungsanteil), mindert sich
- bei der Invaliditatsleistung der Prozentsatz des Invaliditatsgrads,
- bei der Todesfall-Leistung und, soweit nicht etwas Anderes bestimmt ist, bei den anderen
Leistungsarten die Leistung selbst.
b. Betragt der Mitwirkungsanteil weniger als 25 %, nehmen wir keine Minderung vor.

Falligkeit

Wir erbringen unsere Leistungen, nachdem wir die Erhebungen abgeschlossen haben, die zur

Feststellung des Versicherungsfalls und des Umfangs unserer Leistungspflicht notwendig sind. Dazu

gilt Folgendes:

Erklarung Uber die Leistungspflicht

Wir sind verpflichtet, innerhalb eines Monats in Textform zu erklaren, ob und in welchem Umfang wir

unsere Leistungspflicht anerkennen. Bei Invaliditatsleistung betragt die Frist drei Monate. Die Fristen

beginnen, sobald uns folgende Unterlagen zugehen:

- Nachweis des Unfallhergangs und der Unfallfolgen.

- Bei Invaliditatsleistung zusatzlich der Nachweis Uber den Abschluss des Heilverfahrens, soweit
er fur die Bemessung des Invaliditatsgrads notwendig ist.

Hinweis:
Bitte beachten Sie dabei auch die Verhaltensregeln nach E.1.5.

Wir Gbernehmen die arztlichen Geblhren, die lhnen zur Begrindung des Leistungsanspruchs
entstehen. Sonstige Kosten tbernehmen wir nicht.

Leistung innerhalb von zwei Wochen

Erkennen wir den Anspruch an oder haben wir uns mit Ihnen Uber Grund und H6he geeinigt, zahlen
wir innerhalb von zwei Wochen.

Vorschiisse

Steht die Leistungspflicht zunachst nur dem Grunde nach fest, zahlen wir - auf lhren Wunsch -
angemessene Vorschisse.

Vor Abschluss des Heilverfahrens kann eine Invaliditatsleistung innerhalb eines Jahres nach dem
Unfall nur bis zur H6he einer vereinbarten Todesfallsumme beansprucht werden.

Neubemessung des Invaliditadtsgrads

Nach der Bemessung des Invaliditatsgrads kénnen sich Veranderungen des Gesundheitszustands
ergeben. Sie und wir sind berechtigt, den Grad der Invaliditat jahrlich erneut arztlich bemessen zu
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lassen. Dieses Recht steht lhnen und uns léangstens bis zu drei Jahren nach dem Unfall zu. Bei

Kindern bis zur Vollendung des 14. Lebensjahres verlangert sich diese Frist von drei auf finf Jahre.

- Wenn wir eine Neubemessung wiinschen, teilen wir lhnen dies zusammen mit der Erklarung
Uber unsere Leistungspflicht mit.

- Wenn Sie eine Neubemessung wiinschen, miissen Sie uns dies vor Ablauf der Frist mitteilen.

Ergibt die endgiltige Bemessung eine hohere Invaliditatsleistung als wir bereits gezahlt haben, ist

der Mehrbetrag mit 5 % jahrlich zu verzinsen.

A.4.11 Zahlung fur eine mitversicherte Person

Sie kdnnen die Auszahlung der auf eine mitversicherte Person entfallenden Versicherungsleistung
an Sie selbst nur mit Zustimmung der versicherten Person verlangen.

A.4.12 Was ist nicht versichert?
Straftat

A.4.12.1 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen, die der versicherten Person dadurch zusto3en, dass
sie vorsatzlich eine Straftat begeht oder versucht.

Geistes- oder Bewusstseinsstérungen

A.4.12.2 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen des Fahrers
- durch Geistes- oder Bewusstseinsstorungen, auch soweit diese auf Trunkenheit oder auf der
Einnahme anderer berauschender Mittel beruhen, sowie
- durch Schlaganfalle, Herzinfarkt, epileptische Anfélle oder andere Krampfanfalle, die den
ganzen Korper des Fahrers ergreifen.

Genehmigte Rennen

A.4.12.3 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen, die bei Beteiligung an behérdlich genehmigten
kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen entstehen, bei denen es auf die Erzielung einer
Hochstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fiir dazugehorige Ubungsfahrten.

Hinweis:
Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung lhrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.

Erdbeben, Kriegsereignisse, innere Unruhen, Malinahmen der Staatsgewalt

A.4.12.4 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unfallen, die durch Erdbeben, Kriegsereignisse, innere
Unruhen oder MaRnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Kernenergie
A.4.12.5 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden durch Kernenergie.
Bandscheiben, innere Blutungen

A.4.12.6 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden an Bandscheiben sowie bei Blutungen aus inneren
Organen und Gehirnblutungen. Versicherungsschutz besteht jedoch, wenn tiberwiegende Ursache
ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis nach A.4.1.2 ist.

Infektionen

A.4.12.7 Kein Versicherungsschutz besteht bei Infektionen. Bei Wundstarrkrampf und Tollwut besteht jedoch
Versicherungsschutz, wenn die Krankheitserreger durch ein versichertes Unfallereignis sofort oder
spater in den Korper gelangen. Bei anderen Infektionen besteht Versicherungsschutz, wenn die
Krankheitserreger
- durch ein versichertes Unfallereignis, das nicht nur geringfligige Haut- oder

Schleimhautverletzungen verursacht,
- sofort oder spater in den Korper gelangen.
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A4.12.8

A.4.12.9

Bei Infektionen, die durch Heilmalinahmen verursacht sind, besteht Versicherungsschutz, wenn die
HeilmalRnahmen durch ein unter diesen Vertrag fallendes Unfallereignis veranlasst waren.

Psychische Reaktionen

Kein Versicherungsschutz besteht bei krankhaften Stérungen infolge psychischer Reaktionen, auch
wenn diese durch einen Unfall verursacht wurden.

Bauch- und Unterleibsbriiche
Kein Versicherungsschutz besteht bei Bauch- oder Unterleibsbriichen. Versicherungsschutz besteht

jedoch, wenn sie durch eine unter diesen Vertrag fallende gewaltsame, von auRen kommende
Einwirkung entstanden sind.

A.5 Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus)

A5.1

A5.11

A5.1.2

A5.1.3

A.5.2

A.5.3

A5.4

Ab5.4.1

A5.4.2

A.5.5

KKAO0723

Was ist versichert?

Werden Sie im Ausland nach A.5.3 mit lhrem versicherten Fahrzeug in einen Verkehrsunfall
verwickelt, gilt: Wir kommen anstelle des Schadigers fiur die Ihnen dadurch entstandenen Schaden
auf. Voraussetzung ist, dass dieser nach den stral3enverkehrsrechtlichen Vorschriften und
Bestimmungen des Unfallortes dafur haftbar gemacht werden kann.

Versichert sind nur Schéaden, die durch den Gebrauch eines anderen Fahrzeugs verursacht werden,
das im Ausland nach A.5.3 zugelassen und versicherungspflichtig ist.

Dariiber hinaus sind alle Leistungen des Schutzbriefes nach A.3 unter den dort genannten
Voraussetzungen Bestandteil der Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief
Plus).

Wer ist versichert?

Versicherungsschutz besteht fiir Sie und folgende Personen (mitversicherte Personen):

- Den Eigentimer des Fahrzeugs,

- den Halter des Fahrzeugs,

- den berechtigten Fahrer,

- alle berechtigten Insassen.

Diese Personen kénnen Anspriche aus dem Versicherungsvertrag selbststandig geltend machen.
In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Versicherungsschutz besteht in Andorra, Liechtenstein, Monaco, Norwegen, der Schweiz, im
Vereinigten Kdnigreich (Grofl3britannien und Nordirland) und in den Landern der Europaischen Union
mit Ausnahme der Bundesrepublik Deutschland.

Welche Leistungen umfasst die Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief
(Schutzbrief Plus)?

Wir zahlen nach deutschem Recht fir Personen- und Sachschaden bis zur Hohe der in lhrem
Haftpflichtversicherungsvertrag jeweils vereinbarten Deckungssummen.

Dariiber hinaus erbringen wir alle Leistungen des Schutzbriefes nach A.3 unter den dort genannten
Voraussetzungen.

Falligkeit und Zahlung

Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Hohe der Entschadigung festgestellt haben, zahlen wir
diese spatestens innerhalb von zwei Wochen.
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A.5.6 Was ist nicht versichert?
Vorsatz

A.5.6.1 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die der Schadiger vorsétzlich und widerrechtlich
herbeifuhrt.
Genehmigte Rennen

A.5.6.2 Kein Versicherungsschutz besteht bei Unféllen, die bei Beteiligung an behérdlich genehmigten
kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen entstehen, bei denen es auf die Erzielung einer
Hochstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fiir dazugehorige Ubungsfahrten.
Hinweis:
Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung lhrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.
Anspruchsverzicht

A.5.6.3 Kein Versicherungsschutz besteht, wenn Sie Dritten gegeniiber auf lhnen zustehende Anspriche
verzichten und wir diese daher nicht mehr geltend machen kénnen.
Kernenergie

A.5.6.4 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden durch Kernenergie.

A.5.7 Verpflichtung Dritter
Steht Ihnen oder einer mitversicherten Person ein Ersatzanspruch gegen einen Dritten zu, geht
dieser Anspruch auf uns Uber, soweit wir den Schaden ersetzen. Dies gilt insbesondere fir
Ersatzanspriiche gegen auslandische Kfz-Haftpflichtversicherer. Wenden Sie sich nach einem
Schadensfall zuerst an uns, sind wir lhnen gegeniber zur Vorleistung verpflichtet. Leistungen Dritter
rechnen wir auf unsere Leistungen an bzw. koénnen Sie nicht mehr von uns fordern.
Entschadigungen, die wir geleistet haben, kénnen Sie nicht mehr von einem Anderen verlangen.

A.6 Fahrerschutz-Versicherung - wenn der Fahrer verletzt oder getétet wird

A.6.1 Was ist versichert?

A.6.1.1 Versichert sind Personenschaden des berechtigten Fahrers infolge eines Unfalls beim Lenken des
im Versicherungsschein bezeichneten Fahrzeugs.

A.6.1.2 Ein Unfall liegt vor, wenn der Fahrer durch ein plétzlich von auBen auf seinen Koérper wirkendes
Ereignis (Unfallereignis) unfreiwillig eine Gesundheitsschadigung oder den Tod erleidet.

A.6.2 Wer ist versichert?
Versichert ist der berechtigte Fahrer des Fahrzeugs. Berechtigter Fahrer ist eine Person, die mit
Wissen und Willen des Verfigungsberechtigten das Fahrzeug lenkt. Im Todesfall des Fahrers sind
seine Hinterbliebenen bezlglich ihrer gesetzlichen Unterhaltsanspriiche mitversichert.

A.6.3 In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?
Sie haben in der Fahrerschutz-Versicherung Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen
Europas sowie den aulR3ereuropédischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Européaischen Union
gehdren.

KKA0723 Seite 44 von 119



Verbraucherinformation KRAVAG-ALLGEMEINE
Stand Juli 2023 Versicherungs-AG
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A.6.4.3
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A.6.6

A.6.6.1
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Was leisten wir in der Fahrerschutz-Versicherung?
Was zahlen wir?

Wir zahlen fur den Personenschaden des berechtigten Fahrers wie ein Haftpflichtversicherer. Dabei
leisten wir nach deutschem Recht und nach den gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen bis zu
20 Mio. EUR je Schadensfall, z. B.

- Verdienstausfall,

- behindertengerechte Umbaumafinahmen (z. B. von Haus, Wohnung und Fahrzeug),

- Schmerzensgeld.

Voraussetzung fur die Zahlung von Schmerzensgeld ist ein ununterbrochener
Krankenhausaufenthalt von mindestens funf Tagen.

Im Todesfall des berechtigten Fahrers zahlen wir z. B.
- eine Hinterbliebenenrente (z. B. Witwen- oder Waisenrente),
- ein Hinterbliebenengeld fiir nahe Angehdrige.

Wir erbringen unsere Leistungen unabhéngig davon, ob Sie den Unfall selbst verschuldet haben
oder nicht, z. B. auch bei héherer Gewalt.

Vorrangige Leistungspflicht Dritter

Ist ein Dritter dem berechtigten Fahrer gegeniber aufgrund gesetzlicher oder vertraglicher
Bestimmungen zur Leistung verpflichtet (z. B. Unfallgegner, Haftpflichtversicherer, Krankenkasse,
Rentenversicherungstrager,  Arbeitgeber), gilt: Diese  Anspriche gehen unseren
Leistungsverpflichtungen vor, wenn und soweit sie fiir ihn in zumutbarer Weise durchsetzbar sind.
Dies bedeutet, dass er z. B. Antrdge bei Sozialversicherungstragern fristgerecht stellt oder
Schadenersatzanspriiche gegeniber Dritten in Textform geltend macht.

Andernfalls treten wir ihm gegentber in Vorleistung. Soweit mdglich, muss der Anspruch gegen den
Dritten an uns abgetreten werden.

A.6.4.2 findet keine Anwendung

- auf Anspriiche des berechtigten Fahrers aus einem Summenversicherungsvertrag (z. B. einer
privaten Unfallversicherung) sowie

- auf Leistungen anderer Familienmitglieder aufgrund ihrer gesetzlichen Unterhaltsverpflichtung.

Falligkeit und Zahlung

Sobald wir unsere Zahlungspflicht und die Hohe der Leistung festgestellt haben, zahlen wir diese
spatestens innerhalb von zwei Wochen.

Haben wir unsere Zahlungspflicht festgestellt, Iasst sich jedoch die Hohe der Leistung nicht innerhalb
eines Monats nach Schadenanzeige feststellen, gilt: Sie kdnnen einen angemessenen Vorschuss
auf die Leistung verlangen.

Was ist nicht versichert?

Vorsatz

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die der Fahrer vorsatzlich herbeifthrt.

Anspriiche Dritter

Anspruche Dritter (z. B. Versicherer, Sozialversicherungstrager, Arbeitgeber) gegen uns sind
ausgeschlossen.
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Genehmigte Rennen

A.6.6.3 Kein Versicherungsschutz besteht flir Schaden, die bei Beteiligung an behérdlich genehmigten
kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen entstehen, bei denen es auf die Erzielung einer
Hochstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fiir dazugehorige Ubungsfahrten.

Hinweis:
Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung lhrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.
Kernenergie
A.6.6.4 Kein Versicherungsschutz besteht bei Schaden durch Kernenergie.
A7 Differenzdeckung - fur Leasing- und kreditfinanzierte Fahrzeuge
A.7.1 Was ist versichert?
Versichert ist Ihr Fahrzeug einschlie3lich der mitversicherten Teile nach A.2.1.

A.7.2 Welche Ereignisse sind versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust des
Fahrzeugs durch die Ereignisse, die in der Vollkasko nach A.2.3 versichert sind.

A.7.3 Wer ist versichert?

Der Schutz der Differenzdeckung gilt fir Sie und, wenn der Vertrag auch im Interesse einer weiteren
Person abgeschlossen ist, auch fur diese. Dazu gehort z. B. der Leasinggeber als Eigentiimer des
Fahrzeugs.

A.7.4 In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen Europas sowie den
aulRereuropdischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union gehoren.

A.7.5 Was zahlen wir bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust?

KKAO0723

In Erganzung zu den Regeln der Kaskoversicherung nach A.2.6.1, A.2.6.3 bis A.2.6.9 und A.2.8 gilt:
Wir ersetzen im Falle der Beschadigung, der Zerstérung, des Totalschadens oder des Verlusts des
Fahrzeugs

a. beiLeasingfahrzeugen die Differenz zwischen dem sich aus dem Leasingvertrag errechnenden
Leasing-Restbetrag am Schadentag und dem Wiederbeschaffungswert. Voraussetzung ist,
dass der Leasinggeber eine entsprechende Nachforderung geltend macht. Der Leasing-
Restbetrag ist die Summe der ausstehenden abgezinsten Leasing-Raten, anteiliger Restrate,
abgezinstem Leasing-Restwert und noch nicht verbrauchter Mietvorauszahlung.

b. bei kreditfinanzierten Fahrzeugen die Differenz zwischen dem sich aus dem Darlehensvertrag
errechnenden abgezinsten Darlehensrestbetrag am Schadentag, der bei
- vorzeitiger schadenbedingter Beendigung bzw.

- Kindigung

des Darlehensvertrags an die Bank zu zahlen ist, und dem Wiederbeschaffungswert. Der Betrag
vermindert sich um den Zinsvorteil, den die Bank durch die vorzeitige Befriedigung des
Darlehensvertrags erlangt. Dabei beriicksichtigen wir nur den Darlehensteil, der nachweislich
zur Finanzierung des Fahrzeugs aufgenommen wurde.

Nicht berlcksichtigt werden vor Eintritt des Schadensfalls fallig gewesene, nicht gezahlte Raten
sowie Verzugszinsen. Weitere Voraussetzung ist, dass die erforderlichen Reparaturkosten den um
den Restwert des Fahrzeugs verminderten Wiederbeschaffungswert tibersteigen und das Fahrzeug
nicht repariert wird. Die Ersatzleistung ist beschrankt auf fir Leasing- und Darlehensvertrage
marktubliche Zinsen und Laufzeiten.
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A.7.6

Bis zu welcher Hohe leisten wir?

Héchstentschadigung

A.7.6.1 Unsere Entschadigung nach A.7.5 ist beschrankt auf 25 % des Wiederbeschaffungswerts des
Fahrzeugs am Schadentag. Diese Beschrankung gilt nicht fur Pkw.
Grob fahrlassige Herbeifihrung des Schadens

A.7.6.2 Wir verzichten Ihnen gegeniber auf unser Recht, die Leistung zu kiirzen, wenn Sie den Schaden
grob fahrlassig herbeigefuhrt haben. Dies gilt nicht bei Entwendung des Fahrzeugs oder wenn Sie
den Schaden infolge des Genusses alkoholischer Getranke oder anderer berauschender Mittel
herbeigefuhrt haben. In diesem Fall sind wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere lhres
Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu kirzen.

A.7.7 Was wir nicht ersetzen?
Neben den Regelungen nach A.2.6.8.a ersetzen wir keine Finanzierungs- und Abmeldekosten (z. B.
Bearbeitungsgebulhren). Bei Leasingvertragen mit Kilometerabrechnung werden Mehrforderungen
des Leasinggebers wegen Uberschreitung der vereinbarten Kilometerleistung ebenfalls nicht ersetzt.
Die in der Vollkasko mit Ihnen vereinbarte Selbstbeteiligung wird nicht entschadigt.

A.7.8 Was ist nicht versichert?
Vorsatz

A.7.8.1 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die Sie vorsatzlich herbeiftihren.
Genehmigte Rennen

A.7.8.2 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die bei Beteiligung an behordlich genehmigten
kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen entstehen, bei denen es auf die Erzielung einer
Hochstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fiir dazugehorige Ubungsfahrten.
Hinweis:
Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung lhrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.
Schéaden durch Kernenergie

A.7.8.3 Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden durch Kernenergie.
Kriegsereignisse, innere Unruhen, MaRnahmen der Staatsgewalt

A.7.8.4 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch Kriegsereignisse, innere Unruhen oder
MaRRnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

A.8 Kasko-Extra-Versicherung - Versicherung fir Brems-, Betriebs- und reine Bruchschéaden
A8.1 Was ist versichert?

KKAO0723

Versichert sind Ihr Fahrzeug und die mitversicherten Teile nach A.2.1 einschlieBlich des
Akkumulators und der Brennstoffzelle bei Elektro- und Hybridfahrzeugen.

Schaden an
- Buirsten, Gurten, Kabeln, Ketten, Raupen, Riemen, Schldauchen, Seilen, Sieben,
Transportbandern,

- Werkzeugen aller Art (z. B. Bohrer, Brechwerkzeuge, Messer, Sageblatter, Schleifscheiben,
Schneiden)
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sind nur versichert, wenn sie durch ein Ereignis erfolgen, das gleichzeitig auch andere vom
Versicherungsschutz umfasste Schaden an der versicherten Sache verursacht hat.

Welche Ereignisse sind versichert?

Versicherungsschutz besteht bei Beschadigung, Zerstérung oder Verlust des Fahrzeugs
einschliellich seiner nach A.8.1 mitversicherten Teile durch unvorhergesehene und plétzlich
eintretende Brems-, Betriebs- und reine Bruchschaden. Versichert sind Schaden am versicherten
Fahrzeug z. B. durch

- Aufspringen der Motorhaube,

- Bedienungsfehler,

- ein verbundenes Fahrzeug ohne Einwirkung von auf3en, auch fir Pkw nach A.2.3.2.b,

- Konstruktions-, Material- oder Ausfuhrungsfehler,

- Versagen von Mess-, Regel- oder Sicherheitseinrichtungen.

Wer ist versichert?

Der Schutz der Kasko-Extra-Versicherung gilt fir Sie und, wenn der Vertrag auch im Interesse einer
weiteren Person abgeschlossen ist, auch fir diese. Dazu gehért z. B. der Leasinggeber als
Eigentimer des Fahrzeugs.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Sie haben in der Kasko-Extra-Versicherung Versicherungsschutz in den geographischen Grenzen
Europas sowie den aul3ereuropéischen Gebieten, die zum Geltungsbereich der Europaischen Union
gehdren.

Was zahlen wir bei Beschadigung oder Zerstérung?

Grundsatz

Wir leisten eine Entschadigung entsprechend A.2.6.1.a, A.2.6.2 bis A.2.6.4 und A.2.6.7.
Abzug neu fur alt (auBer bei Pkw)

Werden bei der Reparatur alte Teile gegen Neuteile ausgetauscht oder das Fahrzeug ganz oder
teilweise neu lackiert, gilt folgende Regelung: Bei Fahrzeugen, die nicht Pkw sind, ziehen wir von
den Kosten der Ersatzteile und der Lackierung sowie der mitversicherten Fahrzeug- und
Zubehorteile einen dem Alter und der Abnutzung der alten Teile entsprechenden Betrag ab (neu flr
alt).

Bis zu welcher Hohe leisten wir?
Hochstentschadigung

Unsere Entschadigung ist beschrénkt auf den Neupreis des Fahrzeugs. Neupreis ist der Betrag, der
fur den Kauf eines neuen Fahrzeugs in der Ausstattung des versicherten Fahrzeugs aufgewendet
werden muss. Wird der Typ des versicherten Fahrzeugs nicht mehr hergestellt, gilt der Preis fur ein
vergleichbares Nachfolgemodell. Maf3geblich ist jeweils die unverbindliche Empfehlung des
Herstellers am Tag des Schadenereignisses abzuglich orts- und marktiblicher Nachlasse.

Grob fahrlassige Herbeifihrung des Schadens

Wir verzichten lhnen gegeniber auf unser Recht, die Leistung zu kiirzen, wenn Sie den Schaden
grob fahrlassig herbeigefiihrt haben. Dies gilt nicht, wenn Sie den Schaden infolge des Genusses
alkoholischer Getranke oder anderer berauschender Mittel herbeigefuhrt haben. In diesem Fall sind
wir berechtigt, unsere Leistung in einem der Schwere lhres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis
zu kirzen.
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A.8.7

A.8.8

A.8.8.1

A.8.8.2

A.8.8.3

A.8.8.4

A.8.9

A.8.10

Selbstbeteiligung

Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese bei jedem Schadenereignis von der Entschadigung
abgezogen. Ob und in welcher Hohe Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart haben, finden Sie in Ihrem
Versicherungsschein.

Hinweis:

Kommt es zu einem Schadenereignis, das sowohl eine Entschadigungsleistung in der Kasko- als
auch in der Kasko-Extra-Versicherung auslost, gilt: Auf die gesamte Entschadigungsleistung wird
nur eine Selbstbeteiligung, bei unterschiedlichen Selbstbeteiligungen die hhere angerechnet.

Was wir nicht ersetzen

Motoren und Getriebe einschliefRlich Teile

Wir zahlen nicht fur Motoren und Getriebe, die der Fortbewegung der versicherten Sache dienen,
einschlieB3lich Gelenkwelle und Differenzial.

Zum Motor in diesem Sinne gehéren Anlasser, Aufladesysteme (z. B. Kompressoren, Turbolader),
Auspuffanlage einschlieRlich Halterungen, Kraftstoffsystem am Motor, Kiihlung (Wasserpumpe,
Lufter, Thermostatleitungen), Kurbelwelle mit Lagerung, Lichtmaschine, Motorblock mit Biichsen,
Motorbremse, Nockenwelle mit Antrieb, Olpumpe, Olwanne, Pleuel, Steuergerat, Triebwerk mit
Kolben, Ziindanlage, Zylinderkopf mit eingebauten Teilen.

Zum Getriebe in diesem Sinne gehoren Langstrieb (Kardan-, Gelenkwelle einschlieRlich
Zwischenlager), Steuergerat, Automatik- und Schaltgetriebe einschliellich Schaltgestange,
Kupplung, Drehmomentwandler und Befestigungsteile.

Hinweis:

Bei Elektro- und Hybridfahrzeugen gelten der Akkumulator und die Brennstoffzelle nicht als Teile,
die zum Motor gehéren.

Ersatzteile und Zubehor

Wir ersetzen keine Ersatzteile und Zubehor, welche mit der versicherten Sache nicht fest verbunden
sind.

Betriebs- und Hilfsstoffe, Verbrauchsmaterialien, Arbeitsstoffe

Wir ersetzen keine Betriebs- und Hilfsstoffe (z. B. Brennstoffe), Verbrauchsmaterialien (z. B.
Filtermassen) und Arbeitsstoffe.

Weitere nicht erstattungsféahige Positionen

Wir ersetzen nicht die in A.2.6.8 genannten Positionen.

Schéaden, fur die ein Dritter einzutreten hat

Wir zahlen ohne Ricksicht auf die mitwirkenden Ursachen nicht fur Schaden, fir die ein Dritter als
Lieferant, Werkunternehmer oder aus Reparaturauftrag einzutreten hat. Bestreitet der Andere seine
Verantwortung fiir den Schaden, leisten wir jedoch im vertraglich vereinbarten Umfang.

Was ist nicht versichert?

Vorsatz

A.8.10.1 Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die Sie vorsatzlich herbeiftihren.

KKAO0723
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Genehmigte Rennen

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die bei Beteiligung an behdrdlich genehmigten
kraftfahrt-sportlichen Veranstaltungen entstehen, bei denen es auf die Erzielung einer
Hochstgeschwindigkeit ankommt. Dies gilt auch fiir dazugehorige Ubungsfahrten.

Hinweis:
Die Teilnahme an nicht genehmigten Rennen stellt eine Verletzung lhrer Pflichten nach D.1.1.4 dar.

Schaden durch Kernenergie
Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden durch Kernenergie.
Kriegsereignisse, innere Unruhen, MalRnahmen der Staatsgewalt

Kein Versicherungsschutz besteht fir Schaden, die durch Kriegsereignisse, innere Unruhen oder
MaRnahmen der Staatsgewalt unmittelbar oder mittelbar verursacht werden.

Schaden und Verluste durch Versaufen oder Verschlammen
Wir zahlen nicht fiir Schaden und Verluste durch Versaufen oder Verschlammen.
Schaden durch besondere Einsatzgefahren

Wir zahlen nicht fiir Schaden durch besondere Gefahren des Einsatzes von Arbeitsmaschinen
- auf Wasserbaustellen,

- im Bereich von Gewassern,

- auf schwimmenden Fahrzeugen und

- bei Tunnelarbeiten oder bei Arbeiten unter Tage.

Méangel vor Versicherungsbeginn

Wir zahlen ohne Ricksicht auf die mitwirkenden Ursachen nicht fur Schaden durch Mangel,

- die bei Abschluss der Versicherung bereits vorhanden waren und

- lhnen oder einer Person, die Uber den Einsatz der versicherten Sache und ihrer versicherten
Zusatzgerate verantwortlich zu entscheiden hat, bekannt sein mussten.

Schéaden durch den Einsatz einer reparaturbedirftigen Sache

Wir zahlen ohne Rucksicht auf die mitwirkenden Ursachen nicht fur Schaden durch den Einsatz einer

erkennbar reparaturbedirftigen Sache, wenn

- der Schaden nachweislich mit der Reparaturbedurftigkeit in Zusammenhang steht oder

- die Sache zum Zeitpunkt des Schadens nicht zumindest behelfsmafig mit unserer Zustimmung
repariert war.

Einflisse des bestimmungsgemé&flen Betriebs, Abnutzung, Korrosion, Abzehrungen,
Ablagerungen

Wir zahlen ohne Ricksicht auf die mitwirkenden Ursachen nicht fur Schaden durch

- zwangslaufige, sich dauernd wiederholende, von auflen einwirkende Einflisse des
bestimmungsgemafen Betriebs,

- betriebsbedingte normale oder vorzeitige Abnutzung,

- korrosive Angriffe,

- Abzehrungen,

- Ubermé&Rigen Ansatz von Kesselstein, Schlamm oder sonstigen Ablagerungen.

Wird infolge eines solchen Schadens ein benachbartes Fahrzeugteil beschéadigt, das nicht

seinerseits aus den vorgenannten Grinden bereits erneuerungsbedirftig ist, leisten wir
bedingungsgeman Entschadigung.
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A.9 Umweltschadensversicherung - fur 6ffentlich-rechtliche Anspriiche nach dem

Umweltschadensgesetz

A9.1

A9.11

A9.1.2

A9.1.3

A9.14

A9.15
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Was ist versichert?
Sie haben mit lhnrem Fahrzeug die Umwelt geschadigt

Werden durch den Gebrauch Ihres Fahrzeugs Umweltschaden verursacht, gilt: Wir stellen Sie von
den Kosten frei, die Ihnen als Folge Ihrer 6ffentlich-rechtlichen Pflichten als Verantwortlicher nach
dem Umweltschadensgesetz fur diese Umweltschaden entstehen. Wir stellen Sie auch dann von
diesen Kosten frei, wenn die Schaden auf Ihrem Firmen- oder Privatgrundstiick eintreten. Ist der
Vertrag mit Ihnen als Handelsgesellschaft, juristische Person oder Kaufmann im handelsrechtlichen
Sinn geschlossen, gilt: Der Versicherungsschutz besteht auch fur diejenige natirliche Person, der
das Firmenfahrzeug aufgrund besonderen Vertrags als Dienstfahrzeug zur privaten und beruflichen
Nutzung Uberlassen wurde.

Der Versicherungsschutz bezieht sich auch auf die zum Zeitpunkt des Schadeneintritts mitgefiihrten
eigenen oder fremden Anhanger/Auflieger.

Ausgenommen vom Versicherungsschutz sind Anspriiche, die auch ohne Bestehen des
Umweltschadensgesetzes bereits aufgrund gesetzlicher Haftpflichtbestimmungen des Privatrechts
gegen Sie geltend gemacht werden kénnen.

Hinweis:
Diese Anspriche sind im Allgemeinen tber die Haftpflichtversicherung gedeckt.

Sie haben mit einem fremden Fahrzeug die Umwelt geschadigt

Ist der Vertrag mit |Ihnen als Handelsgesellschaft, juristische Person oder Kaufmann im
handelsrechtlichen Sinn geschlossen, besteht Versicherungsschutz nach A.9.1.1 auch

a. beim Gebrauch fremder Fahrzeuge (z. B. Selbstfahrer-Vermietfahrzeuge), die Sie fiir Fahrten
im Rahmen lhrer beruflichen Tatigkeit nutzen. Voraussetzung ist, dass fir diese keine
anderweitige Versicherung fir eine Inanspruchnahme nach dem Umweltschadensgesetz
besteht (Subsidiardeckung),

b. flr die privaten Fahrzeuge der im Rahmen eines Arbeitsverhaltnisses bei Ihnen beschéftigten
Personen,

- wenn diese das Fahrzeug mit lhrem Einverstéandnis auf einer Dienstfahrt nutzen und

- fir das Fahrzeug keine anderweitige Versicherung fur eine Inanspruchnahme nach dem
Umweltschadensgesetz besteht (Subsididrdeckung).

Dies gilt auch, wenn diese Personen anstelle des privaten Fahrzeugs auf einer Dienstfahrt mit

Ihrem Einverstandnis ein Selbstfahrer-Vermietfahrzeug nutzen.

Berechtigte und unberechtigte Inanspruchnahme

Werden Sie berechtigterweise nach dem Umweltschadensgesetz in Anspruch genommen, gilt: Wir
sorgen fur die Durchfihrung von Schadenbegrenzungs-, Schadenbeseitigungs- und
SanierungsmafRnahmen (Umweltschadensmanagement) und tragen hierfur die Kosten und/oder
leisten Ersatz in Geld. Es besteht jedoch kein Direktanspruch eines Dritten.

Ist Ihre Inanspruchnahme nach dem Umweltschadensgesetz unberechtigt, wehren wir diese auf
unsere Kosten ab. Dies gilt auch, soweit Kosten der Hohe nach unbegriindet sind.

Regulierungsvollmacht

Wir sind bevollméchtigt, alle uns

- zur Abwicklung des Schadens oder

- zur Abwehr unberechtigter Inanspruchnahme durch die Behdrde oder durch einen sonstigen
Dritten

zweckmalig erscheinenden Erklarungen im Rahmen pflichtgeméallen Ermessens abzugeben.
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A.9.2

A.9.3

A9.4

A.9.5

A95.1

A.9.52

A.9.5.3

A954
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Wir sind zur Verfahrens- und Prozessfihrung bevollméchtigt, wenn

- es in einem Schadensfall zu einem Verwaltungsverfahren oder Rechtsstreit gegen Sie kommt
oder

- von lhnen eine aktive Rechtsverteidigung zu bewirken ist (Widerspruch, Aussetzungsantrag
oder Klage).

Wir fihren das Verwaltungsverfahren oder den Rechtsstreit in lhrem Namen auf unsere Kosten.

Wer ist versichert?

A.1.2 gilt entsprechend.

Bis zu welcher Hohe leisten wir?

Unsere Zahlungen aus der Umweltschadensversicherung werden auf die in der

Haftpflichtversicherung nach A.1.3 vereinbarte Versicherungssumme angerechnet; diese finden Sie

in Threm Versicherungsschein.

In welchen Landern besteht Versicherungsschutz?

Versicherungsschutz nach A.9.1 besteht auBerhalb des Anwendungsbereichs des

Umweltschadensgesetzes auch in den Landern des Europdischen Wirtschaftsraums.

Voraussetzung ist, dass die EU-Umwelthaftungsrichtlinie (2004/35/EG) gilt oder sinngemalie

Anwendung findet. Versicherungsschutz nach den jeweiligen nationalen Gesetzen besteht nur,

soweit diese Anspriiche den Umfang der EU-Richtlinie nicht Gberschreiten.

Was ist nicht versichert?

Vorsatz

Kein Versicherungsschutz besteht fiir Schaden, die Sie vorsétzlich und widerrechtlich herbeifiihren.

Schéden durch Kernenergie

Kein Versicherungsschutz besteht fuir Schaden durch Kernenergie.

Unvermeidbare, notwendige oder in Kauf genommene Umweltschaden

Nicht versichert sind Schaden, die durch betriebsbedingt unvermeidbare, notwendige oder in Kauf
genommene Einwirkungen auf die Umwelt entstehen (z. B. durch Abgas-Emissionen).

Bewusste VerstdRe gegen Regelungen, die dem Umweltschutz dienen

Nicht versichert sind Schaden, die durch bewusste Verstdl3e gegen
- Gesetze oder Verordnungen oder

- an Sie gerichtete behdrdliche Anordnungen oder

- Verfugungen, die dem Umweltschutz dienen,

entstehen.
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B Beginn des Vertrags und vorlaufiger Versicherungsschutz

Der Versicherungsvertrag kommt dadurch zustande, dass wir lhren Antrag annehmen. RegelmaRig
geschieht dies durch Zugang des Versicherungsscheins bei lhnen.

B.1 Wann beginnt der Versicherungsschutz?

Der Versicherungsschutz beginnt erst, wenn Sie den in Ilhrem Versicherungsschein genannten
falligen Beitrag gezahlt haben, jedoch nicht vor dem vereinbarten Zeitpunkt. Zahlen Sie den ersten
oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, richten sich die Folgen nach C.1.2 und C.1.3.

B.2 Vorlaufiger Versicherungsschutz

B.2.1

B.2.2

B.2.3

B.2.4

B.2.5

KKAO0723

Bevor der Beitrag gezahlt ist, haben Sie nach folgenden Bestimmungen vorlaufigen
Versicherungsschutz:

Haftpflichtversicherung

Héandigen wir lhnen die Versicherungsbestatigung aus oder nennen wir lhnen bei elektronischer

Versicherungsbestatigung die Versicherungsbestatigungs-Nummer, gilt: Sie haben in der

Haftpflichtversicherung vorlaufigen Versicherungsschutz

- zu dem vereinbarten Zeitpunkt,

- spatestens ab dem Tag, an dem das Fahrzeug unter Verwendung der
Versicherungsbestétigung zugelassen wird.

Ist das Fahrzeug bereits auf Sie zugelassen, beginnt der vorlaufige Versicherungsschutz ab dem

vereinbarten Zeitpunkt.

Haben wir nichts Anderes mit Ihnen vereinbart, gewéhren wir lhnen Haftpflichtversicherungsschutz
im Rahmen der gesetzlichen Mindestversicherungssummen.

Zusatzlich gewahrter vorlaufiger Versicherungsschutz

Uber die gesetzliche Haftpflicht hinaus haben Sie vorlaufigen Versicherungsschutz nur, wenn wir
dies ausdrucklich zugesagt haben. Der Versicherungsschutz beginnt zum vereinbarten Zeitpunkt.

Ubergang des vorlaufigen in den endgultigen Versicherungsschutz

Sobald Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nach C.1.1 gezahlt haben, geht der vorlaufige in den
endgiltigen Versicherungsschutz tber.

Ruckwirkender Wegfall des vorlaufigen Versicherungsschutzes

Der vorlaufige Versicherungsschutz entfallt rickwirkend, wenn

- wir Ihren Antrag unverandert angenommen haben und

- Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht unverziglich nach Ablauf von 14 Tagen
nach Zugang des Versicherungsscheins bezahlt haben. Eine Zahlung ist unverziglich,
wenn sie spatestens innerhalb von 14 Tagen erfolgt.

Sie haben dann von Anfang an keinen Versicherungsschutz. Dies gilt nur, wenn Sie die nicht
rechtzeitige Zahlung zu vertreten haben.

Kundigung des vorlaufigen Versicherungsschutzes
Sie und wir sind berechtigt, den vorlaufigen Versicherungsschutz jederzeit zu kiundigen.

Unsere Kindigung wird erst nach Ablauf von zwei Wochen ab Zugang der Kiindigung bei
Ihnen wirksam.
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B.2.6 Beendigung des vorlaufigen Versicherungsschutzes durch Widerruf

Widerrufen Sie den Versicherungsvertrag nach § 8 Versicherungsvertragsgesetz, endet der
vorlaufige Versicherungsschutz mit dem Zugang lhrer Widerrufserklarung bei uns.

B.2.7 Beitrag fur vorlaufigen Versicherungsschutz

Fur den Zeitraum des vorlaufigen Versicherungsschutzes haben wir Anspruch auf einen der Laufzeit
entsprechenden Teil des Beitrags. Hierbei erfolgt die Einstufung in der Haftpflichtversicherung und
in der Vollkasko in die SF-Klasse 1/2, es sei denn, Sie weisen uns die Ubernahme eines
Schadenverlaufs nach 1.6 nach.
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C Beitragszahlung

C.1 Zahlung des ersten oder einmaligen Beitrags

C.l1a

C.l1l2

C.13

Rechtzeitige Zahlung

Der im Versicherungsschein genannte erste oder einmalige Beitrag wird 14 Tage nach Zugang des
Versicherungsscheins fallig. Sie haben diesen Beitrag dann unverziglich (d. h. spatestens innerhalb
von 14 Tagen) zu zahlen.

Nicht rechtzeitige Zahlung

Zahlen Sie den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, gilt: Sie haben von Anfang
an keinen Versicherungsschutz, es sei denn, Sie haben die Nichtzahlung oder verspatete
Zahlung nicht zu vertreten. Haben Sie die nicht rechtzeitige Zahlung jedoch zu vertreten,
beginnt der Versicherungsschutz erst ab der Zahlung.

Rucktritt bei nicht rechtzeitiger Zahlung
AulRerdem kdnnen wir vom Vertrag zuriicktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist. Der
Rucktritt ist ausgeschlossen, wenn Sie die verspatete Zahlung nicht zu vertreten haben.

Nach dem Rucktritt kbnnen wir von Ihnen eine angemessene Geschéaftsgebihr verlangen.
Diese betragt hochstens 40 % des Jahresbeitrags. Der Ricktritt erfolgt in Textform.

c.2 Zahlung des Folgebeitrags

cz21

c.22

C.23

C.24
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Rechtzeitige Zahlung

Ein Folgebeitrag ist zu dem im Versicherungsschein oder in der Beitragsrechnung angegebenen
Zeitpunkt fallig und zu zahlen.

Nicht rechtzeitige Zahlung

Zahlen Sie einen Folgebeitrag nicht rechtzeitig, gilt: Wir fordern Sie in Textform auf, den
rickstandigen Beitrag zuziglich des Verzugsschadens (Kosten und Zinsen) innerhalb von
zwei Wochen ab Zugang unserer Aufforderung zu zahlen.

Schadenereignis nach Ablauf der Zahlungsfrist

Tritt ein Schadenereignis nach Ablauf der zweiwéchigen Zahlungsfrist ein und sind zu diesem
Zeitpunkt diese Betrdge noch nicht bezahlt, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Wir
bleiben jedoch zur Leistung verpflichtet, wenn Sie die verspatete Zahlung nicht zu vertreten
haben.

Kundigung bei nicht rechtzeitiger Zahlung

Sind Sie mit der Zahlung dieser Betrage nach Ablauf der zweiwdchigen Zahlungsfrist noch in
Verzug, kénnen wir den Vertrag mit sofortiger Wirkung kiindigen. Unsere Kiindigung wird
unwirksam, wenn Sie diese Betrage innerhalb eines Monats ab Zugang der Kiindigung zahlen.
Haben wir die Kiindigung zusammen mit der Mahnung ausgesprochen, gilt: Die Kiindigung
wird unwirksam, wenn Sie innerhalb eines Monats nach Ablauf der in der Mahnung genannten
Zahlungsfrist zahlen.

Fur Schadenereignisse, die in der Zeit nach Ablauf der zweiwéchigen Zahlungsfrist bis zu

Ihrer Zahlung eintreten, haben Sie keinen Versicherungsschutz. Versicherungsschutz
besteht erst wieder fir Schadenereignisse nach Ihrer Zahlung.
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C.3 Nicht rechtzeitige Zahlung bei Fahrzeugwechsel

Versichern Sie anstelle lhres bisher bei uns versicherten Fahrzeugs ein anderes Fahrzeug bei uns
(Fahrzeugwechsel), gilt: Wir wenden bei nicht rechtzeitiger Zahlung des ersten oder einmaligen
Beitrags die fur Sie gunstigeren Regelungen zum Folgebeitrag nach C.2.2 bis C.2.4 an. AuRerdem
berufen wir uns nicht auf den riickwirkenden Wegfall des vorlaufigen Versicherungsschutzes nach
B.2.4. Daflr mussen folgende Voraussetzungen gegeben sein:

- Zwischen dem Ende der Versicherung des bisherigen Fahrzeugs und dem Beginn der

Versicherung des anderen Fahrzeugs sind nicht mehr als sechs Monate vergangen,

- Fahrzeugart und Verwendungszweck der Fahrzeuge sind gleich.

Kindigen wir das Versicherungsverhaltnis wegen Nichtzahlung, kénnen wir von Ihnen eine
Geschaftsgebihr entsprechend C.1.3 verlangen.

C4 Zahlungsperiode

Beitrage fur lhre Versicherung missen Sie entsprechend der vereinbarten Zahlungsperiode
bezahlen. Die Zahlungsperiode ist die Versicherungsperiode nach
§ 12 Versicherungsvertragsgesetz. Welche Zahlungsperiode Sie mit uns vereinbart haben, finden
Sie in Ihrem Versicherungsschein.

Die Laufzeit des Vertrags, die sich von der Zahlungsperiode unterscheiden kann, ist in Abschnitt G
geregelt.

C5 Nachhaftung in der Haftpflichtversicherung

KKAO0723

Bleiben wir in der Haftpflichtversicherung aufgrund § 117 Absatz 2 Versicherungsvertragsgesetz
gegentber einem Dritten trotz Beendigung des Versicherungsvertrags zur Leistung verpflichtet, gilt:
Wir haben Anspruch auf den Beitrag fir die Zeit dieser Verpflichtung. Unsere Rechte nach
§ 116 Absatz 1 Versicherungsvertragsgesetz bleiben unberihrt.
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D lhre Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs und Folgen einer
Pflichtverletzung

D.1 Welche Pflichten haben Sie bei Gebrauch des Fahrzeugs?

D.1.1 Bei allen Versicherungsarten
Vereinbarter Verwendungszweck

D.1.1.1 Das Fahrzeug darf nur zu dem im Versicherungsschein angegebenen Zweck verwendet werden.
Berechtigter Fahrer

D.1.1.2 Das Fahrzeug darf nur von einem berechtigten Fahrer gebraucht werden. Berechtigter Fahrer ist,
wer das Fahrzeug mit Wissen und Willen des Verfligungsberechtigten gebraucht. AuBerdem diirfen
Sie, der Halter oder der Eigentimer des Fahrzeugs es nicht wissentlich erméglichen, dass das
Fahrzeug von einem unberechtigten Fahrer gebraucht wird.

Fahren mit Fahrerlaubnis

D.1.1.3 Der Fahrer des Fahrzeugs darf das Fahrzeug auf offentlichen Wegen oder Platzen nur mit der
erforderlichen Fahrerlaubnis benutzen. AuRerdem dirfen Sie, der Halter oder der Eigentiimer das
Fahrzeug nicht von einem Fahrer benutzen lassen, der nicht die erforderliche Fahrerlaubnis hat.

Nicht genehmigte Rennen

D.1.1.4 Das Fahrzeug darf nicht zu Fahrveranstaltungen verwendet werden, bei denen es auf die Erzielung
einer Ho6chstgeschwindigkeit ankommt (Rennen). Dies gilt auch fir die dazugehorigen
Ubungsfahrten.

Hinweis:

Behordlich genehmigte Rennen sind in folgenden Versicherungsarten vom Versicherungsschutz
ausgeschlossen:

- in der Haftpflichtversicherung nach A.1.5.2,

- in der Kaskoversicherung nach A.2.10.2,

- im Schutzbrief nach A.3.9.2,

- in der Insassen-Unfallversicherung nach A.4.12.3,

- in der Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus) nach A.5.6.2,
- in der Fahrerschutz-Versicherung nach A.6.6.3,

- in der Differenzdeckung nach A.7.8.2 und

- in der Kasko-Extra-Versicherung nach A.8.10.2.

Fahrzeuge mit Wechselkennzeichen

D.1.1.5 Der Fahrer darf ein mit einem Wechselkennzeichen zugelassenes Fahrzeug auf 6ffentlichen Wegen
oder Platzen nur benutzen, wenn das Wechselkennzeichen vollstédndig angebracht ist. AulRerdem
durfen Sie, der Halter oder der Eigentimer das Fahrzeug nur von einem Fahrer benutzen lassen,
wenn das Wechselkennzeichen vollstandig angebracht ist.

D.1.2 Zusatzlich in der Haftpflichtversicherung und in der Umweltschadensversicherung
Alkohol und andere berauschende Mittel

Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch

- alkoholische Getrédnke oder

- andere berauschende Mittel

nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fuhren. AuRerdem durfen
- Sie,

- der Halter oder
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D.1.3

D.1.3.1

D.1.3.2

D.1.3.3

- der Eigentimer des Fahrzeugs

dieses nicht von einem Fahrer fahren lassen, der durch
- alkoholische Getranke oder

- andere berauschende Mittel

nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fuhren.

Hinweis:

Auch in folgenden Versicherungsarten besteht fir solche Fahrten kein oder eingeschrankter
Versicherungsschutz:

- in der Kaskoversicherung nach A.2.6.7.b und A.2.10.1,

- im Schutzbrief nach A.3.9.1,

- in der Insassen-Unfallversicherung nach A.4.12.2,

- inder Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus) nach A.5.6.1,

- in der Fahrerschutz-Versicherung nach D.1.3.1,

- in der Differenzdeckung nach A.7.6.2 und A.7.8.1 und

- in der Kasko-Extra-Versicherung nach A.8.6.2 und A.8.10.1.

Zusatzlich in der Fahrerschutz-Versicherung
Alkohol und andere berauschende Mittel

Das Fahrzeug darf nicht gefahren werden, wenn der Fahrer durch
- alkoholische Getranke oder

- andere berauschende Mittel

nicht in der Lage ist, das Fahrzeug sicher zu fuhren.

Hinweis:

Auch in folgenden Versicherungsarten besteht fir solche Fahrten kein oder eingeschrankter
Versicherungsschutz:

- in der Haftpflichtversicherung und in der Umweltschadensversicherung nach D.1.2,

- in der Kaskoversicherung nach A.2.6.7.b und A.2.10.1,

- im Schutzbrief nach A.3.9.1,

- in der Insassen-Unfallversicherung nach A.4.12.2,

- in der Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus) nach A.5.6.1,

- in der Differenzdeckung nach A.7.6.2 und A.7.8.1 und

- in der Kasko-Extra-Versicherung nach A.8.6.2 und A.8.10.1.

Gurtpflicht

Der Fahrer muss wéahrend der Fahrt einen vorgeschriebenen Sicherheitsgurt angelegt haben, es sei
denn, das Nichtanlegen ist gesetzlich erlaubt.

Helmpflicht

Der Fahrer muss wahrend der Fahrt einen vorgeschriebenen Schutzhelm tragen.

D.2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?

D.2.1

KKAO0723

Leistungsfreiheit bzw. Leistungskiirzung

Verletzen Sie vorsatzlich eine lhrer in D.1 geregelten Pflichten haben Sie keinen
Versicherungsschutz. Verletzen Sie lhre Pflichten grob fahrlassig, sind wir berechtigt, unsere
Leistung in einem der Schwere lhres Verschuldens entsprechenden Verhéltnis zu kiirzen. Weisen
Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrlassig verletzt haben, bleibt der Versicherungsschutz
bestehen.

Bei einer Verletzung der Pflicht in der Haftpflichtversicherung aus D.1.2 Satz 2 gilt: Wir sind lhnen,
dem Halter oder Eigentiimer gegentber nicht von der Leistungspflicht befreit, soweit

- Sie, der Halter oder Eigentiimer als Fahrzeuginsasse einen Personenschaden erlitten und

- Sie, der Halter oder Eigentimer das Fahrzeug nicht gefuhrt haben.
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D.2.2

D.2.3

D.24
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Leistungspflicht trotz Pflichtverletzung

Abweichend von D.2.1 gilt: Wir sind zur Leistung verpflichtet, soweit die Pflichtverletzung weder fur
den Eintritt des Versicherungsfalls noch fiir den Umfang unserer Leistungspflicht ursachlich ist. Dies
gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen.

Beschrankung der Leistungsfreiheit in der Haftpflichtversicherung

In der Haftpflichtversicherung gilt: Die sich aus D.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw.
Leistungskiirzung ist lhnen und den mitversicherten Personen gegeniiber auf hdchstens je
5.000 EUR beschrankt. AuBerdem gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssummen die in
Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen. Sind wir wegen einer von lhnen
vorgenommenen Gefahrerh6hung (88 23, 26 Versicherungsvertragsgesetz) vollstandig oder
teilweise von der Leistungspflicht befreit, gilt: Satz 1 bis 3 findet entsprechende Anwendung.

Leistungsfreiheit bei vorsatzlicher Straftat

Hat ein Fahrer das Fahrzeug durch eine vorsatzlich begangene Straftat erlangt (z. B. durch
Diebstahl), gilt: Wir sind diesem gegenuber vollstandig von der Verpflichtung zur Leistung frei.
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E

Ihre Pflichten im Schadensfall und Folgen einer Pflichtverletzung

E.1 Welche Pflichten haben Sie im Schadensfall?

E.l.1

E.111

E.1.1.2

E.1.1.3

E.114

E.1.2

E.1.21

E.1.2.2

E.1.2.3

KKAO0723

Bei allen Versicherungsarten
Anzeigepflicht

Sie sind verpflichtet, uns jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch uns fuhren kann,
innerhalb einer Woche anzuzeigen.

Ermittelt die Polizei, die Staatsanwaltschaft oder eine andere Behdrde im Zusammenhang mit dem
Schadenereignis, sind Sie verpflichtet, uns dies unverziglich mitzuteilen. Dies gilt auch, wenn Sie
uns das Schadenereignis bereits gemeldet haben.

Aufklarungspflicht

Sie mussen alles tun, was zur Aufklarung des Versicherungsfalls und des Umfangs unserer

Leistungspflicht erforderlich ist. Sie miissen dabei insbesondere folgende Pflichten beachten:

- Sie durfen den Unfallort nicht verlassen, ohne die gesetzlich erforderlichen Feststellungen zu
ermoglichen oder die dabei erforderliche Wartezeit zu beachten. Ist die erforderliche Wartezeit
abgelaufen oder haben Sie sich berechtigt oder entschuldigt vom Unfallort entfernt, miissen Sie
die  Feststellungen  unverzuglich  nachtraglich  ermdglichen  (Unfallflucht  nach
§ 142 Strafgesetzbuch).

- Sie miussen unsere Fragen zu den Umstanden des Schadenereignisses, zum Umfang des
Schadens und zu unserer Leistungspflicht wahrheitsgemaf und vollstandig beantworten.

- Sie missen uns alle angeforderten Nachweise vorlegen, soweit es lhnen billigerweise
zugemutet werden kann, diese zu beschaffen.

- Sie missen unsere fir die Aufklarung des Schadens erforderlichen Weisungen befolgen, soweit
dies fur Sie zumutbar ist.

- Sie mussen uns Untersuchungen zu den Umstanden des Schadenereignisses und zu unserer
Leistungspflicht erméglichen, soweit dies fur Sie zumutbar ist.

Schadenminderungspflicht

Sie sind verpflichtet, bei Eintritt des Schadenereignisses nach Mdglichkeit fur die Abwendung und

Minderung des Schadens zu sorgen. Sie haben hierbei unsere Weisungen zu befolgen, soweit dies

fur Sie zumutbar ist.

Zusatzlich in der Haftpflichtversicherung und in der Umweltschadensversicherung

Bei aul3ergerichtlich geltend gemachten Ansprichen

Werden gegen Sie Anspriche geltend gemacht, sind Sie verpflichtet, uns dies

- innerhalb einer Woche,

- beieiner Inanspruchnahme nach dem Umweltschadensgesetz unverziglich nach der Erhebung
des Anspruchs

mitzuteilen.

Anzeige von Kleinschaden

Wenn Sie einen Sachschaden, der voraussichtlich nicht mehr als 500 EUR betragt, selbst regulieren

oder regulieren wollen, gilt: Sie missen uns den Schadensfall erst anzeigen, wenn lhnen die

Selbstregulierung nicht gelingt.

Bei gerichtlich geltend gemachten Anspriichen

Wird ein Anspruch gegen Sie gerichtlich geltend gemacht (z. B. Klage, Mahnbescheid), haben Sie
uns dies unverzuglich anzuzeigen.
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E.1.24

E.1.25

E.1.2.6

E.1.2.7

E.1.2.8

E.1.3

E.1.31

E.1.3.2

E.1.3.3
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Sie mussen uns die Filhrung des Rechtsstreits tUiberlassen. Wir sind berechtigt, auch in lhrem Namen
einen Rechtsanwalt zu beauftragen. Diesem missen Sie Vollmacht sowie alle erforderlichen
Auskiinfte erteilen und angeforderte Unterlagen zur Verfigung stellen. Dies gilt auch bei einem
Verwaltungsverfahren im  Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme nach dem
Umweltschadensgesetz.

Bei drohendem Fristablauf

Wenn |hnen bis spéatestens zwei Tage vor Fristablauf keine Weisung von uns vorliegt, missen Sie

gegen

- einen Mahnbescheid oder

- einen Bescheid einer Behoérde oder

- einen Verwaltungsakt im Zusammenhang mit einer Inanspruchnahme nach dem
Umweltschadensgesetz

fristgerecht den erforderlichen Rechtsbehelf (z. B. Widerspruch) einlegen.

Anzeige des Versicherungsfalls in der Umweltschadensversicherung

Soweit es fiir Sie zumutbar ist, gilt abweichend von E.1.1.1: Sie sind verpflichtet, uns jedes Ereignis,
das zu einer Inanspruchnahme nach dem Umweltschadensgesetz fiihren kdnnte, sofort unter der
Telefon-Nummer 040 23606-295 anzuzeigen. Sie geben uns damit die Gelegenheit, geeignete
Gefahrenabwehrmafl3nahmen zur Vermeidung oder Sofortmaflinahmen zur Begrenzung, Beseitigung
und Sanierung eines Umweltschadens einzuleiten.

Besondere Informationspflichten in der Umweltschadensversicherung

Sie sind verpflichtet, uns jeweils unverziglich und umfassend zu informieren Gber

- die Ihnen nach § 4 Umweltschadensgesetz obliegende Information an die zustandige Behorde,

- behdrdliches Tatigwerden wegen der Vermeidung oder Sanierung eines Umweltschadens lhnen
gegentiber,

- die Erhebung von Anspriichen auf Ersatz der einem Dritten entstandenen Aufwendungen zur
Vermeidung, Begrenzung oder Sanierung eines Umweltschadens,

- die Art und Menge der transportierten umweltgefahrdenden Stoffe.

Einholen unserer Weisung in der Umweltschadensversicherung

Sie sind verpflichtet,

- sich Uber Schadenbegrenzungs-, Schadenbeseitigungs- und Sanierungsmaf3nahmen und die
Erfullung lhrer Pflichten im Zusammenhang mit einem Umweltschaden unverziglich mit uns
abzustimmen und

- unsere Weisungen zu befolgen,

soweit Ihnen dies zumutbar ist.

Zusatzlich in der Kaskoversicherung

Anzeige des Versicherungsfalls bei Entwendung des Fahrzeugs

Bei Entwendung des Fahrzeugs oder mitversicherter Teile sind Sie abweichend von E.1.1.1
verpflichtet, uns dies unverzuglich in Textform anzuzeigen.

Einholen unserer Weisung

Vor Beginn der Verwertung oder der Reparatur des Fahrzeugs oder der mitversicherten Teile
missen Sie unsere Weisungen einholen, soweit die Umstande dies gestatten. Sie miissen unsere
Weisungen befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.

Anzeige bei der Polizei

Ubersteigt ein Entwendungs-, Brand- oder Wild- bzw. Tierschaden den Betrag von 500 EUR, sind
Sie verpflichtet, das Schadenereignis der Polizei unverziglich anzuzeigen.
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E.1.34

E.1.35

E.14

E.141

E.1.4.2

E.1.4.3

E.1.44

E.1.45

E.1.5

E.1.51

KKAO0723

Anzeige des Versicherungsfalls im Werkstattservice und im Werkstattservice Glas

Abweichend von E.1.1.1 sind Sie verpflichtet, uns

- im Werkstattservice jedes Schadenereignis, das zu einer Leistung durch uns fihren kann,

- im Werkstattservice Glas jeden Glasbruchschaden, der zu einer Leistung durch uns fuhren
kann,

unverziglich anzuzeigen.

Werkstattbindung im Werkstattservice und im Werkstattservice Glas

Wird

- im Werkstattservice lhr beschadigter Pkw repariert oder

- im Werkstattservice Glas Ihr Glasbruchschaden repariert,

sind Sie verpflichtet, die Reparatur in einer von uns ausgewdahlten Werkstatt durchfiihren zu lassen.

Zusatzlich beim Schutzbrief und bei der Auslandsschaden-Versicherung inklusive
Schutzbrief (Schutzbrief Plus)

Einholen unserer Weisung

Vor Inanspruchnahme einer unserer Leistungen mussen Sie unsere Weisungen einholen, soweit die
Umsténde dies gestatten, und befolgen, soweit Ihnen dies zumutbar ist.

Untersuchung, Belege, arztliche Schweigepflicht

Sie missen uns jede zumutbare Untersuchung tiber die Ursache und Hohe des Schadens und ber
den Umfang unserer Leistungspflicht gestatten. Auflerdem muissen Sie Originalbelege zum
Nachweis der Schadenhdhe vorlegen und die behandelnden Arzte im Rahmen von
§ 213 Versicherungsvertragsgesetz von der Schweigepflicht entbinden.

Polizeiprotokoll

Bei der Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus) gilt: Sie missen das
Ereignis von der Polizei in einem Protokoll festhalten lassen, sofern dies méglich und lhnen zumutbar
ist.

Européaischer Unfallbericht

Bei der Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus) miissen Sie uns den
Schaden unter Verwendung des europaischen Unfallberichts melden.

Abtretung von Anspriichen gegen Dritte

Bei der Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus) miissen Sie

- lhre Anspriiche gegeniber Dritten an uns abtreten, soweit wir sie befriedigen oder befriedigt
haben,

- uns bei ihrer Geltendmachung unterstiitzen und

- uns erforderlichenfalls die Prozessfiihrung Giberlassen.

Zusatzlich in der Insassen-Unfallversicherung und in der Fahrerschutz-Versicherung
Arztliche Untersuchung, Gutachten, Entbindung von der Schweigepflicht

Nach einem Unfall sind Sie verpflichtet,

a. unverziglich einen Arzt hinzuzuziehen,

b. den arztlichen Anordnungen nachzukommen,

c. die Unfallfolgen méglichst zu mindern,

d. darauf hinzuwirken, dass von uns angeforderte Berichte und Gutachten alsbald erstellt werden,

e. sich von einem von uns beauftragten Arzt untersuchen zu lassen, wobei wir die notwendigen
Kosten, einschlieBlich eines Ihnen entstehenden Verdienstausfalls, tragen,
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E.1.5.2

E.1.5.3

f. Arzte, die Sie - auch aus anderen Anlassen - behandelt oder untersucht haben, andere
Versicherer, Versicherungstrager und Behdrden
- von der Schweigepflicht im Rahmen von § 213 Versicherungsvertragsgesetz zu entbinden
und
- zu erméchtigen, uns alle erforderlichen Auskiinfte zu erteilen.

Anzeige des Todesfalls innerhalb 48 Stunden in der Insassen-Unfallversicherung

Hat in der Insassen-Unfallversicherung der Unfall den Tod einer versicherten Person zur Folge, gilt:
Die aus dem Versicherungsvertrag Beginstigten missen uns dies innerhalb von 48 Stunden
melden. Dies gilt auch, wenn der Unfall schon angezeigt ist. Uns ist das Recht zu verschaffen, eine
Obduktion durch einen von uns beauftragten Arzt vornehmen zu lassen.

Frist zur Feststellung und Geltendmachung der Invaliditat in der Insassen-Unfallversicherung
Beachten Sie bei der Insassen-Unfallversicherung auch die 15-Monatsfrist fiir die Feststellung und

Geltendmachung der Invaliditat nach A.4.5.1.

E.2 Welche Folgen hat eine Verletzung dieser Pflichten?

E.2.1

E.2.2

E.2.3

E.24

KKAO0723

Leistungsfreiheit bzw. Leistungskiirzung

Verletzen Sie vorsatzlich eine lhrer in E.1.1 bis E.1.5 geregelten Pflichten, haben Sie keinen
Versicherungsschutz. Verletzen Sie lhre Pflichten grob fahrlassig, sind wir berechtigt, unsere
Leistung in einem der Schwere Ihres Verschuldens entsprechenden Verhéltnis zu kirzen. Weisen
Sie nach, dass Sie die Pflicht nicht grob fahrléassig verletzt haben, bleibt der Versicherungsschutz
bestehen.

Auf lhre Anzeige- und Aufklarungspflichten weisen wir Sie im Schadensfall noch einmal gesondert
in Textform hin. Auf Pflichten, die Sie spontan und unmittelbar nach Eintritt eines
Schadenereignisses erfiillen missen, kénnen wir Sie nicht noch einmal hinweisen. Eine solche
Pflicht ist beispielsweise, dass Sie nach E.1.1.3 den Unfallort nicht verlassen dirfen, ohne die
erforderlichen Feststellungen zu ermdglichen.

Leistungspflicht trotz Pflichtverletzung

Abweichend von E.2.1 sind wir zur Leistung verpflichtet, soweit Sie nachweisen, dass die
Pflichtverletzung nicht ursachlich war

- fur die Feststellung des Versicherungsfalls,

- fir die Feststellung oder den Umfang unserer Leistungspflicht.

Dies gilt nicht, wenn Sie die Pflicht arglistig verletzen.

Beschrankung der Leistungsfreiheit in der Haftpflichtversicherung

In der Haftpflichtversicherung gilt: Die sich aus E.2.1 ergebende Leistungsfreiheit bzw.
Leistungskiirzung ist lhnen und den mitversicherten Personen gegeniiber auf hdchstens je
2.500 EUR beschrankt.

Erweiterung der Leistungsfreiheit in der Haftpflichtversicherung

Die Leistungsfreiheit erweitert sich auf héchstens je 5.000 EUR, wenn Sie die Aufklarungs- oder
Schadenminderungspflicht nach E.1.1.3 und E.1.1.4

- vorséatzlich und

- in besonders schwerwiegender Weise

verletzt haben. Dies ist z. B. bei unerlaubtem Entfernen vom Unfallort trotz eines Personen- oder
schweren Sachschadens der Fall.
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E.2.5

E.2.6

E.2.7

KKAO0723

Vollstandige Leistungsfreiheit in der Haftpflichtversicherung

Verletzen Sie Ihre Pflichten in der Absicht, sich oder einem Anderen dadurch einen rechtswidrigen
Vermdgensvorteil zu verschaffen, gilt: Wir sind von unserer Leistungspflicht hinsichtlich des
erlangten Vermagensvorteils vollstandig frei.

Besonderheiten in der Haftpflichtversicherung bei Rechtsstreitigkeiten

Verletzen Sie

- lhre Anzeigepflichten nach E.1.2.1 bei auRergerichtlich oder nach E.1.2.3 bei gerichtlich geltend
gemachten Anspriichen oder

- lhre Pflicht nach E.1.2.4, uns die Prozessfiihrung zu Uberlassen,

und fahrt dies zu einer rechtskréaftigen Entscheidung, die Uber den Umfang der nach Sach- und

Rechtslage geschuldeten Entschadigung erheblich hinausgeht, gilt:

- Bei vorséatzlicher Verletzung sind wir hinsichtlich des von uns zu zahlenden Mehrbetrags
vollstandig von unserer Leistungspflicht frei.

- Beigrob fahrlassiger Verletzung dieser Pflichten sind wir berechtigt, unsere Leistung hinsichtlich
dieses Mehrbetrags in einem der Schwere lhres Verschuldens entsprechenden Verhaltnis zu
kurzen.

Mindestversicherungssummen

Verletzen Sie in der Haftpflichtversicherung lhre Pflichten nach E.1.1 und E.1.2 gelten anstelle der
vereinbarten Versicherungssummen die in Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen.
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F Rechte und Pflichten der mitversicherten Personen

F.1 Pflichten mitversicherter Personen

Fur mitversicherte Personen finden die Regelungen zu lhren Pflichten sinngeméal3e Anwendung.

F.2 Ausibung der Rechte

Die Ausliibung der Rechte aus dem Versicherungsvertrag steht nur lhnen als Versicherungsnehmer
zu, soweit nichts Anderes geregelt ist. Eine andere Regelung ist z. B. das Geltendmachen von
Ansprichen in der Haftpflichtversicherung nach A.1.2 und in der Fahrerschutz-Versicherung nach
A.6.2.

F.3 Auswirkungen einer Pflichtverletzung auf mitversicherte Personen

KKAO0723

Sind wir Thnen gegentber von der Verpflichtung zur Leistung frei, so gilt dies auch gegentber allen
mitversicherten Personen.

Eine Ausnahme hiervon gilt in der Haftpflichtversicherung: Mitversicherten Personen gegeniber

kénnen wir uns auf die Leistungsfreiheit nur berufen, wenn

- die der Leistungsfreiheit zu Grunde liegenden Umstande in der Person des Mitversicherten
vorliegen oder

- diese Umstande der mitversicherten Person bekannt oder infolge grober Fahrlassigkeit nicht
bekannt waren.

Sind wir zur Leistung verpflichtet, gelten anstelle der vereinbarten Versicherungssummen die in

Deutschland geltenden Mindestversicherungssummen. Das gleiche gilt, wenn wir trotz Beendigung

des Versicherungsverhéltnisses noch gegeniber dem geschéadigten Dritten Leistungen erbringen.

Der Riickgriff gegen Sie bleibt auch in diesen Ausnahmefallen bestehen.
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G Laufzeit und Kindigung des Vertrags, Veraul3erung des
Fahrzeugs, Wagniswegfall

G.1 Wie lange lauft der Versicherungsvertrag?

G.1.1  Vertragsdauer
Die Laufzeit Ihres Vertrags ergibt sich aus lhrem Versicherungsschein.

G.1.2  Automatische Verlangerung
Ist der Vertrag mit einer Laufzeit von einem Jahr abgeschlossen, verlangert er sich zum
Ablauf um jeweils ein weiteres Jahr, wenn nicht Sie oder wir den Vertrag kiindigen. Dies gilt
auch, wenn fir die erste Laufzeit nach Abschluss des Vertrags deshalb weniger als ein Jahr
vereinbart ist, um die folgenden Versicherungsjahre zu einem bestimmten Kalendertag, z. B.
dem 1. Januar eines jeden Jahres, beginnen zu lassen.

G.1.3  Vertrage mit einer befristeten Laufzeit
Ist die Laufzeit ausdricklich mit weniger als einem Jahr vereinbart, endet der Vertrag zu dem
vereinbarten Zeitpunkt, ohne dass es einer Kiindigung bedarf.

G.2 Wann und aus welchem Anlass kdnnen Sie den Versicherungsvertrag kiindigen?

G.21 Kundigung zum Ablauf
Sie kdnnen den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres kiindigen. Die Kiindigung ist
nur wirksam, wenn sie uns spéatestens einen Monat vor Ablauf zugeht.

G.2.2 Kundigung des vorlaufigen Versicherungsschutzes
Sie sind berechtigt, einen vorlaufigen Versicherungsschutz zu kiindigen. Die Kiindigung wird
sofort mit deren Zugang bei uns wirksam.

G.23 Kindigung nach einem Schadenereignis
Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses kdénnen Sie den Vertrag kundigen. Die
Kundigung muss uns innerhalb eines Monats nach Beendigung der Verhandlungen tber die
Entschadigung zugehen oder innerhalb eines Monats, nachdem wir in der
Haftpflichtversicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt haben.
Das gleiche gilt, wenn wir lhnen in der Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es tber
den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen. Aulzerdem kénnen Siein
der Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des
im Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils kiindigen.

G.2.4  Wirksamwerden lhrer Kiindigung nach G.2.3
Sie kénnen bestimmen, ob die Kindigung sofort oder zu einem spéteren Zeitpunkt,
spéatestens zum Ablauf des Versicherungsvertrags, wirksam werden soll.

G.2.5 Kundigung bei VerauRerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs
VeraufB3ern Sie das Fahrzeug oder wird es zwangsversteigert, geht der Vertrag nach G.7.1 oder
G.7.6 auf den Erwerber Uber. Der Erwerber ist berechtigt, den Vertrag innerhalb eines Monats
nach dem Erwerb, bei fehlender Kenntnis vom Bestehen der Versicherung innerhalb eines
Monats ab Erlangen der Kenntnis, zu kiindigen. Der Erwerber kann bestimmen, ob der Vertrag
mit sofortiger Wirkung oder spéatestens zum Ablauf des Vertrags endet.
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G.2.6

Kundigung durch neue Versicherung bei Erwerb

SchlieBt der Erwerber fir das Fahrzeug eine neue Versicherung ab und legt er bei der
Zulassungshbehorde eine Versicherungsbestétigung vor, gilt dies automatisch als Kiindigung
des Ubergegangenen Vertrags. Die Kundigung wird zum Beginn der neuen Versicherung
wirksam.

G.2.7 Kundigung bei Beitragserhéhung
Erhéhen wir aufgrund unseres Beitragsanpassungsrechts nach J.1 bis J.4.1 den Beitrag,
kénnen Sie den Vertrag innerhalb eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung der
Beitragserhdhung kiundigen. Die Kiundigung ist sofort wirksam, frihestens jedoch zu dem
Zeitpunkt, zu dem die Beitragserhéhung wirksam geworden ware. Wir teilen lhnen die
Beitragserhdhung spatestens einen Monat vor dem Wirksamwerden mit und weisen Sie auf
Ihr Kiindigungsrecht hin.

G.2.8 Kundigung bei gednderter Art oder Verwendung des Fahrzeugs
Andert sich die Art oder Verwendung des Fahrzeugs nach K.5 und erh6ht sich der Beitrag
dadurch um mehr als 10 %, kénnen Sie den Versicherungsvertrag innerhalb eines Monats
nach Zugang unserer Mitteilung ohne Einhaltung einer Frist kiindigen.

G.29 Kundigung bei Bedingungsénderung
Machen wir von unserem Recht zur Bedingungsanderung nach Abschnitt N Gebrauch,
kdnnen Sie den Versicherungsvertrag innerhalb von sechs Wochen nach Zugang unserer
Mitteilung kiindigen. Die Kiindigung ist sofort wirksam, friihestens jedoch zum Zeitpunkt des
Wirksamwerdens der Bedingungsanderung. Wir teilen Ihnen die Anderung spétestens einen
Monat vor dem Wirksamwerden mit und weisen Sie auf Ihr Kiindigungsrecht hin.

G.3 Wann und aus welchem Anlass kdnnen wir den Versicherungsvertrag kindigen?

G.3.1 Kundigung zum Ablauf
Wir kénnen den Vertrag zum Ablauf des Versicherungsjahres kiindigen. Die Kiindigung ist
nur wirksam, wenn sie lhnen spatestens einen Monat vor Ablauf zugeht.

G.3.2 Kundigung des vorlaufigen Versicherungsschutzes
Wir sind berechtigt, einen vorlaufigen Versicherungsschutz zu kiindigen. Die Kiindigung wird
nach Ablauf von zwei Wochen nach deren Zugang bei Ihnen wirksam.

G.3.3 Kundigung nach einem Schadenereignis
Nach dem Eintritt eines Schadenereignisses kénnen wir den Vertrag kindigen. Die
Kundigung muss Ihnen innerhalb eines Monats nach Beendigung der Verhandlungen Uber
die Entschadigung zugehen oder innerhalb eines Monats, nachdem wir in der
Haftpflichtversicherung unsere Leistungspflicht anerkannt oder zu Unrecht abgelehnt haben.
Das gleiche gilt, wenn wir lhnen in der Haftpflichtversicherung die Weisung erteilen, es uber
den Anspruch des Dritten zu einem Rechtsstreit kommen zu lassen. Auf3erdem kénnen wir in
der Haftpflichtversicherung den Vertrag bis zum Ablauf eines Monats seit der Rechtskraft des
im Rechtsstreit mit dem Dritten ergangenen Urteils kiindigen. Unsere Kiindigung wird einen
Monat nach ihrem Zugang bei Ihnen wirksam.

G.3.4 Kundigung bei Nichtzahlung des Folgebeitrags

KKAO0723

Haben Sie einen ausstehenden Folgebeitrag zuziiglich Kosten und Zinsen trotz unserer
Zahlungsaufforderung nach C.2.2 nicht innerhalb der zweiw6chigen Frist gezahlt, kdnnen wir
den Vertrag mit sofortiger Wirkung kiindigen. Unsere Kiindigung wird unwirksam, wenn Sie
diese Betrage innerhalb eines Monats ab Zugang der Kiindigung zahlen (siehe auch C.2.4).
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G.3.5

G.3.6

G.3.7

Kundigung bei Verletzung Ihrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs

Verletzen Sie eine lhrer Pflichten bei Gebrauch des Fahrzeugs nach Abschnitt D, kdnnen wir
innerhalb eines Monats, nachdem wir von der Verletzung Kenntnis erlangt haben, den Vertrag
mit sofortiger Wirkung kiindigen. Dies gilt nicht, wenn Sie nachweisen, dass die Pflicht weder
vorsatzlich noch grob fahrlassig verletzt worden ist.

Kundigung bei geénderter Art oder Verwendung des Fahrzeugs

Andert sich die Art oder Verwendung des Fahrzeugs nach K.5, kénnen wir den
Versicherungsvertrag ohne Einhaltung einer Frist kiindigen. Beruht die Verdnderung auf
leichter Fahrlassigkeit, wird die Kiindigung nach Ablauf von einem Monat nach deren Zugang
bei Ihnen wirksam.

Kundigung bei VerauRerung oder Zwangsversteigerung des Fahrzeugs

Bei VeraulRerung oder Zwangsversteigerung des versicherten Fahrzeugs nach G.7 kénnen
wir dem Erwerber gegentber kiindigen. Wir haben die Kiindigung innerhalb eines Monats
von dem Zeitpunkt an auszusprechen, in welchem wir von der VeraduflRerung oder
Zwangsversteigerung Kenntnis erlangen. Unsere Kindigung wird einen Monat nach ihrem
Zugang beim Erwerber wirksam.

G.4 Kundigung einzelner Versicherungen

G4.1

G.4.2

G.4.3

G4.4

KKAO0723

Rechtlich selbststandige Vertrage

Die Haftpflicht- und die Kaskoversicherung, der Schutzbrief und die Auslandsschaden- Versicherung
inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus), die Insassen-Unfall-, die Fahrerschutz- und die Kasko-Extra-
Versicherung sowie die Differenzdeckung sind jeweils rechtlich  selbststandige
Versicherungsvertrage. Die Kindigung einer Versicherungsart beriihrt das Fortbestehen einer
anderen daher nicht, soweit nachfolgend nicht etwas Anderes geregelt ist.

Recht zur Kiindigung aller Vertrage

Sie und wir sind berechtigt, bei Vorliegen eines Kundigungsanlasses in einer
Versicherungsart samtliche Versicherungen fir das Fahrzeug zu kindigen.

Kundigungsfiktion

Kundigen wir unter mehreren fiir das Fahrzeug abgeschlossenen Versicherungen nur eine
und teilen Sie uns innerhalb von zwei Wochen nach Zugang unserer Kiindigung mit, dass Sie
mit einer Fortsetzung der ungekindigten Versicherungen nicht einverstanden sind, gelten
samtliche Versicherungen fir das Fahrzeug als gekindigt. Dies gilt entsprechend fir uns,
wenn Sie unter mehreren nur eine Versicherung kindigen.

Ende des Schutzbriefs, der Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief
(Schutzbrief  Plus) und der Fahrerschutz-Versicherung bei  Kindigung der
Haftpflichtversicherung

Kundigen Sie oder wir nur die Haftpflichtversicherung, enden abweichend von G.4.1 der
Schutzbrief, die Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus) und
die Fahrerschutz-Versicherung zum gleichen Zeitpunkt, ohne dass es einer gesonderten
Kundigung bedarf.
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G.4.5

Ende der Kasko-Extra-Versicherung und der Differenzdeckung bei Kindigung oder
Umwandlung der Vollkasko

Kundigen Sie oder wir die Vollkasko oder wird diese in eine Teilkasko umgewandelt, enden
die Kasko-Extra-Versicherung und die Differenzdeckung zum gleichen Zeitpunkt, ohne dass
es einer gesonderten Kindigung bedarf.

G.4.6 Ende des Werkstattservice oder des Werkstattservice Glas bei Kindigung der
Kaskoversicherung
Kindigen Sie oder wir die Kaskoversicherung, endet der Werkstattservice oder der
Werkstattservice Glas, ohne dass es einer gesonderten Kiindigung bedarf.

G.4.7 Ende des Rabattschutzes
Kundigen Sie oder wir die Haftpflichtversicherung oder die Vollkasko, endet der Rabattschutz
fir die jeweilige Versicherungsart, ohne dass es einer gesonderten Kiindigung bedarf.
Kundigen Sie die Haftpflichtversicherung oder den Rabattschutz fir die
Haftpflichtversicherung oder entfallen fiir diese Versicherungsart die Voraussetzungen fur
die Gewahrung des Rabattschutzes nach 1.5.2 (mindestens SF-Klasse 10), entfallt auch der
Rabattschutz fur die Vollkasko, ohne dass es einer gesonderten Kindigung bedarf.

G.4.8 Kundigung bei mehreren versicherten Fahrzeugen
G.4.1 und G.4.2 finden entsprechende Anwendung, wenn in einem Versicherungsvertrag
mehrere Fahrzeuge versichert sind.

G.5 Form und Zugang der Kiindigung
Jede Kindigung muss in Textform (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgen und ist nur wirksam, wenn
sie innerhalb der jeweiligen Frist zugeht.
G.6 Beitragsabrechnung nach Kiindigung
Bei einer Kindigung vor Ablauf des Versicherungsjahres steht uns der auf die Zeit des
Versicherungsschutzes entfallende Beitrag anteilig zu.
G.7 Was ist bei VerduRRerung des Fahrzeugs zu beachten?

G.7.1 Ubergang der Versicherung auf den Erwerber
Verauliern Sie lhr Fahrzeug, geht die Versicherung auf den Erwerber Uber. Dies gilt nicht fur die
Insassen-Unfallversicherung und die Fahrerschutz-Versicherung.

G.7.2 Beitragsanpassung fir den Erwerber
Wir sind berechtigt und verpflichtet, den Beitrag entsprechend den Angaben des Erwerbers, wie wir
sie bei einem Neuabschluss des Vertrags verlangen wiirden, anzupassen. Das gilt auch fiur die
SF-Klasse des Erwerbers, die entsprechend seinem bisherigen Schadenverlauf ermittelt wird. Der
neue Beitrag gilt ab dem Tag, der auf den Ubergang der Versicherung folgt.

G.7.3 Beitrag fur die laufende Zahlungsperiode

KKAO0723

Den Beitrag fur die laufende Zahlungsperiode kénnen wir nach unserer Wahl entweder von lhnen
oder vom Erwerber verlangen.
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G.7.4

Anzeige der Verauf3erung

Sie und der Erwerber sind verpflichtet, uns die VerauRBerung des Fahrzeugs unverziiglich
anzuzeigen. Unterbleibt die  Anzeige, droht unter den Voraussetzungen des
§ 97 Versicherungsvertragsgesetz der Verlust des Versicherungsschutzes.

G.7.5 Kundigung des Vertrags
Im Falle der VerauRerung kénnen der Erwerber nach G.2.5 und G.2.6 oder wir nach G.3.7 den
Vertrag kiindigen. Dann kénnen wir den Beitrag nur von lhnen verlangen.

G.7.6 Zwangsversteigerung
Die Regelungen G.7.1 bis G.7.5 sind entsprechend anzuwenden, wenn lhr Fahrzeug
zwangsversteigert wird.

G.8 Wagniswegfall

Fallt das versicherte Wagnis endgiltig weg (z. B. durch Fahrzeugverschrottung), steht uns der
Beitrag bis zu dem Zeitpunkt zu, zu dem wir vom Wagniswegfall Kenntnis erlangen.
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H Aulerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen, Fahrten mit
ungestempelten Kennzeichen, Kurzzeitkennzeichen

H.1 Was ist bei AuBerbetriebsetzung zu beachten?

H.1.1 Kein Ende des Vertrags durch Abmeldung

Wird das versicherte Fahrzeug aul3er Betrieb gesetzt und soll es zu einem spéteren Zeitpunkt wieder
zugelassen werden, wird dadurch der Versicherungsvertrag nicht beendet.

H.1.2 Beitragsfreie Ruheversicherung

Der Vertrag geht in eine beitragsfreie Ruheversicherung tiber, wenn die Zulassungsbehdérde uns die
AuRerbetriebsetzung mitteilt.

H.1.3 Keine Ruheversicherung

Vertrage fir Wohnanhanger oder mit ausdriicklich kiirzerer Vertragsdauer als ein Jahr gehen nicht
in eine beitragsfreie Ruheversicherung Uber. Der Versicherungsschutz wird durch eine
AuRerbetriebsetzung nicht berihrt.

H.1.4 Umfang der Ruheversicherung

Mit der beitragsfreien Ruheversicherung gewéahren wir lhnen wahrend der Dauer der
AuRerbetriebsetzung eingeschréankten Versicherungsschutz.

Der Ruheversicherungsschutz umfasst

- die Haftpflichtversicherung und die Umweltschadensversicherung,

- die Teilkasko, wenn fur das versicherte Fahrzeug im Zeitpunkt der Aul3erbetriebsetzung eine
Voll- oder Teilkasko bestand. Darlber hinaus sind Schaden durch mut- oder béswillige
Handlungen Dritter versichert, wenn fir das versicherte Fahrzeug im Zeitpunkt der
AuRRerbetriebsetzung eine Vollkasko bestand.

Den Umfang des Versicherungsschutzes fur die beitragspflichtige Ruheversicherung finden Sie in
Ihrem Versicherungsschein.

H.1.5 Ihre Pflichten bei der Ruheversicherung

Wahrend der Dauer der Ruheversicherung gilt: Sie sind verpflichtet, das Fahrzeug

- in einem Einstellraum (z. B. einer Einzel- oder Sammelgarage) oder

- auf einem umfriedeten Abstellplatz (z. B. einen geschlossenen Hofraum)

nicht nur voribergehend abzustellen. AulBerdem dirfen Sie das Fahrzeug aufllerhalb dieser
Réaumlichkeiten nicht gebrauchen. Verletzen Sie diese Pflichten, sind wir unter den Voraussetzungen
nach D.2 leistungsfrei.

H.1.6 Wiederanmeldung
Wird das Fahrzeug wieder zum Verkehr zugelassen (Ende der AuRerbetriebsetzung), lebt der
urspriingliche Versicherungsschutz wieder auf. Das Ende der Aul3erbetriebsetzung haben Sie uns
unverziglich anzuzeigen.

H.1.7 Ende des Vertrags und der Ruheversicherung

Der Vertrag und damit auch die Ruheversicherung enden 18 Monate nach der AuRerbetriebsetzung,
ohne dass es einer Kiindigung bedarf.
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H.1.8

Wiederanmeldung mit anderer Versicherungsbestatigung

Melden Sie das Fahrzeug wahrend des Bestehens der Ruheversicherung mit einer
Versicherungsbestéatigung eines anderen Versicherers wieder an, gilt: Wir haben das Recht, den
Vertrag fortzusetzen und den anderen Versicherer zur Aufhebung des Vertrags aufzufordern.

H.2 Welche Besonderheiten gelten bei Saisonkennzeichen?
H.2.1 Versicherungsschutz in der Saison
Fur Fahrzeuge, die mit einem Saisonkennzeichen zugelassen sind, besteht der vereinbarte
Versicherungsschutz wahrend des auf dem Kennzeichen dokumentierten Zeitraums (Saison).
H.2.2 Ruheversicherung
AuBerhalb der Saison haben Sie Ruheversicherungsschutz nach H.1.4 und H.1.5. Bei
Wohnanhéangern bleibt der vereinbarte Versicherungsschutz auch auf3erhalb der Saison bestehen.
H.2.3 Fahrten au3erhalb der Saison
Fur Fahrten aulRerhalb der Saison gilt: Sie haben innerhalb des fur den Halter zustandigen
Zulassungsbezirks und eines angrenzenden Bezirks Versicherungsschutz in  der
Haftpflichtversicherung, wenn diese Fahrten
- im Zusammenhang mit dem Zulassungsverfahren oder
- wegen der Hauptuntersuchung, Sicherheitsprifung oder Abgasuntersuchung
durchgefiihrt werden.
H.3 Versicherungsschutz fiur Fahrten mit ungestempelten Kennzeichen
In der Haftpflichtversicherung besteht Versicherungsschutz auch fiir Zulassungsfahrten mit
ungestempelten Kennzeichen nach 8 10 Absatz 4 Fahrzeug-Zulassungsverordnung. Dies gilt nicht
fur Fahrten, fUr die ein rotes Kennzeichen oder ein Kurzzeitkennzeichen gefuhrt werden muss.
H.4 Welche Besonderheiten gelten bei Kurzzeitkennzeichen?
H.4.1 Versicherungsumfang
Haben wir nichts Anderes mit lhnen vereinbart, gilt fir Fahrzeuge, die mit einem
Kurzzeitkennzeichen zugelassen sind: Wir gewahren lhnen Haftpflichtversicherungsschutz im
Rahmen der gesetzlichen Mindestversicherungssummen.
H.4.2 Versicherungsdauer
Kurzzeitkennzeichen sind Kennzeichen zur einmaligen Verwendung fir eine Probe- oder
Uberfiihrungsfahrt bis zur Dauer von funf Tagen.
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I Schadenfreiheitsrabatt-System

1.1 Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen)

Fur die in Anhang 1 genannten Risiken gilt: In der Haftpflichtversicherung und in der Vollkasko richtet
sich die Einstufung lhres Vertrags in eine SF-Klasse nach lhrem Schadenverlauf. Aus der Einstufung
in eine SF-Klasse ergibt sich der Beitragssatz. Dies gilt nicht fir Fahrzeuge mit Ausfuhrkennzeichen,
Kurzzeitkennzeichen oder rotem Kennzeichen.

1.2 Ersteinstufung

.2.1

1.2.2

.2.2.1

1.2.2.2

KKAO0723

Ersteinstufung in SF-Klasse 0

Beginnt Ihr Vertrag ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, wird er in die SF-Klasse 0
eingestuft.

Sonder-Ersteinstufung in eine SF-Klasse in der Haftpflichtversicherung
Sonder-Ersteinstufung in SF-Klasse 1/2

Beginnt Ihr Vertrag fur

- einen Pkw,

- ein Camping-Kfz,

- ein Kraftrad,

- ein Trike,

- ein Quad,

- ein Leichtkraftrad oder

- einen Lkw bis 3,5 t zulassige Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr

ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, gilt: Der Vertrag wird in die SF-Klasse 1/2

eingestuft, wenn Sie aufgrund einer giltigen Fahrerlaubnis seit mindestens einem Jahr zum Fiihren

eines dieser Fahrzeuge berechtigt sind. Die Fahrerlaubnis muss von einem Mitgliedstaat der EU

oder von Island, Liechtenstein, Norwegen, der Schweiz oder dem Vereinigten Konigreich

(GroRbritannien und Nordirland) erteilt worden sein. Fahrerlaubnisse, die von einem Staat auf3erhalb

der EU erteilt wurden, sind diesen gleichgestellt, wenn sie

- nach den Vorschriften der Fahrerlaubnisverordnung ohne weitere theoretische oder praktische
Fahrprifung umgeschrieben werden kénnen oder

- nach Erfullung der Auflagen umgeschrieben sind.

Sonder-Ersteinstufung fir Pkw in SF-Klasse 1

Beginnt Ihr Vertrag fiir einen Pkw ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, gilt: Der Vertrag

wird in die SF-Klasse 1 eingestuft, wenn einer der folgenden Falle auf Sie zutrifft:

a. Sie haben bereits einen Pkw (Erstfahrzeug) versichert, der zu diesem Zeitpunkt mindestens in
die SF-Klasse 1 eingestuft ist. Das Gleiche gilt, wenn lhr Ehepartner, lhr eingetragener
Lebenspartner oder Ihr mit lhnen in hauslicher Gemeinschaft lebender Lebenspartner das
Erstfahrzeug versichert hat.

b. Sie haben bereits ein anderes Fahrzeug (Erstfahrzeug) versichert, das zu diesem Zeitpunkt
mindestens in die SF-Klasse 1 eingestuft ist. Bei dem Erstfahrzeug handelt es sich um ein
Camping-Kfz, Kraftrad, Trike, Quad, Leichtkraftrad oder einen Lkw bis 3,5 t zulassige
Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr.

c. lhr Elternteil oder Ihr Kind hat bereits ein anderes Fahrzeug (Erstfahrzeug) versichert, das zu
diesem Zeitpunkt mindestens in die SF-Klasse 1 eingestuft ist. Bei dem Erstfahrzeug handelt es
sich um einen Pkw, ein Camping-Kfz, Kraftrad, Trike, Quad, Leichtkraftrad oder einen Lkw bis
3,5 t zulassige Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr.

d. lhr Ehepartner hat bereits ein anderes Fahrzeug (Erstfahrzeug) versichert, das zu diesem
Zeitpunkt mindestens in die SF-Klasse 1 eingestuft ist. Bei dem Erstfahrzeug handelt es sich
um ein Camping-Kfz, Kraftrad, Trike, Quad, Leichtkraftrad oder einen Lkw bis 3,5 t zulassige
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1.2.2.3

1.2.2.4

1.2.2.5

1.2.2.6
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Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr. lhrem Ehepartner gleichgestellt ist Ihr eingetragener
Lebenspartner und lhr mit Ihnen in hduslicher Gemeinschaft lebender Lebenspartner.

Sonder-Ersteinstufung fir Camping-Kfz, Kraftrader, Trikes, Quads, Leichtkraftrader und Lkw
bis 3,5t zulassige Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr in SF-Klasse 1

Beginnt Ihr Vertrag fir

- ein Camping-Kfz,

- ein Kraftrad,

- ein Trike,

- ein Quad,

- ein Leichtkraftrad oder

- einen Lkw bis 3,5 t zulassige Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr

ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, gilt: Der Vertrag wird in die SF-Klasse 1
eingestuft, wenn Sie bereits einen Pkw oder eines der vorgenannten Fahrzeuge (Erstfahrzeug)
versichert haben. Das Erstfahrzeug ist zu diesem Zeitpunkt mindestens in die SF-Klasse 1
eingestuft. Ihnen gleichgestellt ist Ihr Ehepartner, lhr eingetragener Lebenspartner, lhr mit [hnen in
hauslicher Gemeinschaft lebender Lebenspartner, lhr Elternteil und Ihr Kind.

Sonder-Ersteinstufung fir Lkw bis 3,5t zuldssige Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr in
SF-Klasse 2

Beginnt lhr Vertrag fur einen Lkw bis 3,5 t zulassige Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr ohne
Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, gilt: Der Vertrag wird in die SF-Klasse 2 eingestuft,
wenn die folgenden Voraussetzungen erfiillt sind:

- Sie haben bereits ein anderes Fahrzeug (Erstfahrzeug) versichert, das zu diesem Zeitpunkt
mindestens in die SF-Klasse 2 eingestuft ist. Bei dem Erstfahrzeug handelt es sich um einen
Pkw, ein Camping-Kfz, Kraftrad, Trike, Quad, Leichtkraftrad oder einen Lkw bis 3,5 t zulassige
Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr. lhnen gleichgestellt ist Ihr Ehepartner, Ihr eingetragener
Lebenspartner und lhr mit Ihnen in hauslicher Gemeinschaft lebender Lebenspartner.

- Sie und der jeweilige Fahrer haben mindestens das 23. Lebensjahr vollendet.

Sonder-Ersteinstufung in SF-Klasse 3

Beginnt Ihr Vertrag fur

- einen Pkw,

- ein Camping-Kfz,

- ein Kraftrad,

- ein Trike,

- ein Quad oder

- ein Leichtkraftrad

ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, gilt: Der Vertrag wird in die SF-Klasse 3

eingestuft, wenn die folgenden Voraussetzungen erfillt sind:

- Sie haben bereits ein anderes Fahrzeug (Erstfahrzeug) versichert, das zu diesem Zeitpunkt
mindestens in die SF-Klasse 3 eingestuft ist. Bei dem Erstfahrzeug handelt es sich um eines
der vorgenannten Fahrzeuge oder einen Lkw bis 3,5 t zuldssige Gesamtmasse im Werk-/
Privatverkehr. Ihnen gleichgestellt ist Ihr Ehepartner, lhr eingetragener Lebenspartner und Ihr
mit lhnen in hduslicher Gemeinschaft lebender Lebenspartner.

- Sie und der jeweilige Fahrer haben mindestens das 23. Lebensjahr vollendet.

Sonder-Ersteinstufung fir Pkw in SF-Klasse 5 fir Kunden-Kinder

Beginnt Ihr Vertrag fiir einen Pkw ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, gilt: Der Vertrag

kann in die SF-Klasse 5 eingestuft werden, wenn folgende Voraussetzungen erfiillt sind:

- lhr Elternteil hat bereits ein anderes Fahrzeug (Erstfahrzeug) versichert.

- Bei dem Erstfahrzeug handelt es sich um einen Pkw, ein Camping-Kfz, Kraftrad, Trike, Quad,
oder Leichtkraftrad.

- Das Erstfahrzeug ist bei der R+V Allgemeine Versicherung AG, R+V Direktversicherung AG,
KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG oder
Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft versichert.

- Das Erstfahrzeug ist mindestens in die SF-Klasse 5 eingestuft.
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1.2.2.7

1.2.2.8

1.2.2.9
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- Der hinzukommende Pkw ist auf Sie als natirliche Person zugelassen.

- Sie haben mindestens das 17. Lebensjahr vollendet.

- Sie leben mit lhren Eltern in hauslicher Gemeinschaft oder diese sind lhnen gegeniber
unterhaltspflichtig.

- Fir Sie oder lhre Eltern besteht mindestens ein Versicherungsvertrag (nicht Kfz) bei der
R+V Allgemeine Versicherung AG, KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, KRAVAG-SACH
Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG oder Condor Allgemeine Versicherungs-
Aktiengesellschaft oder eine Fahrerschutz-Versicherung.

Diese Sonder-Ersteinstufung kdnnen Sie nur einmal in Anspruch nehmen.

Sonder-Ersteinstufung fur Pkw in SF-Klasse 5 fir Zusatzfahrer

Beginnt Ihr Vertrag fur Pkw ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, gilt: Der Vertrag wird

in die SF-Klasse 5 eingestuft, wenn die nachfolgenden Voraussetzungen erfiillt sind:

- Sie versichern erstmalig ein Fahrzeug.

- Der Pkw ist auf Sie als nattrliche Person zugelassen.

- Sie waren mindestens ein Jahr als Zusatzfahrer benannt und damit berechtigt, alle bei der
R+V Allgemeine Versicherung AG, KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, KRAVAG-
ALLGEMEINE Versicherungs-AG oder Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft
versicherten Fahrzeuge zu fahren, ohne als Fahrer im jeweiligen Vertrag beriicksichtigt zu sein.

Sonder-Ersteinstufung bis SF-Klasse 8

Beginnt Ihr Vertrag fur

- einen Pkw,

- ein Camping-Kfz,

- ein Kraftrad

- ein Trike,

- ein Quad oder

- ein Leichtkraftrad

ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6 und haben Sie oder Ihr Ehepartner bereits ein

anderes Fahrzeug (Erstfahrzeug) versichert, gilt: Der Vertrag wird in dieselbe SF-Klasse wie das

Erstfahrzeug, hochstens jedoch in die SF-Klasse 8 eingestuft, wenn die folgenden Voraussetzungen

erfullt sind:

- Bei dem Erstfahrzeug handelt es sich um einen Pkw, ein Camping-Kfz, Kraftrad, Trike, Quad,
oder Leichtkraftrad.

- Das Erstfahrzeug ist bei der R+V Allgemeine Versicherung AG, R+V Direktversicherung AG,
KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG oder
Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschatft versichert.

- Das Erstfahrzeug ist mindestens in die SF-Klasse 4 eingestuft.

- Das hinzukommende Fahrzeug ist auf Sie oder lhren Ehepartner zugelassen.

- Das hinzukommende Fahrzeug wird ausschlief3lich von Ihnen und Ihrem Ehepartner gefahren.

- Sie und der jeweilige Fahrer haben mindestens das 23. Lebensjahr vollendet.

Sie kdnnen die Einstufung nach 1.2.2.8 auch dann beantragen, wenn das Erstfahrzeug noch nicht

bei einem der vorgenannten Versicherer versichert ist. Voraussetzung daflr ist, dass

- Sie oder lhr Ehepartner dort innerhalb eines Jahres einen Vertrag fur das Erstfahrzeug
abschlieRen und

- der Vertrag fur das hinzugekommene Fahrzeug schadenfrei verlaufen ist.

Die Anderung erfolgt frithestens ab dem ersten Tag nach Ihrer Antragstellung, nicht aber vor Beginn

des Vertrags fur das Erstfahrzeug.

Ihrem Ehepartner gleichgestellt ist Ihr eingetragener Lebenspartner und Ihr mit Ihnen in hauslicher
Gemeinschaft lebender Lebenspartner.

Sonder-Ersteinstufung in dieselbe SF-Klasse wie Ihr Erstfahrzeug

Beginnt Ihr Vertrag fur
- einen Pkw,

- ein Camping-Kfz,
- ein Kraftrad,
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1.2.3

1.2.4
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- ein Trike,

- ein Quad oder

- ein Leichtkraftrad

ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6 und haben Sie bereits ein anderes Fahrzeug

(Erstfahrzeug) versichert, gilt: Der Vertrag wird in dieselbe SF-Klasse wie das Erstfahrzeug

eingestuft, wenn die folgenden Voraussetzungen erfillt sind:

- Bei dem Erstfahrzeug handelt es sich um einen Pkw, ein Camping-Kfz, Kraftrad, Trike, Quad,
oder Leichtkraftrad.

- Das Erstfahrzeug ist bei der R+V Allgemeine Versicherung AG, R+V Direktversicherung AG,
KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG oder
Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft versichert.

- Das Erstfahrzeug ist mindestens in die SF-Klasse 9 eingestuft.

- Das hinzukommende Fahrzeug ist auf Sie als natirliche Person zugelassen.

- Das hinzukommende Fahrzeug wird ausschlie3lich von Ihnen gefahren.

- Sie haben mindestens das 23. Lebensjahr vollendet.

Sie kénnen die Einstufung nach 1.2.2.9 auch dann beantragen, wenn das Erstfahrzeug noch nicht
bei einem der vorgenannten Versicherer versichert ist. Voraussetzung dafir ist, dass

- Sie dort innerhalb eines Jahres einen Vertrag fiir das Erstfahrzeug abschlieRen und

- der Vertrag fur das hinzugekommene Fahrzeug schadenfrei verlaufen ist.

Die Anderung erfolgt friihestens ab dem ersten Tag nach Ihrer Antragstellung, nicht aber vor Beginn
des Vertrags fur das Erstfahrzeug.

Sonder-Ersteinstufung fur Pkw von ehemaligen Dienstwagen-Nutzern

Beginnt Ihr Vertrag fiir einen Pkw ohne Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6, gilt: Der Vertrag

wird in diejenige SF-Klasse eingestuft, die sich aus dem Schadenverlauf eines von Ihnen genutzten

Dienstwagens ergibt, wenn folgende Voraussetzungen erfillt sind:

- lhr ehemaliger Arbeitgeber stellt eine Bescheinigung tiber den Schadenverlauf aus.

- Die Bescheinigung enthélt den Zeitraum, in dem Sie einen Dienstwagen genutzt haben, sowie
die Anzahl und den Zeitpunkt der in diesem Zeitraum eingetretenen Haftpflichtschaden.

- Der Pkw wird auf Sie als natlrliche Person zugelassen.

- Sie haben kein weiteres Fahrzeug versichert. In diesem Fall haben die Sonder-Ersteinstufungen
nach 1.2.2.2,1.2.2.5,1.2.2.8 und 1.2.2.9 Vorrang.

Anrechnung des Schadenverlaufs der Haftpflichtversicherung in der Vollkasko

Schliel3en Sie neben der Haftpflichtversicherung eine Vollkasko mit einer Laufzeit von einem Jahr
ab (siehe G.1.2), gilt: Sie kdnnen verlangen, dass die Einstufung nach dem Schadenverlauf der
Haftpflichtversicherung erfolgt. Voraussetzung dafiir ist, dass es sich bei dem versicherten Fahrzeug
um

- einen Pkw,

- ein Camping-Kfz,

- ein Kraftrad,

- ein Trike,

- ein Quad,

- ein Leichtkraftrad,

- einen Lkw,

- eine Zugmaschine (auch landwirtschaftliche),

- einen Krankenwagen oder

- einen Leichenwagen

handelt. Hat fir das versicherte oder das ersetzte Fahrzeug im Sinne von 1.6.1 innerhalb der letzten
12 Monate bereits eine Vollkasko bestanden, gilt: Wir kénnen den Schadenverlauf der
Haftpflichtversicherung in der Vollkasko nicht anrechnen und Ubernehmen stattdessen den
Schadenverlauf der Vollkasko nach 1.6.

Fuhrerschein-Sonderregelung in der Haftpflichtversicherung

Hat Ihr Vertrag fur einen Pkw, ein Camping-Kfz, Kraftrad, Trike, Quad, Leichtkraftrad oder einen Lkw
bis 3,5 t zulassige Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr in der SF-Klasse 0 begonnen, gilt: Wir
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stufen den Vertrag in die SF-Klasse 1/2 ein, sobald Sie ein Jahr eine entsprechende Fahrerlaubnis

besitzen und folgende Voraussetzungen erfillt sind:

- Der Vertrag ist schadenfrei verlaufen.

- lhre Fahrerlaubnis ist von einem Mitgliedstaat der EU oder von Island, Liechtenstein, Norwegen,
der Schweiz oder dem Vereinigten Koénigreich (GroRbritannien und Nordirland) ausgestellt
worden.

- Sie haben einen Antrag auf Besserstufung gestellt.

Fahrerlaubnisse, die von einem Staat aul3erhalb der EU erteilt wurden, sind diesen gleichgestellt,

wenn sie

- nach den Vorschriften der Fahrerlaubnisverordnung ohne weitere theoretische oder praktische
Fahrprifung umgeschrieben werden kénnen oder

- nach Erfullung der Auflagen umgeschrieben sind.

1.2.5 Fortfall von Einstufungs-Voraussetzungen wahrend der Laufzeit Ihres Vertrags
Wurde lhr Vertrag nach 1.2.2 eingestuft und fallen die Voraussetzungen dafiir wahrend der Laufzeit
fort, wird Ihr Vertrag ab diesem Zeitpunkt neu eingestuft. Erfiillen Sie die Voraussetzungen fir eine
andere in 1.2.2 aufgefiihrte Regelung, gilt: Wir stufen lhren Vertrag in diejenige SF-Klasse ein, die
sich ergibt, wenn er bereits bei Abschluss nach dieser Regelung eingestuft worden ware.
Anderenfalls stufen wir Ihren Vertrag in diejenige SF-Klasse ein, die sich ergibt, wenn er bei
Abschluss in die SF-Klasse 0 eingestuft worden waére.

1.3 Jahrliche Neueinstufung

Wir stufen lhren Vertrag zum 1. Januar eines jeden Jahres nach seinem Schadenverlauf im
vergangenen Kalenderjahr neu ein. Bei einem Schadenereignis ist der Tag der Schadenmeldung
mafgeblich dafiir, welchem Kalenderjahr der Schaden zugeordnet wird.

1.3.1 Wirksamwerden der Neueinstufung
Die Neueinstufung gilt ab dem ersten Falligkeitstermin des Beitrags in dem Kalenderjahr, das auf
das Kalenderjahr des schadenfreien oder schadenbelasteten Verlaufs folgt.

1.3.2 Besserstufung bei schadenfreiem Verlauf
Ist Ihr Vertrag wahrend eines Kalenderjahres schadenfrei verlaufen und hat der Versicherungsschutz
wahrend dieser Zeit ununterbrochen bestanden, gilt: Ihr Vertrag wird in die nachst bessere
SF-Klasse nach der jeweiligen Tabelle im Anhang 1 eingestuft.

1.3.3 Besserstufung bei Saisonkennzeichen
Ist das versicherte Fahrzeug mit einem Saisonkennzeichen zugelassen (siehe H.2), gilt: Wir nehmen
bei schadenfreiem Verlauf des Vertrags eine Besserstufung nach 1.3.2 nur vor, wenn die Saison
mindestens sechs Monate betragt.

1.3.4 Besserstufung bei Vertragen mit SF-Klassen 1/2, 0 oder M und mit Sonder-Ersteinstufung
Besserstufung nach einem vollen Kalenderjahr aus der SF-Klasse 1/2, 0 oder M

I.3.4.1 Hat der Versicherungsschutz wahrend des gesamten Kalenderjahres ununterbrochen bestanden,
gilt: Wir stufen lhren Vertrag aus der SF-Klasse 1/2, 0 oder M bei schadenfreiem Verlauf in die
SF-Klasse 1 ein.
Besserstufung nach einem halben Kalenderjahr aus der SF-Klasse 1/2, 0 oder der Sonder-
Ersteinstufung

1.3.4.2  Wir stufen Ihren Vertrag bei schadenfreiem Verlauf

KKAO0723

- von SF-Klasse 1 und héher in die ndchst bessere SF-Klasse,
- von SF-Klasse 1/2 nach SF-Klasse 1,
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- von SF-Klasse 0 nach SF-Klasse 1/2,

wenn er

- inder Zeit vom 2. Januar bis 1. Juli eines Kalenderjahres begonnen hat und

- bis zum 31. Dezember mindestens sechs Monate Versicherungsschutz bestand.

1.3.5 Ruckstufung bei schadenbelastetem Verlauf
Ist Ihr Vertrag wahrend eines Kalenderjahres schadenbelastet verlaufen, wird er nach der jeweiligen
Tabelle im Anhang 1 zuriickgestuft.
1.4 Was bedeutet schadenfreier oder schadenbelasteter Verlauf?
1.4.1 Schadenfreier Verlauf
1.4.1.1  Ein schadenfreier Verlauf des Vertrags liegt vor, wenn

- der Versicherungsschutz von Anfang bis Ende eines Kalenderjahres ununterbrochen bestand
und

- uns in dieser Zeit kein Schadenereignis gemeldet wurde, fur welches wir Entschadigungen
leisten oder Ruckstellungen bilden mussten.

Dazu zahlen nicht Kosten fir Gutachter, Rechtsberatung und Prozesse.

1.4.1.2 Trotz Meldung eines Schadenereignisses gilt der Vertrag jeweils als schadenfrei, wenn eine der
folgenden Voraussetzungen vorliegt:

a. Wir leisten Entschadigungen oder bilden Riickstellungen aufgrund von Abkommen der
Versicherungsunternehmen untereinander oder mit Sozialversicherungstragern oder wegen der
Ausgleichspflicht  aufgrund  einer  Mehrfachversicherung. Dies gilt  nicht  bei
Mehrfachversicherungen bei Gespannen.

b. Wir lésen Riuckstellungen fur das Schadenereignis in den drei auf die Schadenmeldung
folgenden Kalenderjahren auf, ohne eine Entschadigung geleistet zu haben.

c. Der Schadiger oder dessen Haftpflichtversicherung erstattet uns unsere Entschadigung in
vollem Umfang.

d. Wir leisten Entschadigungen oder bilden Rickstellungen in der Vollkasko fir ein
Schadenereignis, das unter die Teilkasko fallt.

e. Eine Person mit einer gesetzlich vorgeschriebenen Haftpflichtversicherung haftet in vollem
Umfang fur das Schadenereignis. Sie haben gegentber dem Haftpflichtversicherer jedoch
keinen Anspruch, weil dieser den Versicherungsschutz ganz oder teilweise versagt hat.
Deswegen nehmen Sie Ihre Vollkasko in Anspruch.

f. Wir werden wegen eines nach A.1.1.6 oder A.1.1.7 gedeckten Schadens in Anspruch
genommen.

g. Wir werden ausschliellich wegen eines nach A.1.1.8, A.1.1.9, A1.1.10 oder A.1.1.11
versicherten Schadens in Anspruch genommen. Weitere Uber die Haftpflichtversicherung
gedeckte Anspriiche sind nicht entstanden.

h. Wir leisten Entschadigungen oder bilden Rickstellungen in der Vollkasko fir ein
Schadenereignis, das unter die Differenzdeckung oder die Kasko-Extra-Versicherung fallt.

1.4.2 Schadenbelasteter Verlauf
1.4.2.1 Ein schadenbelasteter Verlauf des Vertrags liegt vor, wenn

- Sie uns wahrend eines Kalenderjahres ein oder mehrere Schadenereignisse melden und

- wir fir diese Entschadigungen leisten oder Ruckstellungen bilden miissen.

Hiervon ausgenommen sind die Falle nach 1.4.1.2.

1.4.2.2  Gilt der Vertrag trotz einer Schadenmeldung zunéchst als schadenfrei, leisten wir jedoch in einem
folgenden Kalenderjahr Entschadigungen oder bilden Rickstellungen, gilt: Wir stufen Ihren Vertrag
zum 1. Januar des dann folgenden Kalenderjahres zurtick.
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1.5 Wie kénnen Sie eine Rickstufung vermeiden?

1.5.1

1.5.1.1

1.5.1.2

1.5.2

Schadenriuckkauf
Haftpflichtversicherung

Sie kénnen eine Rickstufung in der Haftpflichtversicherung vermeiden, wenn Sie uns unsere
Entschadigung freiwillig, also ohne vertragliche oder gesetzliche Verpflichtung, erstatten. Deshalb
informieren wir Sie Uber die H6he unserer Entschadigung, wenn diese nicht mehr als 1.000 EUR
betragt. Erstatten Sie uns die Entschadigung innerhalb von sechs Monaten nach unserer Mitteilung,
wird lhr Haftpflichtversicherungsvertrag als schadenfrei behandelt.

Haben wir Sie Uber den Abschluss der Schadenregulierung und (ber die Ho6he des
Erstattungsbetrags informiert und mussen wir danach die Schadenregulierung wieder aufnehmen,
gilt: Auch wenn wir eine weitere Entschadigung leisten, erhéht sich der Erstattungsbetrag nicht.

Vollkasko

Sie kénnen auch in der Vollkasko eine Riickstufung vermeiden, wenn Sie uns unsere Entschadigung
freiwillig, also ohne vertragliche oder gesetzliche Verpflichtung, erstatten.

Rabattschutz

Haben Sie mit uns den Rabattschutz vereinbart und ist wahrend des Rabattschutzes ein belastender
Schaden angefallen, gilt: Ihr Vertrag wird im folgenden Kalenderjahr nicht zuriickgestuft, sondern
bleibt stattdessen in der bisherigen SF-Klasse. Fir jeden weiteren Schaden im Kalenderjahr erfolgt
eine Rickstufung nach 1.3.5. Der Rabattschutz entféllt, ohne dass es einer Kiindigung bedarf, wenn
der Vertrag mit weniger als SF-Klasse 10 gefiihrt wird. Im Ubrigen gilt G.4.7.

1.6 Ubernahme eines Schadenverlaufs

1.6.1

1.6.1.1

1.6.1.2

1.6.1.3

1.6.1.4

KKAO0723

In welchen Féllen ist die Ubernahme eines Schadenverlaufs méglich?

Die Ubernahme eines Schadenverlaufs von einem anderen Vertrag hat Vorrang vor einer
Ersteinstufung nach 1.2. Dies gilt auch dann, wenn der Vertrag bei einem anderen Versicherer
bestanden hat. Die Ubernahme kann unter den Voraussetzungen nach 1.6.2 und 1.6.3 in folgenden
Fallen beantragt werden:

Fahrzeugwechsel

Sie haben das versicherte Fahrzeug anstelle eines anderen Fahrzeugs angeschafft
(Fahrzeugwechsel).

Rabatt-Tausch

Sie besitzen neben dem versicherten Fahrzeug noch ein anderes Fahrzeug und veréduR3ern dieses
oder setzen es ohne Ruheversicherung aulRer Betrieb. Sie versichern ein weiteres Fahrzeug ohne
VeraulRerung oder Wegfall des versicherten Fahrzeugs.

Schadenverlauf einer anderen Person

Das Fahrzeug einer anderen Person wurde regelmafig von lhnen gefahren.

Versichererwechsel

Sie sind mit Ihrem Fahrzeug von einem anderen Versicherer zu uns gewechselt.
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1.6.2

1.6.2.1

1.6.2.2

1.6.2.3

1.6.2.4

KKAO0723

Welche Voraussetzungen gelten fur die Ubernahme eines Schadenverlaufs?

Fur die Ubernahme eines Schadenverlaufs auf den Vertrag fiir das versicherte Fahrzeug gelten
folgende Voraussetzungen:

Fahrzeuggruppe

Das Fahrzeug, von dem der Schadenverlauf ilbernommen wird, gehoért derselben oder einer héheren

Fahrzeuggruppe an als das Fahrzeug, auf das tibertragen wird.

a. Gruppe 3: Lkw im gewerblichen Guterverkehr und Umzugsverkehr, Zugmaschinen im
gewerblichen Giterverkehr und Umzugsverkehr, Kraftomnibusse und Abschleppwagen.

b. Gruppe 2: Taxen, Mietwagen, Lkw Uber 3,5 t zuldssige Gesamtmasse im Werkverkehr und
Zugmaschinen im Werkverkehr.

c. Gruppe 1: Pkw, Kraftrader, Leichtkraftrdder, Trikes, Quads, Camping-Kfz, Lkw bis 3,5 t
zulassige Gesamtmasse im Werk-/Privatverkehr, landwirtschaftliche Zugmaschinen und
Raupenschlepper, Stapler, Krankenwagen und Leichenwagen.

Eine Ubertragung ist zudem moglich von einem Lkw bis 3,5 t zulassige Gesamtmasse im Werk-/
Privatverkehr auf

- einen Lkw Uber 3,5 t zulassige Gesamtmasse im Werkverkehr oder

- eine Zugmaschine im Werkverkehr.

Gemeinsame Ubernahme des Schadenverlaufs der Haftpflichtversicherung und Vollkasko

Wir Ubernehmen die Schadenverlaufe in der Haftpflichtversicherung und in der Vollkasko nur
zusammen,.

Zuséatzliche Regelung fiir die Ubernahme des Schadenverlaufs von einer anderen Person
nach 1.6.1.3

Wir Ubernehmen den Schadenverlauf von einer anderen Person nur fir den Zeitraum, in dem Sie
das Fahrzeug der anderen Person regelmaflig gefahren haben. Auf3erdem gelten folgende
Voraussetzungen:

a. Es handelt sich bei der anderen Person um
- einen Familienangehdérigen (z. B. lhren Ehepartner, lhren eingetragenen Lebenspartner, ein

Elternteil oder Kind),
- lhren mit Ihnen in hduslicher Gemeinschaft lebenden Lebenspartner oder
- lhren Arbeitgeber;

b. Sie machen den Zeitraum glaubhaft, in dem Sie das Fahrzeug der anderen Person regelmaRig
gefahren haben. Hierzu gehért, dass Sie und die andere Person uns den Zeitraum in Textform
bestatigen. Wenn die andere Person verstorben ist, gentigt lhre Bestatigung. Handelt es sich
bei der anderen Person um lhren Ehepartner, kann die Erklarung entfallen. Ihrem Ehepartner
gleichgestellt ist Ihr eingetragener Lebenspartner oder lhr mit lhnen in hduslicher Gemeinschaft
lebender Lebenspartner. Zur Glaubhaftmachung benétigen wir auRerdem eine Kopie lhres
Fuhrerscheins. Sie mussen fur den Zeitraum, in dem Sie das Fahrzeug der anderen Person
regelmaRig gefahren haben, im Besitz einer glltigen Fahrerlaubnis gewesen sein;

c. die andere Person ist mit der Ubertragung ihres Schadenverlaufs an Sie einverstanden und gibt
damit ihnren Schadenfreiheitsrabatt in vollem Umfang auf;

d. die Nutzung des Fahrzeugs der anderen Person durch Sie liegt bei der Ubernahme nicht mehr
als sieben Jahre zuriick.

Zusatzliche Regelung beim Rabatt-Tausch nach 1.6.1.2
Bei einem Rabatt-Tausch gilt: Wir Gbernehmen den Schadenverlauf nur dann, wenn Sie durch

Erklarung in Textform glaubhaft machen, dass die Anrechnung des Schadenverlaufs gerechtfertigt
ist.
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1.6.3

Wie wirkt sich eine Unterbrechung des Versicherungsschutzes auf den Schadenverlauf aus?

Im Jahr der Ubernahme

1.6.3.1 Nach einer Unterbrechung des Versicherungsschutzes (AulRerbetriebsetzung, Saisonkennzeichen
auBerhalb der Saison, Vertragsbeendigung, VerauRerung, Wagniswegfall) gilt Folgendes:

a. Betragt die Unterbrechung hoéchstens sechs Monate, tibernehmen wir den Schadenverlauf, als
ware der Versicherungsschutz nicht unterbrochen worden.

b. Betréagt die Unterbrechung mehr als sechs Monate und héchstens sieben Jahre, Gibernehmen
wir den Schadenverlauf, wie er vor der Unterbrechung bestand.

c. Betragt die Unterbrechung mehr als sieben Jahre, lbernehmen wir den schadenfreien Verlauf
nur dann, wenn Sie uns den Schadenverlauf nachweisen. Hierfir benétigen wir eine
Originalbescheinigung lhres bisherigen Versicherers. Die Ubernahme ist eine Sonder-
Ersteinstufung im Sinne von 1.2.2.

Soweit bisher noch nicht erfolgt, werden nach der Unterbrechung Schadenmeldungen nach 1.3.5

berucksichtigt.

Im Folgejahr nach der Ubernahme

1.6.3.2  Fiir das auf die Ubernahme folgende Kalenderjahr gilt: Die Einstufung des Vertrags richtet sich nach
dessen Schadenverlauf und danach, wie lange der Versicherungsschutz in dem Kalenderjahr der

Ubernahme bestand:

a. Bestand der Versicherungsschutz im Kalenderjahr der Ubernahme mindestens sechs Monate,
wird der Vertrag so eingestuft, als hatte er ein volles Kalenderjahr bestanden.

b. Bestand der Versicherungsschutz im Kalenderjahr der Ubernahme weniger als sechs Monate,
unterbleibt eine Besserstufung trotz schadenfreien Verlaufs.

1.6.4 Ubernahme des Schadenverlaufs nach Betriebsiibergang

Haben Sie einen Betrieb und dessen zugehoérige Fahrzeuge Gbernommen, Gilbernehmen wir den

Schadenverlauf dieser Fahrzeuge unter folgenden Voraussetzungen:

- Der bisherige Betriebsinhaber ist mit der Ubernahme des Schadenverlaufs durch Sie
einverstanden und gibt damit den Schadenfreiheitsrabatt in vollem Umfang auf,

- Sie machen glaubhaft, dass sich durch die Ubernahme des Betriebs die bisherige
Risikosituation nicht veréndert hat.

1.7 Einstufung nach Abgabe des Schadenverlaufs des versicherten Fahrzeugs

1.7.1 Abgabe der Schadenverlaufe

Die Schadenverlaufe in der Haftpflichtversicherung und in der Vollkasko kédnnen nur zusammen

abgegeben werden.

1.7.2 Neueinstufung des Vertrags nach Abgabe der Schadenverlaufe

Nach einer Abgabe des Schadenverlaufs lhres Vertrags stufen wir diesen in die SF-Klasse ein, die

Sie bei Ersteinstufung Ihres Vertrags nach 1.2 bekommen hétten. Befand sich Ihr Vertrag in der

SF-Klasse M, bleibt diese Einstufung bestehen.

1.7.3 Nacherhebung des Mehrbeitrags
Wir sind berechtigt, den Mehrbeitrag aufgrund der Umstellung lhres Vertrags nachzuerheben.
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1.8 Auskiinfte tber den Schadenverlauf

1.8.1

1.8.2

KKAO0723

Umfang der Auskiinfte an uns

Wir sind berechtigt, uns bei Ubernahme eines Schadenverlaufs vom Vorversicherer folgende
Auskiinfte geben zu lassen:

Art und Verwendung des Fahrzeugs,

Beginn und Ende des Vertrags fiir das Fahrzeug,

Schadenverlauf des Fahrzeugs in der Haftpflichtversicherung und in der Vollkasko,
Unterbrechungen des Versicherungsschutzes des Fahrzeugs, die sich noch nicht auf dessen
letzte Neueinstufung ausgewirkt haben,

ob fir ein Schadenereignis Rickstellungen innerhalb von drei Jahren nach deren Bildung
aufgeldst worden sind, ohne dass Zahlungen geleistet worden sind, und

ob Ihnen oder einem anderen Versicherer bereits entsprechende Auskiinfte erteilt worden sind.

Umfang unserer Auskinfte

Versichern Sie nach Beendigung lhres Vertrags in der Haftpflichtversicherung und in der Vollkasko
Ihr Fahrzeug bei einem anderen Versicherer, gilt: Wir sind berechtigt und verpflichtet, diesem auf
Anfrage Auskuinfte zu lThrem Vertrag und dem versicherten Fahrzeug nach 1.8.1 zu geben.

Unsere Auskunft bezieht sich nur auf den tatsachlichen Schadenverlauf. Sonder-Ersteinstufungen
und der Rabattschutz werden nicht beriicksichtigt. Ausgenommen sind die Regelungen fir Pkw nach
[.2.2.1und I.2.2.2.a.
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J

Wie berechnet sich der Beitrag? Wie andert er sich aufgrund
tariflicher MalRnahmen?

J.1 Typklasse

Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach dem Typ lhres Fahrzeugs, wird Ihr Fahrzeug einer
Typklasse zugeordnet. Welcher Typklasse lhr Fahrzeug zu Beginn des Vertrags zugeordnet worden
ist, finden Sie in Ihrem Versicherungsschein.

Andert sich der Schadenbedarf Ihres Fahrzeugtyps im Verhaltnis zu dem aller Fahrzeugtypen, kann
dies zu einer Zuordnung in eine andere Typklasse fiihren. Ein unabhéngiger Treuhéander untersucht
jahrlich die Schadenbedarfe aller Fahrzeugtypen. Dabei wird ermittelt, ob und in welchem Umfang
sich der Schadenbedarf Ihres Fahrzeugtyps im Verhéltnis zu dem aller Fahrzeugtypen erhéht oder
verringert hat. Andert sich die Typklasse lhres Fahrzeugs, wird die damit verbundene
Beitragsanderung mit Beginn des nachsten Versicherungsjahres wirksam.

J.2 Regionalklasse

Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach dem Wohn- bzw. Firmensitz des Halters, wird lhr
Fahrzeug einer Regionalklasse zugeordnet. MaRgeblich ist der Wohn- bzw. Firmensitz, den uns die
Zulassungsbehoérde zu lhrem Fahrzeug mitteilt. Welcher Regionalklasse Ihr Fahrzeug zu Beginn des
Vertrags zugeordnet worden ist, finden Sie in lhrem Versicherungsschein.

Andert sich der Schadenbedarf Ihrer Region im Verhaltnis zu dem aller Regionen, kann dies zu einer
Zuordnung in eine andere Regionalklasse fiihren. Ein unabhéangiger Treuh&nder untersucht jahrlich
die Schadenbedarfe aller Regionen. Fir die Region, in welcher der Wohn- bzw. Firmensitz des
Halters Ihres Fahrzeugs liegt, gilt: Es wird ermittelt, ob und in welchem Umfang sich deren
Schadenbedarf im Verhéltnis zu dem aller Regionen erhoht oder verringert hat. Andert sich die
Regionalklasse lhres Fahrzeugs, wird die damit verbundene Beitragsanderung mit Beginn des
nachsten Versicherungsjahres wirksam.

J.3 Dynamische Merkmale zur Beitragsberechnung

Richtet sich der Versicherungsbeitrag nach einem Merkmal, dessen Auspragung sich jahrlich andert
(dynamisches Merkmal), passen wir lhren Vertrag entsprechend an, z. B. wird aus dem
Geburtsdatum des jingsten Fahrers jahrlich dessen Alter errechnet. Dadurch kann es zu einer
Beitragsabsenkung oder zu einer Beitragsanhebung kommen. Die Beitrags&nderung wird mit Beginn
des nachsten Versicherungsjahres wirksam.

Hinweis:

Welche dynamischen Merkmale zur Beitragsberechnung Ihrem Vertrag zugrunde liegen, finden Sie
in Threm Versicherungsschein.

J.4 Tarifanderung

J.4.1

J411
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Wann und wie erfolgt eine Anderung lhres Beitrags?
Jahrliche Uberpriifung

Wir mussen sicherstellen,

- dass wir die Verpflichtungen aus den mit uns abgeschlossenen Versicherungsvertragen
dauerhatft erfillen kénnen und

- dass das bei Vertragsschluss bestehende Gleichgewicht zwischen unserer Leistung
(Versicherungsschutz bieten) und Ihrer Gegenleistung (Beitrag zahlen) gewéhrleistet bleibt.
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Daher sind wir berechtigt und verpflichtet zu Uberprifen, ob die Beitrdge unverandert bleiben kénnen
oder angepasst werden mussen. Dazu kalkulieren wir einmal im Kalenderjahr die Tarifbeitrage fir
bestehende Vertrage in folgenden Versicherungsarten neu:

- Haftpflichtversicherung,

- Kaskoversicherung,

- Schutzbrief,

- Insassen-Unfallversicherung,

- Auslandsschaden-Versicherung inklusive Schutzbrief (Schutzbrief Plus),

- Fahrerschutz-Versicherung,

- Differenzdeckung,

- Kasko-Extra-Versicherung.

Regeln fiir die jahrliche Uberpriifung

J.4.1.2 Bei der jahrlichen Uberpriifung beriicksichtigen wir je Versicherungsart die Schaden- und
Kostenentwicklung,
- die seit der letzten Uberpriifung tatséchlich eingetreten ist und
- die bis zum Ende des Kalenderjahres, das dem Jahr der Uberpriifung folgt, voraussichtlich

eintreten wird.

Dabei beachten wir die anerkannten Grundsdtze der Versicherungsmathematik und
Versicherungstechnik. Vertrage, die einen gleichartigen Schadenverlauf erwarten lassen, fassen wir
fur die jahrliche Uberpriifung zusammen. Falls unsere eigenen Statistiken keine ausreichend sichere
Grundlage bilden, kénnen wir auf die statistischen Erkenntnisse des Gesamtverbandes der
Deutschen Versicherungswirtschaft e. V. zurickgreifen. Die Ansatze fiur Gewinne, individuell
vereinbarte Beitragszu- und -abschlage sowie die Struktur der mit lhnen vereinbarten Merkmale zur
Beitragsberechnung dirfen wir nicht verandern.

J.4.2 Wie wirkt sich die jahrliche Uberpriifung auf Ihren Versicherungsvertrag aus?
Beitragsabsenkung

J.4.2.1 Ergibt die jahrliche Uberpriifung niedrigere als die bisherigen Beitrage, sind wir verpflichtet, diese
entsprechend abzusenken.
Beitragserhdhung

J.4.2.2 Ergibt die jahrliche Uberprifung hohere als die bisherigen Beitrage, sind wir berechtigt, diese
entsprechend anzuheben.
Zeitpunkt des Wirksamwerdens

J.4.2.3 Die neu kalkulierten Beitrage werden ab Beginn des néchsten Versicherungsjahres wirksam.
J.5 Wie teilen wir lhnen eine Beitragserhdhung mit? Welche Rechte haben Sie?

J.5.1 Berechnung und Mitteilung einer Beitragserhdhung, Kiindigungsrecht
In die Ermittlung Ihres neuen Beitrags werden
- Anderungen der Typklasse nach J.1,
- Anderungen der Regionalklasse nach J.2,
- Anderungen der dynamischen Merkmale zur Beitragsberechnung nach J.3 und
- Anderungen des Tarifs nach J.4
einbezogen. Filhren diese Anderungen insgesamt zu einer Beitragserhéhung in einer der in J.4.1.1
genannten Versicherungsarten, gilt: Wir sind verpflichtet, Ihnen den neuen Beitrag in Textform (z. B.
Brief, Telefax oder E-Mail) mitzuteilen. Dabei weisen wir Sie auf Ihr Kiindigungsrecht hin. Die
Mitteilung muss lhnen spatestens einen Monat vor Wirksamwerden der Beitragserh6hung zugehen.
Hinweis:
Das Kiundigungsrecht ist in G.2.7 geregelt.
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J.5.2 Alternativen zu einer Kiindigung

J.5.2.1 Sie kdnnen anstelle einer Kiindigung alle Versicherungsarten lhres Vertrags auf den Tarif fir neu
abzuschlieRende Vertrage umstellen. MaRgeblich ist der Tarif, der zu dem Zeitpunkt gltig ist, an
dem die Beitragsanhebung wirksam geworden ware.

J.5.2.2 In der Kaskoversicherung kdnnen Sie anstelle einer Kindigung auch die Hohe lhrer
Selbstbeteiligung andern oder eine bestehende Vollkasko in eine Teilkasko umwandeln.
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K

Wie berechnet sich der Beitrag? Wie andert er sich aufgrund von
Umstanden aus Ihrem Bereich?

K.1 Schadenfreiheitsrabatt und dynamische Merkmale zur Beitragsberechnung

K.1.1 Anderung des Schadenfreiheitsrabatts
Ihr Beitrag kann sich aufgrund der Regelungen zum Schadenfreiheitsrabatt-System nach Abschnitt
| &ndern.

K.1.2 Anderungen dynamischer Merkmale zur Beitragsberechnung
Ihr Beitrag kann sich andern, weil wir lhren Vertrag aufgrund dynamischer Merkmale nach J.3
anpassen.

K.2 Anderung von Merkmalen zur Beitragsberechnung

K.2.1 Welche Anderungen werden beriicksichtigt?
Andert sich wahrend der Laufzeit des Vertrags ein im Versicherungsschein aufgefiihrtes Merkmal
zur Beitragsberechnung, berechnen wir den Beitrag neu. Dies kann zu einer Beitragsabsenkung
oder zu einer Beitragserhthung fuhren.

K.2.2 Auswirkung auf den Beitrag
Der neue Beitrag gilt ab dem Tag der Anderung.

K.2.3 Auswirkung der Anderung der Jahresfahrleistung
Andert sich die im Versicherungsschein aufgefiihrte Jahresfahrleistung, gilt abweichend von K.2.2
der neue Beitrag rickwirkend ab Beginn des laufenden Versicherungsjahres.

K.3 Anderung des Wohn- bzw. Firmensitzes
Wechselt der Halter seinen Wohn- bzw. Firmensitz und wird dadurch lhr Fahrzeug z. B. einer
anderen Regionalklasse zugeordnet, gilt: Der Beitrag richtet sich ab der Ummeldung bei der
Zulassungsbehérde nach dem neuen Wohn- bzw. Firmensitz.
K.4 Ihre Mitteilungspflichten zu den Merkmalen zur Beitragsberechnung

K.4.1 Anzeige von Anderungen
Die Anderung eines im Versicherungsschein aufgefiihrten Merkmals zur Beitragsberechnung
missen Sie uns unverziiglich anzeigen.

K.4.2 Uberprufung der Merkmale zur Beitragsberechnung
Wir sind berechtigt zu Uberpriifen, ob die bei lhrem Vertrag berlicksichtigten Merkmale zur
Beitragsberechnung zutreffen. Auf Anforderung haben Sie uns entsprechende Bestétigungen oder
Nachweise vorzulegen.
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K.4.3

K.4.4

K.4.5

Folgen von unzutreffenden Angaben

Sie mussen im Antrag und wahrend der Laufzeit des Vertrags richtige Angaben zu den Merkmalen
zur Beitragsberechnung machen und Anderungen anzeigen. Tun Sie dies nicht und ist deshalb ein
Zu niedriger Beitrag berechnet worden, gilt: Wir berechnen riickwirkend ab Beginn des laufenden
Versicherungsjahres den Beitrag, der den tatséchlichen Merkmalen zur Beitragsberechnung
entspricht.

Zusatzlicher Beitrag bei unzutreffenden Angaben

Haben Sie vorsétzlich unzutreffende Angaben gemacht oder Anderungen vorsétzlich nicht
angezeigt und ist deshalb ein zu niedriger Beitrag berechnet worden, gilt: Zusatzlich zur
Beitragserhdhung ist eine Vertragsstrafe in Hohe des richtigen Jahresbeitrags fur das
laufende Versicherungsjahr zu zahlen.

Folgen von Nichtangaben

Kommen Sie unserer Aufforderung schuldhaft nicht nach, Bestatigungen oder Nachweise

vorzulegen, gilt: Wir sind berechtigt, den Beitrag rickwirkend ab Beginn des laufenden

Versicherungsjahres nach den fir Sie ungiinstigsten Annahmen zu berechnen, wenn

- wir Sie in Textform auf den dann zu zahlenden Beitrag und die dabei zugrunde gelegten
Annahmen hingewiesen haben und

- wir Ihnen eine Antwortfrist von mindestens vier Wochen eingerdumt haben.

K.5 Anderung der Art oder Verwendung des Fahrzeugs

KKAO0723

Andert sich die Art oder Verwendung des Fahrzeugs, miissen Sie uns dies anzeigen. Wir kénnen in
diesem Fall den Versicherungsvertrag nach G.3.6 kiindigen oder den Beitrag ab der Anderung
anpassen. Erhéhen wir den Beitrag um mehr als 10 %, haben Sie ein Kindigungsrecht nach G.2.8.

Hinweis:

Ein VerstoR gegen diese Anzeigepflicht kann im Schadensfall zur Leistungsfreiheit bzw.
Leistungskiirzung entsprechend D.2.1 bis D.2.3 fiihren.
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L  Meinungsverschiedenheiten und Gerichtsstande

L.1 Wenn Sie mit uns einmal nicht zufrieden sind

L.1.1

L.1.2

L.1.3

Versicherungsombudsmann

Wenn Sie als Verbraucher mit unserer Entscheidung nicht zufrieden sind oder eine Verhandlung mit
uns einmal nicht zu dem von Ihnen gewilnschten Ergebnis gefiihrt hat, kdnnen Sie sich an den
Ombudsmann fir Versicherungen wenden:

Versicherungsombudsmann e.V., Postfach 080 632, 10006 Berlin, Telefon: 0800 369-6000, Telefax:
0800 369-9000, E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann.de, Internet:
www.versicherungsombudsmann.de. Der Ombudsmann fiur Versicherungen ist eine unabhangige
und fiir Verbraucher kostenfrei arbeitende Schlichtungsstelle. Wir haben uns verpflichtet, an dem
Schlichtungsverfahren teilzunehmen.

Haben Sie diesen Vertrag online abgeschlossen (z. B. Giber eine Webseite oder per E-Mail)? Dann
kénnen Sie sich mit lhrer Beschwerde auch an die Plattform http://ec.europa.eu/consumers/odr/
wenden. lhre Beschwerde wird Uber diese Plattform an den Versicherungsombudsmann
weitergeleitet. Fir Fragen kdnnen Sie sich auch per E-Mail an uns wenden: info@kravag.de.

Versicherungsaufsicht

Sind Sie mit unserer Betreuung nicht zufrieden oder treten Meinungsverschiedenheiten bei der
Vertragsabwicklung auf, kénnen Sie sich auch an die fir uns zustandige Aufsicht wenden. Als
Versicherungsunternehmen  unterliegen  wir der  Aufsicht der Bundesanstalt fir
Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin), Sektor Versicherungsaufsicht, Graurheindorfer Stral3e 108,
53117 Bonn, Telefon: 0228 4108-0, Telefax: 0228 4108-1550, E-Mail: poststelle@bafin.de. Bitte
beachten Sie, dass die BaFin keine Schiedsstelle ist und einzelne Streitfélle nicht verbindlich
entscheiden kann.

Rechtsweg
AuRerdem haben Sie die Mdglichkeit, den Rechtsweg zu beschreiten.
Hinweis:

Bei Meinungsverschiedenheiten zur Schadenhéhe in der Kaskoversicherung kénnen Sie auch das
Sachverstandigenverfahren nach A.2.7 nutzen.

L.2 Gerichtsstande

L.2.1

L.2.2

KKAO0723

Wenn Sie uns verklagen

Anspriiche aus lhrem Versicherungsvertrag kdnnen Sie insbesondere geltend machen bei dem
Gericht,

- das fur Ihren Wohn- bzw. Firmensitz ortlich zustandig ist,

- das fur unseren Geschaftssitz oder fur die Sie betreuende Niederlassung 6rtlich zusténdig ist.

Wenn wir Sie verklagen
Wir kénnen Anspriiche aus dem Versicherungsvertrag geltend machen bei dem Gericht,
- das fur Ihren Wohn- bzw. Firmensitz ortlich zustandig ist,

- das fir den Sitz oder die Niederlassung lhres Betriebs ortlich zustandig ist, wenn Sie den
Versicherungsvertrag fiir lnren Geschafts- oder Gewerbebetrieb abgeschlossen haben.
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L.2.3

KKAO0723

Sie haben Ihren Wohn- bzw. Geschéftssitz ins Ausland verlegt

Fir den Fall, dass

- Sie lhren Wohn- bzw. Geschaftssitz oder Ihren gewdhnlichen Aufenthalt auf3erhalb
Deutschlands verlegt haben oder

- lhr Wohn- bzw. Geschéftssitz oder Ihr gewdhnlicher Aufenthalt zum Zeitpunkt der
Klageerhebung nicht bekannt ist,

gilt abweichend von den Regelungen nach L.2.1 und L.2.2: Anspriche aus dem

Versicherungsvertrag konnen bei dem Gericht geltend gemacht werden, das fir unseren

Geschaftssitz zustandig ist.
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M Leistungsverbesserungsgarantie

Was ist die Leistungsverbesserungsgarantie?

KKAO0723

Verbessern wir die im Abschnitt A beschriebenen Leistungen fir neu abzuschlieRende Vertrage, gilt:
Sie profitieren automatisch von diesen Leistungsverbesserungen fiir die von lhnen abgeschlossenen

Versicherungen. Welche Versicherungen Sie fir Ihr Fahrzeug abgeschlossen haben, finden Sie in
Ihrem Versicherungsschein.
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N Bedingungsanderung

N.1 In welchen Fallen sind wir berechtigt, Bedingungen zu andern?

Wir sind berechtigt, einzelne Regelungen dieses Vertrags zu erganzen oder zu ersetzen, wenn sie

durch

- Anderung von Gesetzen, auf denen die Bestimmungen dieses Vertrags beruhen,

- unmittelbar diesen Vertrag betreffende rechtskréftige héchstrichterliche Rechtsprechung,

- einen bestandskraftigen Bescheid der Bundesanstalt fur Finanzdienstleistungsaufsicht bzw. der
Kartellbehérde, durch den unsere Praxis beanstandet wird,

unwirksam geworden sind und hierdurch eine Vertragsliicke entstanden ist.

Dies gilt nur fiir solche Vertragsliicken,

- die nicht im Rickgriff auf eine gesetzliche Bestimmung ausgefiillt werden kénnen und

- die das bei Vertragsabschluss vorhandene Gleichgewicht zwischen Leistung und Gegenleistung
in nicht unbedeutendem Mal3e storen.

N.2 Welche Bedingungen dirfen wir andern?

Die Berechtigung zur Bedingungsanderung nach N.1 gilt nur fir Regelungen, die folgende Bereiche
betreffen:

- Den Umfang des Versicherungsschutzes,

- die Deckungsausschliisse,

- lhre oder unsere Pflichten,

- unsere Berechtigung zur Beitragserhéhung.

Dariber hinaus gilt fir die gednderten Regelungen: Sie dirfen Sie als einzelne Bestimmung und im

Zusammenwirken mit anderen Bestimmungen des Vertrags nicht schlechter stellen als die bei
Vertragsabschluss vorhandene Regelung.

N.3 Kindigungsrecht

KKAO0723

Im Falle einer Bedingungsanderung nach N.1 und N.2 haben Sie ein Kiindigungsrecht nach G.2.9.
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Anhang 1: Tabellen zum Schadenfreiheitsrabatt-System

1 Pkw
1.1 Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze
Dauer des schadenfreien SF- Beitragssatz in %
ununterbrochenen Verlaufs Klasse Haftpflicht Vollkasko

55 Kalenderjahre und mehr SF 55 15 15
54 Kalenderjahre SF 54 16 16
53 Kalenderjahre SF 53 16 16
52 Kalenderjahre SF 52 16 16
51 Kalenderjahre SF51 16 17
50 Kalenderjahre SF 50 17 17
49 Kalenderjahre SF 49 17 17
48 Kalenderjahre SF 48 17 18
47 Kalenderjahre SF 47 17 18
46 Kalenderjahre SF 46 18 18
45 Kalenderjahre SF 45 18 19
44 Kalenderjahre SF 44 18 19
43 Kalenderjahre SF 43 18 19
42 Kalenderjahre SF 42 19 20
41 Kalenderjahre SF 41 19 20
40 Kalenderjahre SF 40 19 20
39 Kalenderjahre SF 39 20 21
38 Kalenderjahre SF 38 20 21
37 Kalenderjahre SF 37 20 21
36 Kalenderjahre SF 36 21 22
35 Kalenderjahre SF 35 21 22
34 Kalenderjahre SF 34 21 22
33 Kalenderjahre SF 33 22 23
32 Kalenderjahre SF 32 22 23
31 Kalenderjahre SF31 22 23
30 Kalenderjahre SF 30 23 24
29 Kalenderjahre SF 29 23 24
28 Kalenderjahre SF 28 24 25
27 Kalenderjahre SF 27 24 25
26 Kalenderjahre SF 26 25 26
25 Kalenderjahre SF 25 25 26
24 Kalenderjahre SF 24 26 26
23 Kalenderjahre SF 23 26 27
22 Kalenderjahre SF 22 26 28
21 Kalenderjahre SF21 27 28
20 Kalenderjahre SF 20 28 29
19 Kalenderjahre SF19 28 29
18 Kalenderjahre SF 18 29 30
17 Kalenderjahre SF 17 30 31
16 Kalenderjahre SF 16 31 32
15 Kalenderjahre SF 15 32 32
14 Kalenderjahre SF 14 33 33
13 Kalenderjahre SF 13 34 34
12 Kalenderjahre SF12 35 35
11 Kalenderjahre SF11 36 36
10 Kalenderjahre SF 10 38 37
9 Kalenderjahre SF9 39 38
8 Kalenderjahre SF8 41 39
7 Kalenderjahre SF7 43 40
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6 Kalenderjahre SF6 45 42
5 Kalenderjahre SF5 47 43
4 Kalenderjahre SF4 50 45
3 Kalenderjahre SF3 53 46
2 Kalenderjahre SF2 56 48
1 Kalenderjahr SF1 60 50
- SF 1/2 74 56
- SFO 97 62
- M 111 71
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Ruckstufung im Schadensfall

KRAVAG-ALLGEMEINE
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Von Ruckstufung nach

SF- einem Schaden zur zwei Schaden zur drei Schaden zur
Klasse | Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht Vollkasko
M M M M M M M
SFO M M M M M M
SF1/2 | SFO SFO M M M M
SF1 SF 1/2 SFO SFO M M M
SF 2 SF 1/2 SF 1/2 SFO SFO M M
SF3 SF 1/2 SF 1/2 SFO SFO M M
SF 4 SF 1/2 SF 1/2 SFO SFO M M
SF5 SF1 SF1 SF 1/2 SFO M M
SF 6 SF1 SF1 SF 1/2 SFO M M
SF7 SF1 SF2 SF 1/2 SF 1/2 M M
SF 8 SF2 SF3 SF 1/2 SF 1/2 M M
SF9 SF3 SF3 SF 1/2 SF 1/2 M M
SF10 |[SF3 SF 4 SF 1/2 SF 1/2 SFO SFO
SF11 | SF4 SF5 SF 1/2 SF1 SFO SFO
SF12 | SF4 SF6 SF 1/2 SF1 SFO SFO
SF13 | SF5 SF7 SF1 SF2 SFO SFO
SF14 | SF6 SF7 SF1 SF2 SFO SFO
SF15 | SF6 SF 8 SF1 SF3 SFO SF1/2
SF16 | SF7 SF9 SF1 SF3 SFO SF1/2
SF17 | SF7 SF 10 SF1 SF4 SFO SF1/2
SF18 | SF8 SF 10 SF 2 SF4 SF 1/2 SF1/2
SF19 | SF9 SF 11 SF3 SF5 SF 1/2 SF1/2
SF20 | SF9 SF 12 SF3 SF6 SF 1/2 SF1
SF21 | SF10 SF 13 SF3 SF7 SF 1/2 SF1
SF22 | SF10 SF 14 SF3 SF7 SF 1/2 SF1
SF23 | SF11 SF 14 SF4 SF7 SF 1/2 SF1
SF24 | SF12 SF 15 SF4 SF 8 SF 1/2 SF2
SF25 | SF12 SF 16 SF4 SF9 SF 1/2 SF2
SF26 | SF13 SF 17 SF5 SF 10 SF 1/2 SF3
SF27 | SF13 SF 17 SF5 SF 10 SF 1/2 SF3
SF28 | SF14 SF 18 SF 6 SF 10 SF1 SF4
SF29 | SF14 SF 19 SF 6 SF 11 SF1 SF4
SF30 | SF15 SF 20 SF 6 SF 12 SF1 SF5
SF31 | SF16 SF 21 SF7 SF 13 SF1 SF5
SF32 | SF16 SF 21 SF7 SF 13 SF1 SF5
SF33 | SF17 SF 22 SF7 SF 14 SF1 SF6
SF34 | SF17 SF 23 SF7 SF 14 SF1 SF7
SF35 | SF18 SF 24 SF 8 SF 15 SF1 SF7
SF36 | SF18 SF 24 SF 8 SF 15 SF1 SF7
SF37 | SF19 SF 25 SF9 SF 16 SF1 SF 8
SF38 | SF19 SF 26 SF9 SF 17 SF1 SF 8
SF39 | SF20 SF 27 SF9 SF 17 SF2 SF9
SF40 | SF20 SF 27 SF9 SF 17 SF2 SF9
SF41 | SF21 SF 28 SF 10 SF 18 SF2 SF 10
SF42 | SF22 SF 29 SF 10 SF 19 SF3 SF 10
SF43 | SF22 SF 30 SF 10 SF 20 SF3 SF 11
SF44 | SF23 SF 31 SF 11 SF 21 SF3 SF 11
SF45 | SF23 SF 31 SF 11 SF 21 SF3 SF 11
SF46 | SF24 SF 32 SF 12 SF 21 SF3 SF 12
SF47 | SF24 SF 33 SF 12 SF 22 SF3 SF 13
SF48 | SF25 SF 34 SF 12 SF 23 SF4 SF 13
SF49 | SF25 SF 35 SF 12 SF 24 SF4 SF 14
SF50 | SF25 SF 36 SF 12 SF 24 SF4 SF 14
SF51 | SF 26 SF 37 SF 13 SF 25 SF4 SF 15

Seite 94 von 119




Verbraucherinformation
Stand Juli 2023

KKAO0723

KRAVAG-ALLGEMEINE
Versicherungs-AG

SF52 | SF 26 SF 38 SF 13 SF 26 SF4 SF 16
SF53 | SF 26 SF 39 SF 13 SF 27 SF4 SF 16
SF54 | SF 26 SF 40 SF 13 SF 27 SF4 SF 17
SFE55 | SF27 SF 41 SF 13 SF 28 SF4 SF 17

Seite 95 von 119



Verbraucherinformation
Stand Juli 2023

2 Kraftrader, Trikes und Quads

KRAVAG-ALLGEMEINE
Versicherungs-AG

21

2.2

Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze

Dauer des schadenfreien ununterbrochenen SE-Klasse Beitragssatz in %
Verlaufs Haftpflicht | Vollkasko

20 Kalenderjahre und mehr SF 20 35 30
19 Kalenderjahre SF 19 36 31
18 Kalenderjahre SF 18 36 31
17 Kalenderjahre SF 17 36 32
16 Kalenderjahre SF 16 36 33
15 Kalenderjahre SF 15 37 34
14 Kalenderjahre SF14 37 35
13 Kalenderjahre SF 13 37 36
12 Kalenderjahre SF12 38 37
11 Kalenderjahre SF11 38 38
10 Kalenderjahre SF 10 39 39
9 Kalenderjahre SF9 40 41
8 Kalenderjahre SF8 41 42
7 Kalenderjahre SF7 42 44
6 Kalenderjahre SF6 44 46
5 Kalenderjahre SF5 46 49
4 Kalenderjahre SF4 49 51
3 Kalenderjahre SF3 53 55
2 Kalenderjahre SF2 61 59
1 Kalenderjahr SF1 77 63
- SF 1/2 93 86
- SFO 119 112
- M 143 152

Ruckstufung im Schadensfall

von SF- Ruckstufung nach
Klasse einem Schaden zur zwei Schaden zur drei Schaden zur
Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko

M M M M M M M
SFO M M M M M M
SF 1/2 M SFO M M M M
SF1 SFO SF 1/2 M SFO M M
SF 2 SF 1/2 SF 1/2 M SFO M M
SF 3 SF 1/2 SF 1/2 M SFO M M
SF 4 SF 1/2 SF1 M SF 1/2 M M
SF5 SF1 SF1 SFO SF 1/2 M M
SF 6 SF1 SF1 SFO SF 1/2 M M
SF7 SF1 SF1 SFO SF 1/2 M M
SF 8 SF1 SF 2 SFO SF 1/2 M M
SF9 SF1 SF 2 SFO SF 1/2 M M
SF 10 SF1 SF 3 SFO SF 1/2 M M
SF 11 SF1 SF 3 SFO SF 1/2 M M
SF 12 SF1 SF 4 SFO SF1 M M
SF 13 SF 2 SF 4 SF 1/2 SF1 M M
SF 14 SF 2 SF5 SF 1/2 SF1 M M
SF 15 SF 2 SF5 SF 1/2 SF1 M M
SF 16 SF 2 SF 6 SF 1/2 SF1 M M
SF 17 SF 2 SF 6 SF 1/2 SF1 M M
SF 18 SF 2 SF7 SF 1/2 SF1 M M
SF 19 SF 2 SF7 SF 1/2 SF1 M M
SF 20 SF 2 SF7 SF 1/2 SF1 M M
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3.1

3.2

KKAO0723

Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze

Dauer des schadenfreien ununterbrochenen SE-Klasse Beitragssatz in %
Verlaufs Haftpflicht | Vollkasko
3 Kalenderjahre und mehr SF3 30 45
2 Kalenderjahre SF2 35 45
1 Kalenderjahr SF1 40 50
- SF 1/2 65 70
- SFO 100 100

Ruckstufung im Schadensfall

von SF- Ruckstufung nach
Klasse einem Schaden zur zwei Schaden zur drei Schaden zur
Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko
SF 1/2 SFO SFO SFO SFO SFO SFO
SF1 SFO SFO SFO SFO SFO SFO
SF 2 SFO SFO SFO SFO SFO SFO
SF 3 SFO SF 1/2 SFO SFO SFO SFO
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4.1

4.2
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Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze

Dauer des schadenfreien ununterbrochenen SE-Klasse Beitragssatz in %
Verlaufs Haftpflicht | Vollkasko
20 Kalenderjahre und mehr SF 20 27 45
19 Kalenderjahre SF 19 27 45
18 Kalenderjahre SF 18 28 45
17 Kalenderjahre SF 17 29 46
16 Kalenderjahre SF 16 31 47
15 Kalenderjahre SF 15 32 48
14 Kalenderjahre SF14 33 49
13 Kalenderjahre SF 13 35 51
12 Kalenderjahre SF12 36 52
11 Kalenderjahre SF11 38 53
10 Kalenderjahre SF 10 40 55
9 Kalenderjahre SF9 42 57
8 Kalenderjahre SF8 45 59
7 Kalenderjahre SF7 47 61
6 Kalenderjahre SF6 50 63
5 Kalenderjahre SF5 54 66
4 Kalenderjahre SF4 58 69
3 Kalenderjahre SF3 62 72
2 Kalenderjahre SF2 68 76
1 Kalenderjahr SF1 74 81
- SF 1/2 84 87
- SFO 84 87
- M 126 104

Ruckstufung im Schadensfall

von SF- Ruckstufung nach
Klasse einem Schaden zur zwei Schaden zur drei Schaden zur
Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko

M M M M M M M
SFO M M M M M M
SF 1/2 SFO M M M M M
SF1 SFO M M M M M
SF 2 SF1 SFO SFO M M M
SF 3 SF1 SFO SFO M M M
SF 4 SF 2 SF1 SF1 M M M
SF5 SF3 SF1 SF1 M M M
SF 6 SF3 SF 2 SF1 SFO M M
SF7 SF4 SF 3 SF 2 SFO M M
SF 8 SF5 SF 3 SF 3 SFO M M
SF9 SF 6 SF 4 SF 3 SF1 M M
SF 10 SF7 SF5 SF 4 SF1 M M
SF 11 SF7 SF5 SF 4 SF1 M M
SF 12 SF 8 SF 6 SF5 SF 2 M M
SF 13 SF9 SF 6 SF 6 SF 2 M M
SF 14 SF 10 SF7 SF7 SF 3 M M
SF 15 SF 11 SF7 SF7 SF 3 M M
SF 16 SF 11 SF 8 SF7 SF 3 M M
SF 17 SF 13 SF 8 SF9 SF 3 M M
SF 18 SF 13 SF9 SF9 SF 4 M M
SF 19 SF 13 SF9 SF9 SF 4 M M
SF 20 SF 13 SF9 SF9 SF 4 M M
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5.1 Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze
Dauer des schadenfreien ununterbrochenen SE-Klasse Beitragssatz in %
Verlaufs Haftpflicht | Vollkasko
20 Kalenderjahre und mehr SF 20 25 25
19 Kalenderjahre SF 19 26 28
18 Kalenderjahre SF 18 26 28
17 Kalenderjahre SF 17 27 28
16 Kalenderjahre SF 16 27 28
15 Kalenderjahre SF 15 28 28
14 Kalenderjahre SF14 28 29
13 Kalenderjahre SF 13 29 29
12 Kalenderjahre SF12 30 29
11 Kalenderjahre SF11 30 30
10 Kalenderjahre SF 10 31 30
9 Kalenderjahre SF9 32 30
8 Kalenderjahre SF8 33 31
7 Kalenderjahre SF7 34 31
6 Kalenderjahre SF6 36 32
5 Kalenderjahre SF5 37 33
4 Kalenderjahre SF4 39 33
3 Kalenderjahre SF3 41 34
2 Kalenderjahre SF2 43 36
1 Kalenderjahr SF1 46 37
- SF 1/2 50 37
- SFO 61 46
- M 120 50
5.2 Ruckstufung im Schadensfall

von SF- Ruckstufung nach
Klasse einem Schaden zur zwei Schaden zur drei Schaden zur
Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko

M M M M M M M
SFO M M M M M M
SF 1/2 SFO SF 1/2 M SF 1/2 M M
SF1 SFO SF 1/2 M SF 1/2 M M
SF 2 SFO SF 1/2 M SF 1/2 M M
SF 3 SFO SF 1/2 M SF 1/2 M M
SF 4 SFO SF 1/2 M SF 1/2 M M
SF5 SFO SF 2 M SF 1/2 M M
SF 6 SFO SF 2 M SF 1/2 M M
SF7 SFO SF 3 M SF 1/2 M M
SF 8 SF 1/2 SF 3 SFO SF 1/2 M M
SF9 SF 1/2 SF 4 SFO SF 1/2 M M
SF 10 SF 1/2 SF 4 SFO SF 1/2 M M
SF 11 SF 1/2 SF5 SFO SF 2 M M
SF 12 SF 1/2 SF5 SFO SF 2 M M
SF 13 SF1 SF 6 SFO SF 2 M M
SF 14 SF1 SF 6 SFO SF 2 M M
SF 15 SF1 SF 6 SFO SF 2 M M
SF 16 SF1 SF7 SFO SF 3 M M
SF 17 SF 2 SF7 SFO SF 3 M M
SF 18 SF 2 SF 8 SFO SF 3 M M
SF 19 SF 2 SF 8 SFO SF 3 M M
SF 20 SF 2 SF 18 SFO SF 8 M M
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6 Lkw bis 3,5t zuldssige Gesamtmasse

6.1 Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze
Dauer des schadenfreien ununterbrochenen SE-Klasse Beitragssatz in %
Verlaufs Haftpflicht | Vollkasko
30 Kalenderjahre und mehr SF 30 25 35
29 Kalenderjahre SF 29 25 35
28 Kalenderjahre SF 28 26 36
27 Kalenderjahre SF 27 26 36
26 Kalenderjahre SF 26 27 36
25 Kalenderjahre SF 25 27 36
24 Kalenderjahre SF 24 28 37
23 Kalenderjahre SF 23 28 37
22 Kalenderjahre SF 22 29 37
21 Kalenderjahre SF21 30 38
20 Kalenderjahre SF 20 31 38
19 Kalenderjahre SF 19 31 39
18 Kalenderjahre SF 18 32 39
17 Kalenderjahre SF 17 33 40
16 Kalenderjahre SF 16 34 40
15 Kalenderjahre SF 15 35 41
14 Kalenderjahre SF14 37 42
13 Kalenderjahre SF 13 38 43
12 Kalenderjahre SF12 39 44
11 Kalenderjahre SF11 41 45
10 Kalenderjahre SF 10 43 46
9 Kalenderjahre SF9 45 47
8 Kalenderjahre SF8 48 48
7 Kalenderjahre SF7 51 50
6 Kalenderjahre SF6 54 52
5 Kalenderjahre SF5 58 54
4 Kalenderjahre SF4 63 57
3 Kalenderjahre SF3 69 60
2 Kalenderjahre SF2 76 64
1 Kalenderjahr SF1 86 69
- SF 1/2 92 74
- SFO 111 77
- M 166 107
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von SF- Ruckstufung nach
Klasse einem Schaden zur zwei Schaden zur drei Schaden zur
Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko

M M M M M M M
SFO M M M M M M
SF1/2 SFO M M M M M
SF1 SFO SFO M M M M
SF2 SFO SFO M M M M
SF3 SF 1/2 SFO SFO M M M
SF 4 SF1 SF 1/2 SFO SFO M M
SF5 SF1 SF1 SFO SFO M M
SF 6 SF2 SF1 SF 1/2 SFO M M
SF7 SF3 SF2 SF 1/2 SFO M M
SF 8 SF3 SF2 SF 1/2 SFO M M
SF9 SF 4 SF2 SF1 SFO M M
SF 10 SF 4 SF3 SF1 SFO M M
SF 11 SF5 SF3 SF2 SFO M M
SF 12 SF5 SF 4 SF2 SF 1/2 M M
SF 13 SF 6 SF4 SF2 SF1/2 M M
SF 14 SF 6 SF4 SF2 SF1/2 M M
SF 15 SF7 SF5 SF3 SF1/2 M M
SF 16 SF7 SF5 SF3 SF1 M M
SF 17 SF 8 SF5 SF3 SF1 M M
SF 18 SF 8 SF6 SF3 SF1 M M
SF 19 SF9 SF6 SF3 SF1 M M
SF 20 SF9 SF6 SF4 SF1 M M
SF 21 SF 10 SF6 SF4 SF1 M M
SF 22 SF 10 SF7 SF4 SF1 M M
SF 23 SF 10 SF7 SF4 SF1 M M
SF 24 SF 11 SF7 SF4 SF1 M M
SF 25 SF 11 SF 8 SF4 SF2 M M
SF 26 SF 12 SF 8 SF5 SF2 M M
SF 27 SF 12 SF 8 SF5 SF2 M M
SF 28 SF 13 SF 8 SF5 SF2 M M
SF 29 SF 13 SF 8 SF5 SF2 M M
SF 30 SF 13 SF9 SF5 SF2 M M
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7 Lkw Uber 3,5t zuldssige Gesamtmasse, Zugmaschinen (ausgenommen landwirtschaftliche),
Krankenwagen, Leichenwagen sowie - nur Haftpflicht - Busse, Abschleppwagen und Stapler

7.1

7.2

KKAO0723

Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze

Dauer des schadenfreien ununterbrochenen SE-Klasse Beitragssatz in %
Verlaufs Haftpflicht | Vollkasko

10 Kalenderjahre und mehr SF 10 40 50
9 Kalenderjahre SF9 50 60
8 Kalenderjahre SF8 50 60
7 Kalenderjahre SF7 55 65
6 Kalenderjahre SF6 55 70
5 Kalenderjahre SF5 60 75
4 Kalenderjahre SF4 65 80
3 Kalenderjahre SF3 75 85
2 Kalenderjahre SF2 85 90
1 Kalenderjahr SF1 100 100
- SF 1/2 100 110
- SFO 125 115
- M 150 170

Ruckstufung im Schadensfall

von SF- Ruckstufung nach
Klasse einem Schaden zur zwei Schaden zur drei Schaden zur
Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko

M M M M M M M
SFO M M M M M M
SF 1/2 SFO M M M M M
SF1 SFO SFO M M M M
SF 2 SF 1/2 SFO SFO M M M
SF 3 SF 2 SFO SF 1/2 M M M
SF 4 SF 2 SF 1/2 SF 1/2 M M M
SF5 SF3 SF1 SF 2 SFO M M
SF 6 SF3 SF1 SF 2 SFO M M
SF7 SF4 SF 2 SF 2 SFO M M
SF 8 SF4 SF 2 SF 2 SFO M M
SF9 SF5 SF 3 SF 3 SFO M M
SF 10 SF7 SF 4 SF 4 SF 1/2 M M
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8 Landwirtschaftliche Zugmaschinen und Raupenschlepper

8.1

8.2

KKAO0723

Einstufung in Schadenfreiheitsklassen (SF-Klassen) und Beitragssatze

Dauer des schadenfreien ununterbrochenen SE-Klasse Beitragssatz in %
Verlaufs Haftpflicht | Vollkasko

20 Kalenderjahre und mehr SF 20 30 45
19 Kalenderjahre SF 19 33 49
18 Kalenderjahre SF 18 34 50
17 Kalenderjahre SF 17 35 50
16 Kalenderjahre SF 16 36 51
15 Kalenderjahre SF 15 37 52
14 Kalenderjahre SF14 38 53
13 Kalenderjahre SF 13 40 54
12 Kalenderjahre SF12 42 56
11 Kalenderjahre SF11 44 57
10 Kalenderjahre SF 10 46 59
9 Kalenderjahre SF9 48 61
8 Kalenderjahre SF8 51 62
7 Kalenderjahre SF7 55 65
6 Kalenderjahre SF6 59 68
5 Kalenderjahre SF5 63 72
4 Kalenderjahre SF4 69 76
3 Kalenderjahre SF3 71 82
2 Kalenderjahre SF2 75 90
1 Kalenderjahr SF1 79 100
- SF 1/2 80 108
- SFO 89 113
- M 176 187

Ruckstufung im Schadensfall

von SF- Ruckstufung nach
Klasse einem Schaden zur zwei Schaden zur drei Schaden zur
Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko | Haftpflicht | Vollkasko

M M M M M M M
SFO M M M M M M
SF 1/2 SFO SFO M M M M
SF1 SFO SFO M M M M
SF 2 SF 1/2 SFO SFO M M M
SF 3 SF 1/2 SFO SFO M M M
SF 4 SF1 SF 1/2 SFO SFO M M
SF5 SF 2 SF1 SF 1/2 SFO M M
SF 6 SF 2 SF1 SF 1/2 SFO M M
SF7 SF3 SF 2 SF 1/2 SFO M M
SF 8 SF3 SF 2 SF 1/2 SFO M M
SF9 SF4 SF 2 SF1 SFO M M
SF 10 SF4 SF 3 SF1 SFO M M
SF 11 SF5 SF 3 SF 2 SFO M M
SF 12 SF5 SF 3 SF 2 SFO M M
SF 13 SF 6 SF 4 SF 2 SF 1/2 M M
SF 14 SF 6 SF 4 SF 2 SF 1/2 M M
SF 15 SF7 SF 4 SF 3 SF 1/2 M M
SF 16 SF7 SF 4 SF 3 SF 1/2 M M
SF 17 SF 8 SF5 SF 3 SF1 M M
SF 18 SF 8 SF5 SF 3 SF1 M M
SF 19 SF 8 SF5 SF 3 SF1 M M
SF 20 SF 10 SF 6 SF 4 SF1 M M
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Anhang 2: Kfz-FlottenPolice

1 Einstufung in FlottenPolice-Klassen (F-Klassen)

11 Grundsatz
Fur alle Motorfahrzeuge und Anhénger/Auflieger Ihres Fuhrparks richten sich die Beitragssatze
einheitlich in der Haftpflichtversicherung, in der Vollkasko und in der Teilkasko nach der nachfolgend
aufgefuihrten Tabelle der FlottenPolice-Klassen (F-Klassen).
Die Regelungen zum Schadenfreiheitsrabatt-System nach I.1 bis 1.3, 1.5.2, 1.6, .7 und des Anhangs 1
sind insoweit nicht anwendbar.
F-Klasse Beitragssatz in %
S (Schaden) 125
FO 100
F1 85
F2 75
F3 65
F4 60
F5 55
F6 50
F7 45
F8 40
F9 35
F10 30
1.2 Einstufung neu hinzukommender Risiken
Neu hinzukommende Motorfahrzeuge und Anhanger/Auflieger werden wir in diejenige F-Klasse
einstufen, die lhrem Ubrigen Fuhrpark zu diesem Zeitpunkt zu Grunde liegt.
1.3 Einstufung neu abgeschlossener oder umgewandelter Kaskovertrage
SchlieBen Sie fur ein Motorfahrzeug oder einen Anhanger/Auflieger erstmals eine
Kaskoversicherung ab oder wandeln Sie eine bestehende Vollkasko in eine Teilkasko um, werden
wir diese in diejenige F-Klasse einstufen, die Ihrem Uibrigen Fuhrpark zu diesem Zeitpunkt zu Grunde
liegt.
2 Umstufung in Abhangigkeit vom Schadenverlauf
2.1 Grundsatz
Wir stufen Ihre Vertrage zum 1. Januar eines jeden Jahres in Abhangigkeit von der im abgelaufenen
Kalenderjahr erreichten Schadenquote lhres Fuhrparks nach folgender Tabelle neu ein:
Schadenquote in % | Umstufung in F-Klassen
0 bis unter 10 +3
10 bis unter 30 +2
30 bis unter 60 +1
60 bis unter 75 0
75 bis unter 90 -1
90 bis unter 110 -2
Ab 110 -3
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2.2

2.3

2.4

2.5

Vorlaufige Umstufung

Im Laufe des 4. Quartals eines jeden Jahres ermitteln wir die Schadenquote des laufenden
Kalenderjahres mit Stand vom 1. November und nehmen auf Grund der erreichten Schadenquote
eine vorlaufige Umstufung Ihres Fuhrparks zum 1. Januar des Folgejahres vor.

Endgultige Umstufung

Am 5. Werktag des Folgejahres ermitteln wir die Schadenquote fur das abgelaufene Kalenderjahr

mit Stand vom 31. Dezember des entsprechenden Jahres. Ergibt sich aus dieser Schadenquote eine

Umstufung

- in diejenige FlottenPolice-Klasse, in die Ihr Fuhrpark zum 1. Januar umgestuft wurde, wandelt
sich die vorlaufige Umstufung in eine endgliltige;

- in eine bessere oder in eine schlechtere FlottenPolice-Klasse als diejenige, in die lhr Fuhrpark
zum 1. Januar umgestuft wurde, nehmen wir riickwirkend zum 1. Januar eine entsprechende
endglltige Umstufung vor.

Schadenquote

Die Schadenquote ist das prozentuale Verhaltnis zwischen den von Ihnen im Kalenderjahr fur alle
Risiken Ihres Fuhrparks gezahlten Versicherungsbeitragen (ohne Versicherungsteuer) und dem
Schadenaufwand (Summe aller Schadenzahlungen, Schadenreserven und direkt zurechenbarer
Kosten), den wir in demselben Zeitraum erbracht haben.

Schadenrickkauf

Sie kdénnen einen Schaden auch innerhalb von sechs Monaten nach einer endgiiltigen Umstufung

nach 2.3 zuriickkaufen. Uber die Regelungen von 1.5.1 hinaus ist ein Schadenriickkauf auch in der
Teilkasko mdglich.

3 Neutarifierung bei Unterschreiten der Fuhrpark-MindestgrofRe

Haben Sie in Ihrem Fuhrpark weniger als 10 Motorfahrzeuge versichert, werden wir die Vertrage fir
alle Risiken lhres Fuhrparks zur ndchsten Hauptfélligkeit nach den Regelungen des Abschnitts | und
des Anhangs 1 einstufen - es sei denn, Sie weisen uns nach, dass Sie nur voriibergehend weniger
als 10 Motorfahrzeuge in lhrem Fuhrpark haben.

4 Fortfuhrung von Schadenfreiheitsrabatten

Sind fir einzelne Risiken Ihres Fuhrparks Schadenfreiheitsrabatte aus Vorvertrdgen vorhanden,
werden wir diese - soweit nach 1.6 méglich - zu den jeweiligen Vertragen tbernehmen und parallel
nach den Regelungen des Abschnitts | und des Anhangs 1 fortfihren. Dies gilt entsprechend fur neu
hinzukommende Risiken.

Bei einem Versichererwechsel werden wir dem Nachversicherer auf Anfrage die jeweiligen parallel

fortgeflihrten Schadenverlaufe nach 1.8.2 mitteilen; erfolgt eine Neutarifierung nach Ziffer 3, werden
wir dabei die vorhandenen Schadenverlaufe entsprechend bericksichtigen.

5 Nicht versicherbare Risiken

KKAO0723

Nicht in der Kfz-FlottenPolice versicherbar sind Fahrzeuge mit Ausfuhrkennzeichen,
Kurzzeitkennzeichen oder rotem Kennzeichen.
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Anhang 3: Kfz-BranchenPolice

1 Grundsatz

1.1 Die Regelungen der Kfz-BranchenPolice gelten fir Unternehmen/hauptberufliche Unternehmer bzw.
Freiberufler sowie fur Landwirte im Nebenerwerb, sofern jeweils mindestens drei nach der
Kfz-BranchenPolice versicherbare Motorfahrzeuge bei uns versichert sind. Bei Landwirten im
Nebenerwerb ist eine Anmeldung bei der Landwirtschaftskammer bzw. dem Landwirtschaftsamt und
den Tragern der Landwirtschaftlichen Sozialversicherung erforderlich.

1.2 Samtliche Fahrzeuge lhres Fuhrparks sind - sofern nach diesem Tarif versicherbar - in der
Kfz-BranchenPolice zu versichern.

2 Sonder-Ersteinstufungen in der Haftpflichtversicherung und Vollkasko

2.1 Fur Leichtkraftrader, Kraftrader, Pkw und Camping-Kfz erfolgt die Ersteinstufung jeweils in die
SF-Klasse 3.

2.2 Far
- Lkw,

- Sattelzugmaschinen,

- Krankenwagen und

- Leichenwagen

erfolgt die Ersteinstufung in die SF-Klasse 2 in der Haftpflichtversicherung und in die SF-Klasse 3 in
der Vollkasko.

2.3 Far
- Kraftomnibusse, ausgenommen Linien- und Gelegenheitsverkehr,

- Abschleppwagen und
- Stapler
erfolgt die Ersteinstufung in die SF-Klasse 2 in der Haftpflichtversicherung.
24 Fir
- einen einzigen Pkw lhres Fuhrparks (z. B. des Geschéftsfihrers oder Betriebsinhabers) kann
eine Ersteinstufung in die SF-Klasse 16 und
- einen weiteren Pkw kann eine Ersteinstufung in die SF-Klasse 5
erfolgen.
25 Fur landwirtschaftliche Zugmaschinen erfolgt die Ersteinstufung jeweils in die SF-Klasse 10.
2.6 Fur Taxen und Mietwagen erfolgt die Ersteinstufung jeweils in die SF-Klasse 1.
3 Ubernahme eines Schadenverlaufs

3.1 Ist fur Ihr Fahrzeug ein Schadenverlauf aus einem anderen Vertrag vorhanden, werden wir diesen
- soweit nach 1.6 méglich - tbernehmen und nach den Regelungen des Abschnitts | und des Anhangs
1 fortfiihren.

3.2 Ergibt sich bei der Ubernahme eines Schadenverlaufs nach 1.6.1.4 eine ungunstigere SF-Klasse als

KKAO0723

unter Ziffer 2 genannt, erfolgt die Einstufung stattdessen nach Ziffer 2.
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4  Auskunfte tiber den Schadenverlauf

Versichern Sie nach Beendigung lhres Vertrags in der Haftpflichtversicherung und in der Vollkasko
Ihr Fahrzeug bei einem anderen Versicherer, teilen wir diesem den tatsachlichen Schadenverlauf
nach den Regelungen des Abschnitts | mit. Sonder-Ersteinstufungen nach Ziffer 2 sowie die
Einstufung nach Ziffer 3.2 werden nicht bertcksichtigt.

5 Neutarifierung bei Unterschreiten der Fuhrpark-MindestgrofRe

Haben Sie in Ihrem Fuhrpark weniger als drei Motorfahrzeuge versichert, werden wir die Vertrage
fur alle Risiken Ihres Fuhrparks zur nachsten Hauptfalligkeit auf den Standard-Tarif umstellen. Die
Einstufung in die SF-Klassen erfolgt nach dem tatsdchlichen Schadenverlauf; 1.2.5 findet
entsprechende Anwendung.

6 Nicht versicherbare Risiken und Zusatzdeckungen

6.1

6.2

KKAO0723

Fahrzeuge mit Ausfuhrkennzeichen, Kurzzeitkennzeichen oder rotem Kennzeichen, Fahrzeuge im
gewerblichen Giterverkehr und Selbstfahrer-Vermietfahrzeuge sind in der Kfz-BranchenPolice nicht
versicherbar.

Der Rabattschutz kann in der Kfz-BranchenPolice nicht vereinbart werden.
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Anhang 4: Eigen-Kollisionsschaden

In Threm Versicherungsschein ist dokumentiert, ob Sie diese Zusatzdeckung fiir lhr Fahrzeug
abgeschlossen haben.

Eigen-Kollisionsschéden in der Haftpflichtversicherung

KKAO0723

In der Haftpflichtversicherung gilt abweichend von A.1.5.6: Sie haben Versicherungsschutz fir
Sachschéaden, die Sie oder eine andere nach A.1.2 mitversicherte Person

- aneinem anderen lhrer Fahrzeuge oder

- an einer lhrer Ladeséaulen fur Elektro- und Hybridfahrzeuge

durch den Gebrauch des versicherten Fahrzeugs verursachen.

Voraussetzung ist, dass sich der Schaden

- im offentlichen Verkehrsraum,

- auf eigenen und fremden Betriebs- bzw. Firmengrundstiicken oder

- auf eigenen und fremden Privatgrundstiicken

ereignet hat. Dadurch entstehende Folgeschaden (z. B. Wertminderung, Mietwagenkosten/
Nutzungsausfall und sonstige Ausfallkosten) sind vom Versicherungsschutz ausgeschlossen. Bei
Schéaden auf eigenen und fremden Privatgrundstiicken ist von lhnen eine Selbstbeteiligung von
1.000 EUR je Schadensfall zu tragen.

Ein unter diese Bedingung fallender Schaden belastet den Schadenfreiheitsrabatt in der
Haftpflichtversicherung nicht.

Kindigen Sie oder wir die Haftpflichtversicherung, endet diese Zusatzdeckung zum gleichen
Zeitpunkt, ohne dass es einer gesonderten Kiindigung bedarf.
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Anhang 5: Innere Betriebsschaden

In Threm Versicherungsschein ist dokumentiert, ob Sie diese Zusatzdeckung fiir lhr Fahrzeug
abgeschlossen haben.

Betriebsschaden an Motor und Getriebe in der Vollkasko

KKAO0723

Abweichend von A.2.3.2.a sind in der Vollkasko unvorhergesehene und plétzlich eintretende
Betriebsschaden an Motor und Getriebe, die der Fortbewegung des Fahrzeugs dienen, mitversichert.
Dazu zahlen z. B. Schaden aufgrund von Bedienungsfehlern oder Uberbeanspruchung.
Voraussetzung fir den Versicherungsschutz ist, dass die vom Hersteller vorgeschriebenen
Wartungsintervalle eingehalten werden.

Motor und Getriebe zahlen jeweils als ein Fahrzeugteil nach A.2.1.2. Fiir die zum Motor und zum
Getriebe im Sinne dieser Bedingungen gehoérenden Teile gilt die Aufzahlung in A.8.8.1 Satz 2 und 3
entsprechend.

Abweichend von A.2.6.2.c nehmen wir von den Kosten der Ersatzteile einen dem Alter und der
Abnutzung entsprechenden Abzug (neu fir alt) vor. Fir den Motor ziehen wir je 10.000 km
Laufleistung, bei Fahrzeugen mit Betriebsstundenzahler je 100 Betriebsstunden 1 % ab.

Uber A.2.6.8.a und A.2.10 hinaus zahlen wir nicht fir Schaden, die durch eine der in A.8.10.5 bis
A.8.10.9 genannten Ursachen oder durch die Verwendung rein pflanzlicher oder tierischer Kraftstoffe
(z. B. reines Soja-, Raps- oder Gefligeldl) entstehen. Fiir Schaden, die durch die Verwendung von
Biodiesel entstehen, besteht Versicherungsschutz nur dann, wenn dessen Verwendung vom
Fahrzeug- bzw. Motorenhersteller ausdrticklich freigegeben worden ist. Dartiber hinaus ersetzen wir
keine Schaden, fur die analog A.8.9 ein Dritter einzutreten hat, sowie keine Betriebs- und Hilfsstoffe,
Verbrauchsmaterialien und Arbeitsstoffe analog A.8.8.3.

Ist eine Selbstbeteiligung vereinbart, wird diese bei jedem Schadenereignis von der
Entschadigungsleistung abgezogen. Ob und in welcher Héhe Sie eine Selbstbeteiligung vereinbart
haben, finden Sie in Ihrem Versicherungsschein.

Ein unter diese Bedingung fallender Schaden belastet den Schadenfreiheitsrabatt in der Vollkasko
nicht.

In Erganzung zu G.4 endet der Versicherungsschutz aus dieser Bedingung mit dem Tag, an dem
der Motor des Fahrzeugs - unabhangig von einer Generaliberholung - eine Laufleistung von
1 Mio. km bzw. 10.000 Betriebsstunden erreicht, ohne dass es einer Kiindigung bedarf. Bei
Austausch- und Gebrauchtmotoren ist ein Nachweis Uber die vom Fahrzeug abweichende
Laufleistung bzw. Giber die abweichenden Betriebsstunden zu erbringen (z. B. durch entsprechende
Eintragungen im Serviceheft).

Kundigen Sie oder wir die Vollkasko oder wird diese in eine Teilkasko umgewandelt, endet

diese Zusatzdeckung zum gleichen Zeitpunkt, ohne dass es einer gesonderten Kiindigung
bedarf.
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Anhang 6: Kasko Spezial

In IThrem Versicherungsschein ist dokumentiert, ob Sie diese Zusatzdeckung fiir lhren Pkw
abgeschlossen haben.

1 Kasko-Extra-Versicherung

Die Kasko-Extra-Versicherung nach A.8 ist in dieser Zusatzdeckung enthalten.

2 Leistungserweiterungen in der Vollkasko

21

2.2

2.3

2.4

2.5

KKAO0723

Uber die Regelungen der Kaskoversicherung hinaus gelten folgende Abweichungen:
Fortfall von Entschadigungsobergrenzen

Die in A.2.1.3, A.2.2.6 und A.2.2.7 genannten Entschadigungsobergrenzen entfallen. Dies gilt nicht
fur Ladekarten von Elektro- und Hybrid-Pkw.

Mitversicherung von Gegenstanden des persdnlichen Gebrauchs

Abweichend von A.2.1.4 gilt: Ist an lhrem Pkw ein Schaden durch ein versichertes Ereignis nach
A.2.2 oder A.2.3 eingetreten, sind auch Gegenstande des persodnlichen Gebrauchs mitversichert,
z. B.

- Kleidung,

- Reisegepéack,

- Sportgerate oder

- Mobiltelefon.

Wir leisten bis zu einer Entschadigungsobergrenze von 1.000 EUR je Schadenereignis. Nicht
versichert sind Wertsachen (z. B. Bargeld, Urkunden, Schmuck, Sachen aus Gold und Silber, Pelze,
Kunstgegenstande, Antiquitaten) und ausschliel3lich gewerblich genutzte Gebrauchsgegenstande.

Allgefahrendeckung fir Akkumulatoren von Elektro- und Hybrid-Pkw

Fur Akkumulatoren von Elektro- und Hybrid-Pkw gilt: Versicherungsschutz besteht Giber A.2.2, A.2.3
und A.8.2 hinaus bei Beschadigung, Zerstérung, Totalschaden oder Verlust durch jegliche
Ereignisse, die nicht nach A.2.10 und A.8.10 ausgeschlossen sind. Zusatzlich zahlen wir nicht fr
Schéaden durch

- eine technisch bedingte Reduzierung der Leistung und Kapazitat des Akkumulators oder

- Konstruktions- und Materialfehler.

Erweiterte Unterschlagungsdeckung

Abweichend von A.2.2.2.b ist Unterschlagung auch dann versichert, wenn dem Téater der Pkw
- zum Gebrauch in seinem eigenen Interesse,

- zur VerauRerung oder

- unter Eigentumsvorbehalt

Uberlassen wird.

Erweiterte Neupreisentschadigung

Abweichend von A.2.6.1.b zahlen wir den Neupreis des Pkw nach A.2.6.1.k, wenn innerhalb von
48 Monaten nach dessen Erstzulassung

- ein Totalschaden,

- eine Zerstérung oder

- ein Verlust

eintritt. Bei Elektro- und Hybrid-Pkw erhéht sich dieser Zeitraum auf 60 Monate.
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2.6

2.7

2.8

Erweiterte Kaufwertentschadigung

Abweichend von A.2.6.1.f zahlen wir den Kaufwert des Pkw nach A.2.6.1.l, wenn innerhalb von
48 Monaten nach dessen erstmaliger Zulassung auf Sie

- ein Totalschaden,

- eine Zerstérung oder

- ein Verlust

eintritt.

Wertminderung

Wir zahlen eine Wertminderung unter der Voraussetzung, dass

- der Pkw innerhalb der ersten vier Jahre nach dessen Erstzulassung durch Unfall, mut- oder
boswillige Handlungen oder Zusammenstol3 mit Tieren beschadigt wurde,

- die fir die Reparatur erforderlichen Kosten mehr als 1.000 EUR ohne Mehrwertsteuer betragen,

- der Pkw vollstandig und fachgerecht repariert wird und Sie uns dies durch eine Rechnung
nachweisen.

Wir erstatten 10 % der nachgewiesenen Reparaturkosten ohne Mehrwertsteuer. Wird bei der

Reparatur eines Elektro- oder Hybrid-Pkw der Akkumulator ausgetauscht, beriicksichtigen wir die

darauf entfallenden Kosten bei der Berechnung der Wertminderung nicht. Bei Totalschaden,

Zerstérung oder Verlust Ihres Pkw zahlen wir keine Wertminderung.

Selbstbeteiligung
Erganzend zu A.2.6.9 und A.8.7 gilt: In der Allgefahrendeckung fur Akkumulatoren von Elektro- und

Hybrid-Pkw findet die in der Kasko-Extra-Versicherung vereinbarte Selbstbeteiligung Anwendung.

3 Schadenfreiheitsrabatt

Wird in der Kasko Spezial fir ein Schadenereignis Entschadigung geleistet, das unter die Teilkasko
fallt, erfolgt keine Belastung Ihres Schadenfreiheitsrabatts. Dies gilt auch fir die Allgefahrendeckung
fur Akkumulatoren von Elektro- und Hybrid-Pkw.

4 Ende der Zusatzdeckung bei Kiindigung oder Umwandlung der Vollkasko

KKAO0723

Kundigen Sie oder wir die Vollkasko oder wird diese in eine Teilkasko umgewandelt, endet
diese Zusatzdeckung zum gleichen Zeitpunkt, ohne dass es einer gesonderten Kiindigung
bedarf.
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Merkblatt zur Datenverarbeitung

R+V Versicherungsgruppe - Raiffeisenplatz 1 - 65189 Wiesbaden
Stand Januar 2023

1. Wozu dient dieses Merkblatt?

Mit diesem Merkblatt informieren wir Sie umfassend Uber die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten.
Diese verarbeiten wir nur, soweit wir dazu gesetzlich berechtigt oder verpflichtet sind.

Die deutsche Versicherungswirtschaft hat sich in den Verhaltensregeln der deutschen
Versicherungswirtschaft verpflichtet, nicht nur die datenschutzrelevanten Gesetze streng einzuhalten,
sondern auch durch weitere MaRnahmen den Datenschutz zu férdern. Erlauterungen dazu finden Sie in den
Verhaltensregeln im Internet: www.code-of-conduct.ruv.de

Dort finden Sie auch die Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe, die diese Verhaltensregeln anwenden.
Auf Wunsch schicken wir Thnen die Verhaltensregeln gerne per Post. Bitte wenden Sie sich dafiir an unseren
Datenschutzbeauftragten.

2. Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauftragten

Wenn Sie datenschutzrechtliche Fragen haben, wenden Sie sich bitte an den Datenschutzbeauftragten der
R+V Versicherungsgruppe:

R+V Versicherung AG
Datenschutzbeauftragter
Raiffeisenplatz 1

65189 Wiesbaden

Telefon: 0800 533-1112
Telefax: 0611 533-4500
E-Mail: datenschutz@ruv.de

Wenn Sie allgemeine Fragen zu Ihrem Vertrag haben, nutzen Sie bitte die allgemeinen
Kontaktmdglichkeiten. Informationen dartber finden Sie im Internet: www.ruv.de

3. Wie und wann verwenden wir lhre personenbezogenen Daten?

Wir benétigen Ihre personenbezogenen Daten, um das zu versichernde Risiko vor einem Vertragsabschluss
einschatzen zu koénnen und das Vertragsverhdltnis durchzufihren, z.B. Verbesserung der
Kundenstammdatenqualitat, im Schaden- oder Leistungsfall.

Grundsatzlich bitten wir Sie, uns nur Daten mitzuteilen, die fir den jeweiligen Zweck (z.B.
Vertragsbegriindung, Leistungs- oder Schadenbearbeitung) notwendig oder gesetzlich vorgeschrieben sind
(z. B. wegen Vorgaben aus dem Geldwaschegesetz, Vorgaben aus dem Steuerrecht). Wenn wir Sie bitten,
uns Daten freiwillig mitzuteilen, machen wir Sie darauf besonders aufmerksam. Falls es eine vertragliche oder
gesetzliche Pflicht zur Mitteilung der Daten gibt und Sie dies verweigern, kann daraus folgen, dass wir den
Vertrag nicht schlie3en kénnen oder nicht zur Leistung verpflichtet sind.

Dariliber hinaus verarbeiten wir lhre Daten im rechtlich zuldssigen Rahmen zum Zwecke der Werbung oder
der Markt- oder Meinungsforschung. Dieser Nutzung kénnen Sie jederzeit formlos mit Wirkung fir die
Zukunft widersprechen. Werbewiderspriiche kdnnen Sie z. B. per E-Mail an ruv@ruv.de schicken.

Ihre Daten verarbeiten wir im Rahmen der datenschutzrechtlichen Vorgaben gegebenenfalls auch zu
Zwecken, die nicht direkt mit Ihrem Vertrag zusammenhéangen.

Beispielsweise kann dies der Fall sein, um
- zulassige regulatorische oder aufsichtsrechtliche Anforderungen zu erfiillen. So unterliegen wir mit unserer
Haupttatigkeit einigen spezialgesetzlichen Vorschriften, in deren Rahmen Ihre personenbezogenen Daten
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verarbeitet werden: z. B. Bekampfung der Geldwasche, gesetzliche Meldepflichten an staatliche Stellen,
Solvency Il etc.

- Verfahren elektronischer Datenverarbeitung zu prifen und zu optimieren

- die IT-Sicherheit und den IT-Betrieb zu gewahrleisten

- die Bonitat in einem angewendeten Scoring-Verfahren einzustufen, zu bewerten und zu speichern

- Straftaten zu verhindern und aufklaren zu kdnnen; dabei nutzen wir insbesondere Datenanalysen zur
Erkennung von Hinweisen, die auf Versicherungsmissbrauch hindeuten kénnen

- in rechtlich zulassiger Weise unternehmensibergreifend Daten zusammenzustellen und ggf. auszuwerten

- Verfahren zur Bedarfsanalyse und direkter Kundenansprache zu prifen und zu optimieren

- versicherungsrelevante Forschungszwecke zu verfolgen, z. B. Unfallforschung

- die Nutzung des R+V-Vorteilsprogramms statistisch auszuwerten, damit das Programm weiterentwickelt
und Vorteile kalkuliert werden kénnen

- Tarifkalkulationen zu erstellen und internes Controlling durchzufihren

- rechtliche Anspriiche geltend zu machen und rechtliche Streitigkeiten zu klaren.

4. Rechtsgrundlagen

Haufig ist die Datenverarbeitung gesetzlich zulassig, weil sie fir das Vertragsverhéaltnis erforderlich ist. Das
gilt vor allem fur das Prifen der Antragsunterlagen, das Abwickeln des Vertrags und um Schaden und
Leistungen zu bearbeiten.

In bestimmten Fallen ist eine Datenverarbeitung nur zulassig, wenn Sie dazu ausdrucklich einwilligen.

Beispiele:

- Gesundheitsdaten, die wir in der Lebens-, Kranken- oder Unfallversicherung verarbeiten.

- In einigen Fallen verarbeiten wir lhre Daten zu Werbezwecken nur, wenn Sie hierzu ausdricklich
eingewilligt haben.

Um diese Einwilligung bitten wir Sie gesondert.

In anderen Fallen verarbeiten wir lhre Daten auf Grund einer allgemeinen Interessenabwagung, d. h. wir
wagen unsere mit den jeweiligen Interessen des Betroffenen ab. Ein Beispiel: Wenn wir wegen einer
Prozessoptimierung Daten an spezialisierte Dienstleister Gbermitteln und diese eigenverantwortlich arbeiten,
schlieRen wir mit diesen Dienstleistern Vertrage. Diese stellen sicher, dass die Dienstleister ein angemessenes
Datenschutzniveau einhalten.

5. Herkunft und Kategorien personenbezogener Daten

Grundsatzlich erheben wir personenbezogene Daten direkt beim Betroffenen, z. B. aus der mit Ihnen gefuihrten
Korrespondenz oder Kontaktformularen.

In bestimmten Fallen kann es jedoch sein, dass wir personenbezogene Daten von Dritten erhalten.

Beispiele:

- Bei Postrucklaufern fiihren spezialisierte Dienstleister eine Adressrecherche durch, um aktuelle
Adressdaten zu ermitteln.

- Daten zu Mitversicherten bzw. versicherten Personen erhalten wir Gber unseren Versicherungsnehmer,
falls wir die Daten nicht direkt bei diesen Personen erheben kdnnen.

Wir erheben z. B. den Namen, die Adresse und das Geburtsdatum. Die erforderlichen Daten fir den
Leistungsfall erheben wir direkt beim Betroffenen.

- Daten zu Bezugsberechtigten oder Beglinstigten erhalten wir von unserem Versicherungsnehmer, z. B.
den Namen, die Adresse und das Geburtsdatum, damit wir den Betroffenen im Leistungsfall kontaktieren
kénnen.

- Bei der Kfz-Versicherung erhalten wir die Daten eines abweichenden Halters von unserem
Versicherungsnehmer, z. B. den Namen, die Kontaktdaten, Daten zum Fahrzeug und das Geburtsdatum.

- Daten zu Sicherungsgebern, Kreditgebern, Leasinggebern, Blrgschafts- bzw. Garantieglaubigern
und Forderungsinhabern erhalten wir unter Umstanden von unserem Versicherungsnehmer. Umgekehrt
kann es sein, dass wir von diesen Daten zum Versicherungsnehmer erhalten, insbesondere Kontaktdaten
und Angaben zum betroffenen Risiko.

KKAO0723 Seite 113 von 119



Verbraucherinformation KRAVAG-ALLGEMEINE
Stand Juli 2023 Versicherungs-AG

- Bei einer Warenkreditversicherung erhalten wir Daten zu Risikokunden von unserem
Versicherungsnehmer, z. B. Kontaktdaten und weitere Angaben des Risikokunden.

- Daten zu Zeugen erhalten wir von unserem Versicherungsnehmer oder beteiligten Dritten, z. B.
Ermittlungs- und Strafverfolgungsbehérden. So erhalten wir den Namen, die Kontaktdaten und die
jeweiligen Informationen zum Sachverhalt.

- Bei Bonitatsauskinften erhalten wir Bonitatsinformationen von spezialisierten Auskunfteien. Néhere
Informationen dazu finden Sie unter dem Punkt 11.

- AuBerdem erhalten wir Daten zu lhrer Person lber lhren zustandigen Vermittler, z. B. im Rahmen der
Antragsaufnahme.

6. An wen Ubermitteln wir lhre Daten?

Im Rahmen des Vertrags kann es zu einer Dateniibermittlung an Dritte kommen:

a) Ruckversicherer

Wir geben in bestimmten Féllen, z. B. bei einem hohen finanziellen Ausfallrisiko, einen Teil der durch den
Vertrag Ubernommenen Risiken an Ruckversicherer weiter. Hier kann es notwendig sein, dem
Ruckversicherer entsprechende versicherungstechnische Angaben mitzuteilen.

Die Datenlibermittlung an Rickversicherer erfolgt im Rahmen einer allgemeinen Interessenabwagung. Wenn
es erforderlich ist, gesundheitsbezogene Informationen an Rickversicherer zu Ubermitteln, holen wir lhre
gesonderte Einwilligung ein.

Informationen zur Datenverarbeitung bei den in Frage kommenden Riickversicherern finden Sie auf unseren
Internetseiten: www.rv-re.de

b) Versicherungsvermittler

Betreut Sie bei Ihren Versicherungsgeschaften ein Vermittler, teilen wir ihm allgemeine Antrags-, Vertrags-
und Leistungsdaten mit, die er zum Beraten und Betreuen braucht. Wenn Sie nach Vertragsabschluss nicht
mehr vom urspringlichen Vermittler betreut werden wollen, kénnen Sie Ihr Widerrufsrecht nutzen. Dieses
besteht auch, wenn der Vermittler aus anderen Griinden wechselt, z. B. wenn er seine Téatigkeit einstellt. Wir
kdénnen lhnen dann einen neuen Vermittler anbieten, der Sie betreut.

Daten an den Versicherungsvermittler Ubermitteln wir grundsatzlich im Rahmen einer allgemeinen
Interessenabwégung oder auf gesetzlicher Grundlage.

Wenn es erforderlich ist, dem Vermittler gesundheitsbezogene Informationen mitzuteilen, holen wir lhre
gesonderte Einwilligung ein.

c) Datenubermittlung an andere Versicherer

Sie sind verpflichtet, Fragen im Versicherungsantrag vollstandig und wahrheitsgemal zu beantworten. In
bestimmten Fallen prifen wir lhre Angaben bei lhrem Vorversicherer. Bei der Risikoprifung kann es
beispielsweise zum Uberpriifen von Schadenfreiheitsrabatten, insbesondere der Schadenfreiheitsklassen in
der Kfz-Haftpflichtversicherung und Vollkaskoversicherung, und zur Erganzung oder Verifizierung der
Angaben der Antragsteller oder Versicherten notwendig sein, Informationen mit einem Vorversicherer
auszutauschen. Gleiches gilt, wenn wir lhre Daten an einen Nachversicherer weitergeben.

Auch beim Ubertragen von Anspriichen auf Altersvorsorge bei Anbieter- oder Arbeitgeberwechsel oder von
Altersruckstellungen in der Krankenversicherung auf den neuen Versicherer kann ein Datenaustausch
zwischen Vorversicherer und nachfolgendem Versicherer notwendig sein.

AuRerdem missen in bestimmten Fallen, z. B. Mehrfachversicherungen, gesetzlichem Forderungsibergang
und bei Teilungsabkommen, personenbezogene Daten unter den Versicherern ausgetauscht werden. Dabei
werden Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift, Kfz-Kennzeichen, Art des
Versicherungsschutzes und des Risikos, oder Angaben zum Schaden, wie Schadenhdéhe und Schadentag.
Den Datenaustausch dokumentieren wir.

Beim gemeinsamen Absichern von Risiken kdnnen bei der Risikoprifung und Schadenbearbeitung Daten mit
den beteiligten Versicherern ausgetauscht werden.
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Auch dann erfolgt die Datenuibermittiung an andere Versicherer grundsétzlich im Rahmen einer allgemeinen
Interessenabwéagung und in einigen Fallen auf Grundlage einer Einwilligung, die wir gesondert von Ihnen
einholen.

d) Zentrales Hinweis- und Informationssystem (HIS)

Wenn wir einen Antrag oder Schaden priifen, kann es zur Risikobeurteilung, weiteren Aufklarung des
Sachverhalts oder Verhinderung von Versicherungsmissbrauch notwendig sein, Anfragen an andere
Versicherer zu richten oder entsprechende Anfragen anderer Versicherer zu beantworten. Die
Versicherungswirtschaft nutzt zur genaueren Risiko- und Leistungsfalleinschatzung das Hinweis- und
Informationssystem (HIS) der informa HIS GmbH. Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet
unter www.informa-his.de. Nicht alle Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe nehmen am HIS teil.

Ergdnzende Informationen Uber die Anfrage beim HIS finden Sie in unserer Datenschutzerklarung:
www.ruv.de/datenschutz

Eine Meldung in das HIS und seine Nutzung erfolgen nur zu Zwecken, die mit dem System verfolgt werden
dirfen, also nur wenn bestimmte Voraussetzungen erfiillt sind. In diesen Fallen erfolgt die Dateniibermittlung
auf Grundlage einer allgemeinen Interessenabwagung. Falls wir Sie beim HIS melden, informieren wir Sie
schriftlich daruber.

Schaden

An das HIS melden wir und andere Versicherungsunternehmen erhéhte Risiken und Auffélligkeiten, die auf
Versicherungsbetrug hindeuten kdnnten und daher ndher gepriuft werden missen. Die Meldung ist bei
Antragstellung oder im Schadensfall méglich und kann eine Person oder eine Sache, z. B. ein Kfz, betreffen.
Eine Meldung zur Person ist méglich, wenn ungewdhnlich oft Schaden gemeldet werden oder z. B. das
Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die Versicherer missen im
Schadensfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte Vorschaden hatte oder schon
einmal als gestohlen gemeldet wurde. Deshalb melden wir Fahrzeuge an das HIS, wenn diese einen
Totalschaden erlitten haben, gestohlen wurden oder wenn Schaden ohne Reparaturnachweis abgerechnet
wurden.

Immobilien melden wir an das HIS, wenn wir eine ungewohnlich hohe Schadenhaufigkeit feststellen. Sollten
wir Sie, Ihre Immobilie oder Ihr Fahrzeug an das HIS melden, informieren wir Sie dartuber.

Bei der Prifung lhres Antrags auf Abschluss eines Vertrags oder Regulierung eines Schadens richten wir
Anfragen zur Person oder Sache (z. B. Kfz) an das HIS und speichern die Ergebnisse. Im Schadensfall kann
es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, genauere Angaben zum Sachverhalt von den
Versicherern zu erfragen, die Daten an das HIS gemeldet haben. Auch diese Ergebnisse speichern wir, wenn
sie fur die Prifung des Versicherungsfalls relevant sind. Es kann auch sein, dass wir Anfragen anderer
Versicherer in einem spateren Leistungsfall beantworten und daher Auskunft tiber lhren Schadensfall geben
muissen.

Rechtsschutz

An das HIS melden wir und Versicherungsunternehmen erhéhte Risiken, z. B. Vertrage mit ungewoéhnlich
haufig gemeldeten Rechtsschutzfallen. Sollten wir Sie an das HIS melden, benachrichtigen wir Sie darlber.
Bei der Prufung lhres Antrags auf Abschluss eines Vertrags richten wir Anfragen zu lhrer Person an das HIS
und speichern die Ergebnisse. Erhalten wir einen Hinweis auf risikoerhdhende Besonderheiten, kann es sein,
dass wir von lhnen zuséatzliche Informationen zum konkreten Meldegrund bendétigen.

Soweit es zur Sachverhaltsaufklarung erforderlich ist, kénnen im Leistungsfall Daten zwischen dem in das HIS
meldenden und dem abrufenden Versicherungsunternehmen ausgetauscht werden. Der Datenaustausch wird
dokumentiert. Die Betroffenen werden Uber den Austausch informiert, wenn er nicht zum Aufklaren von
Widerspriichlichkeiten erfolgt.

e) Kfz-Zulassungsstelle

Beim Abschluss einer Kfz-Versicherung und bei allen sonstigen versicherungsrelevanten
Zulassungsvorgéngen (z. B. Ab- oder Ummeldung, Wohnortwechsel, Versichererwechsel) ist es gesetzlich
erforderlich, personenbezogene Daten mit der Kfz-Zulassungsstelle auszutauschen. Dies ist z. B. der Fall,
wenn Sie eine von uns erteilte elektronische Versicherungsbestatigung (eVB) bei der Kfz-Zulassungsstelle
vorlegen, um ein Kfz zuzulassen.

f) Auftragnehmer und Dienstleister
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Im Internet kénnen Sie unter www.code-of-conduct.ruv.de Listen der Auftragnehmer und Dienstleister abrufen,
zu denen dauerhafte Geschéaftsbeziehungen bestehen.

Auf Wunsch schicken wir lhnen gerne einen Ausdruck per Post. Bitte wenden Sie sich daftir an unseren
Datenschutzbeauftragten.

Wenn wir an Dienstleister nicht lediglich streng weisungsgebundene ,Hilfsfunktionen“ auslagern, sondern
Dienstleister weitergehende Téatigkeiten eigenstandig erbringen, liegt datenschutzrechtlich eine sogenannte
eigenverantwortliche Aufgabenerfullung vor. Typische Beispiele sind Sachverstandige, Wirtschaftspriufer oder
medizinische Dienstleister.

Wenn Sie geltend machen kénnen, dass wegen lhrer personlichen Situation Ihr schutzwirdiges Interesse das
Interesse des Ubermittelnden Versicherungsunternehmens tberwiegt, haben Sie fur die Dateniibermittlung bei
eigenverantwortlichen Aufgabenerfullungen ein Widerspruchsrecht.

Ein Beispiel: Bei einem zurtickliegenden Versicherungsfall hat ein Gericht rechtskréftig festgestellt, dass ein
bestimmter Sachverstandiger lhren Sachverhalt falsch begutachtet hat. In einem erneuten Schadensfall
kénnen Sie der Beauftragung desselben Sachverstandigen widersprechen, da begriindete Einwande gegen
diesen bestehen. Dagegen reicht es nicht aus, wenn Sie ohne Angabe besonderer Grinde keine
Datenlibermittlung an Dienstleister generell oder einen bestimmten Dienstleister wiinschen. Dienstleister, die
in eigenverantwortlicher Aufgabenerfillung tatig werden, finden Sie in der oben genannten Dienstleisterliste.

g) Zentralisierte Datenverarbeitung innerhalb der R+V Versicherungsgruppe

Innerhalb der R+V Versicherungsgruppe sind einzelne Bereiche zentralisiert, z. B. der Beitragseinzug, die
telefonische Kundenbetreuung oder die Datenverarbeitung. Daher werden Stammdaten wie Ilhre
Versicherungsnummer, die Art der Vertrage oder Ihr Geburtsdatum in einer zentralen Datensammlung gefuhrt;
d. h. Ihre allgemeinen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten.

So wird z. B. Ihre Adresse gegebenenfalls nur einmal gespeichert, auch wenn Sie Vertrage mit verschiedenen
Unternehmen der Gruppe abschlieRen. So kann eingehende Post immer richtig zugeordnet und bei
telefonischen Anfragen schnell der zustandige Ansprechpartner genannt werden.

Alle an die zentralisierte Datenverarbeitung angebundenen Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe
kdnnen diese Stammdaten einsehen.

Die ubrigen Antrags-, Vertrags- und Leistungsdaten sind dagegen nur von den vertragsfiihrenden
Unternehmen der Gruppe abfragbar.

Folgende Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe sind an die zentralisierte Datenverarbeitung
angebunden:

R+V Versicherung AG

R+V Allgemeine Versicherung AG

R+V Direktversicherung AG

R+V Gruppenpensionsfonds-Service GmbH*

R+V Krankenversicherung AG

R+V Lebensversicherung AG

R+V Lebensversicherung a.G.

R+V Pensionsfonds AG

R+V Pensionskasse AG

R+V Pensionsversicherung a.G.

R+V Rechtsschutz-Schadenregulierungs-GmbH*

R+V Service Center GmbH*

R+V Treuhand GmbH*

RUV Agenturberatungs GmbH*

Vereinigte Tierversicherung Gesellschaft a.G.
KRAVAG-HOLDING Aktiengesellschaft

KRAVAG-ALLGEMEINE Versicherungs-AG

KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG

KRAVAG-SACH Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG
KRAVAG und SVG Assekuranz Vertriebs- und Bearbeitungszentrum GmbH*
KRAVAG Umweltschutz und Sicherheitstechnik GmbH (KUSS)*
Condor Allgemeine Versicherungs-Aktiengesellschaft

Condor Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft

Condor Dienstleistungs-GmbH*

R+V Dienstleistungs-GmbH*
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Pension Consult Beratungsgesellschaft fir Altersvorsorge mbH*

carexpert Kfz-Sachverstéandigen GmbH*

CHEMIE Pensionsfonds AG

compertis Beratungsgesellschaft fiir betriebliches Vorsorgemanagement mbH*
UMB Unternehmens-Managementberatungs GmbH*

* Dieses Unternehmen ist Dienstleister der Unternehmen der R+V Versicherungsgruppe und kann daher auf
personenbezogene Daten zugreifen.

Die jeweils aktuelle Liste der an der zentralisierten Datenverarbeitung teilnehmenden Unternehmen kdénnen
Sie unter www.code-of-conduct.ruv.de abrufen. Auf Wunsch schicken wir Ihnen gerne einen Ausdruck dieser
Liste per Post. Bitte wenden Sie sich dafir an unseren Datenschutzbeauftragten.

h) Ubergeordnete Finanzkonglomeratsunternenmen

Wir  Gbermitteln  personenbezogene Daten an die DZ BANK AG als (bergeordnetes
Finanzkonglomeratsunternehmen, wenn und soweit wir dazu gesetzlich verpflichtet sind. Eine solche
Verpflichtung kann sich aus den Regeln lber eine ordnungsgemafle Geschaftsorganisation ergeben, zum
Beispiel an ein angemessenes und wirksames Risikomanagement auf Konzernebene.

i) Leasing- und Kreditgeber

Wenn Sie im Rahmen von Leasing- oder Kreditvertrdgen Sachversicherungen mit der R+V abschlie3en,
informieren wir den Leasing- bzw. Kreditgeber auf Anfrage darlber, dass ein entsprechender
Versicherungsschutz besteht und er im Zusammenhang mit Kindigungen, Zahlungsverzug und
Schadensféllen als Drittberechtigter erfasst ist.

Er erhalt auch Informationen Uber Versicherungssummen und bestehende Selbstbeteiligungen, damit er sein
finanzielles Ausfallrisiko beurteilen kann.

j) Behorden, Zentralbanken und andere Stellen mit 6ffentlich-rechtlichen Aufgaben

An Behorden, Zentralbanken und andere Stellen mit 6ffentlich-rechtlichen Aufgaben Ubermitteln wir lhre
personenbezogenen Daten, wenn wir gesetzlich oder vertraglich dazu berechtigt oder verpflichtet sind.

Eine solche Dateniibermittlung kann auf Anfrage einer Behorde erfolgen. Wir prifen dann, ob die Behorde die
Daten erhalten darf.

In einigen Fallen sind wir gesetzlich dazu verpflichtet, Ihre Daten an Behdrden zu Ubermitteln, z. B.

- wegen steuerrechtlicher Vorschriften oder Verpflichtungen aus dem Kreditwesengesetz bei Meldungen an
die Deutsche Bundesbank oder

- bei einer gesetzlich erforderlichen Berufshaftpflichtversicherung an die rechtlich festgeschriebenen
Meldestellen.

In allen anderen Fallen holen wir von Ihnen eine Einwilligung ein.
k) Mitversicherte
In Vertragen, bei denen es neben dem Versicherungsnehmer noch andere mitversicherte Personen gibt, kann

es zur Vertragsdurchfihrung erforderlich sein, dass Daten der jeweils anderen Person Ubermittelt werden.
Sofern lhre Einwilligung notwendig ist, holen wir diese gesondert ein.

7. Datentubermittlung in Drittstaaten aufRerhalb der EU/EWR

Wenn wir personenbezogene Daten innerhalb der EU/EWR ubermitteln, beachten wir die strengen rechtlichen
Vorgaben.

Wenn es erforderlich ist, Gbermitteln wir Ihre personenbezogenen Daten an Dienstleister in Drittstaaten
auBlerhalb der EU/EWR, z.B. im Rahmen von IT-Leistungen, oder an Sachverstandige. Auswahl und
vertragliche Vereinbarungen richten sich selbstverstandlich nach den gesetzlichen Regelungen.

Bei bestimmten Vertragstypen kann es vorkommen, dass wir Ihre Daten an Rickversicherer in Drittstaaten
auRerhalb der EU/EWR Ubermitteln.

Insbesondere in den Fallen, bei denen das versicherte Risiko oder der Versicherungsnehmer sich in einem
Drittstaat befindet, kann es erforderlich sein, Daten in den Drittstaat zu Ubermitteln (z. B. Vermittler, andere
Versicherer).

Darilber hinaus bestehen in bestimmten Fallen gesetzliche Meldeverpflichtungen, wegen deren wir lhre Daten
an Behorden und &hnliche Stellen in Drittstaaten auf3erhalb der EU/EWR Ubermitteln missen.
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Auch bei Rechtsstreitigkeiten mit Auslandsbezug kann eine solche Ubermittlung notwendig sein (z. B.
Rechtsanwaélte).
Wenn im Einzelfall lhre Einwilligung notwendig ist, holen wir diese gesondert ein.

8. Wie lange speichern wir lhre Daten?

Wenn es erforderlich ist, verarbeiten wir |hre personenbezogenen Daten flr die Dauer unserer
Geschaftsbeziehung. Das kann auch die Anbahnung oder die Abwicklung eines Vertrags sein.

Dariiber hinaus unterliegen wir verschiedenen Aufbewahrungs- und Dokumentationspflichten. Diese ergeben
sich unter anderem aus dem Handelsgesetzbuch (HGB), der Abgabenordnung (AO), dem Geldwaschegesetz
(GWG) oder der Versicherungsunternehmens-Rechnungslegungsverordnung (RechVersV). Dort
vorgegebene Fristen zur Aufbewahrung und Dokumentation betragen zwei bis 30 Jahre.

Die Speicherdauer richtet sich nach den gesetzlichen Verjahrungsfristen, die zum Beispiel nach den §§ 195
ff. des Burgerlichen Gesetzbuchs (BGB) bis zu 30 Jahre betragen kénnen; die regelméRige Verjahrungsfrist
betragt drei Jahre.

Weitere Informationen zu unseren Léschfristen finden Sie im Internet:
https://www.ruv.de/datenschutz/loeschfristen

Die Liste schicken wir lhnen gerne auch per Post. Bitte wenden Sie sich dafir an unseren
Datenschutzbeauftragten.

9. Welche Rechte haben Sie?

Ihre gesetzlichen Rechte auf Auskunft, Berichtigung, Ldschung, Einschrédnkung der Verarbeitung und
Datenlibertragbarkeit kbnnen Sie bei unserem Datenschutzbeauftragten geltend machen.

Beruht die Datenverarbeitung auf einer allgemeinen Interessenabwgung, steht lhnen ein

Widerspruchsrecht gegen diese Datenverarbeitung zu, wenn aus lhrer persénlichen Situation heraus
Griinde gegen eine Datenverarbeitung sprechen.

10. Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten

Erhalten wir von Ihnen als Versicherungsnehmer personenbezogene Daten von Dritten, miissen Sie das
Merkblatt zur Datenverarbeitung an diese weitergeben. Das sind z. B. Mitversicherte, versicherte Personen,
Bezugsberechtigte, Geschadigte, Zeugen, abweichende Beitragszahler, Kredit-, Leasinggeber.

11. Wann informieren wir uns tber lhre Bonitat?

Wenn Sie einen Antrag auf Abschluss einer Kfz-Haftpflichtversicherung stellen, Ubermitteln wir lhre
erforderlichen Daten wie Name, Vorname, Firmenbezeichnung, Adresse, Geburtsdatum an die infoscore
Consumer Data GmbH, Rheinstralle 99, 76532 Baden-Baden, um Informationen zu lhrem bisherigen
Zahlungsverhalten und lhrer Bonitat zu erhalten. Dies geschieht auf Basis mathematisch-statistischer
Verfahren und von Adressdaten.

Aufgrund des berechtigten Interesses holen wir eine Bonitatsauskunft bei Abschluss einer Kfz-
Haftpflichtversicherung im Hinblick auf das bei dieser Pflichtversicherung bestehende finanzielle Ausfallrisiko
ein (Direktanspruch des Geschadigten). Die Pflichtversicherung und die Eintrittspflicht ergeben sich aus dem
1. Abschnitt Pflichtversicherungsgesetz fir Kraftfahrzeughalter (PflVG) und aus Teil 2, Kapitel 1, Abschnitt 2
Versicherungsvertragsgesetz (VVG).

Im Falle einer Kfz-Haftpflichtversicherung bei der R+V Direktversicherung AG erfassen wir die von unserem
Dienstleister infoscore Consumer Ubermittelten Score-Werte. Diese speichern wir bei Abschluss eines
Vertrages zur Versicherungsnummer des jeweiligen Versicherungsnehmers. Das dient der Qualitatssicherung
des angewendeten Scoring-Verfahrens. Den Score-Wert gleichen wir Uiber einen Zeitraum von sechs Jahren
mit Schadens-, Storno- und Mahnquoten ab.

KKAO0723 Seite 118 von 119


https://www.ruv.de/datenschutz/loeschfristen

Verbraucherinformation KRAVAG-ALLGEMEINE
Stand Juli 2023 Versicherungs-AG

Die R+V Ubermittelt im Rahmen des Antrags auf Abschluss einer Haftpflicht-, Hausrat-, Wohngebaude- und
Rechtsschutzversicherung lhre dazu erforderlichen Daten wie Name, Vorname, Adresse, Geburtsdatum
eventuell an die infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstra3e 99, 76532 Baden-Baden, um Informationen zu
Ihrem bisherigen Zahlungsverhalten und zu lhrer Bonitéat zu gewinnen. Das erfolgt auf Basis mathematisch-
statistischer Verfahren und von Adressdaten.

Bei Antragen oder Angeboten zum Abschluss einer Kautionsversicherung, einer Kreditversicherung oder
einer Versicherung gegen finanzielle Verluste, wie z.B. einer Vertrauensschadenversicherung, und
wahrend der Laufzeit eines dieser Vertrage Ubermittelt die R+V lhre personenbezogenen Daten (Firma, Name,
Vorname, Adresse, Geburtsdatum) an beauftragte Auskunfteien. Dies geschieht, um Informationen zu Ihrem
bisherigen Zahlungsverhalten und zu lhrer Bonitdt zu gewinnen. Das erfolgt auf Basis mathematisch-
statistischer Verfahren und von Adressdaten. Das berechtigte Interesse an einer Wirtschaftsauskunft besteht
in diesen Féllen bei Abschluss und wéahrend der Durchfihrung dieser Vertrdge wegen des bestehenden
finanziellen Ausfallrisikos der R+V Allgemeine Versicherung AG.

Unsere Partner sind:

infoscore Consumer Data GmbH, RheinstralBe 99, 76532 Baden-Baden

informa Solutions GmbH, Rheinstrale 99, 76532 Baden-Baden

SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden

Creditreform Wiesbaden Hoffmann KG, Adolfsallee 34, 65185 Wiesbaden

Birgel Wirtschaftsinformationen GmbH & Co. KG, Gasstral3e 18, 22761 Hamburg
Prof. Schumann Analyse GmbH, Weender Landstralie 23, 37073 Gdottingen
Deutsche Bank AG, Zentrale Auskunftei, 20079 Hamburg

Bisnode Deutschland GmbH, Robert-Bosch-Strafl3e 11, 64293 Darmstadt
KSV1870 Information GmbH, Wagenseilgasse 7, 1120 Wien, Osterreich

Auch im Bereich der Technischen Versicherungen holen wir bei GroRrisiken Bonitatsinformationen auf Basis
mathematisch-statistischer Verfahren unter Nutzung von Adressdaten Uber die Creditreform Wiesbaden
Hoffmann KG, Adolfsallee 34, 65185 Wiesbaden ein.

Falls Sie Auskunft tber Ihre personenbezogenen Daten wiinschen, die eine Auskunftei gespeichert hat,
wenden Sie sich bitte direkt an die beauftragte Auskunftei.

12. Welche Rechte haben Sie bei einer automatisierten Einzelfallentscheidung?

Als Versicherer sind wir befugt, in bestimmten Fallgruppen (z. B. bei einer Entscheidung zum Abschluss oder
der Erfullung eines Vertrags oder bei einer Entscheidung auf Grundlage verbindlicher Entgeltregelungen fir
Heilbehandlungen wie der GOA) lhre personenbezogenen Daten (auch lhre Gesundheitsdaten) einer
sogenannten ,automatisierten Einzelfallentscheidung” zugrunde zu legen. Dies bedeutet, dass wir in
bestimmten Fallen lhre personenbezogenen Daten im Rahmen eines Algorithmus beriicksichtigen, der auf
einem anerkannten mathematisch-statistischen Verfahren beruht.

Falls wir Ihrem Antrag auf Versicherungsleistung oder von Schadenersatz vollumfanglich oder teilweise
nicht nachkommen sollten, haben Sie folgende Rechte:

- Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person durch uns als Verantwortlichen,
- Darlegung des eigenen Standpunkts und
- Recht auf Anfechtung der Entscheidung.

Uber diese Rechte informieren wir Sie ausdriicklich, wenn wir lhren Antrag ganz oder teilweise ablehnen
missen und keine Versicherungsleistung oder Schadenersatz gewahren kénnen.

In bestimmten Fallen beriicksichtigen wir dartiber hinaus lhre personenbezogenen Daten im Rahmen eines
mathematisch-statistischen Verfahrens (Profiling).

13. Beschwerderecht

Sie haben ein Beschwerderecht bei einer zustandigen Datenschutzaufsichtsbehorde, siehe Artikel 77
Datenschutzgrundverordnung.
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